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Sonntag - Ausgabe .
Bezugspreis frei tnS Haus bnldmonatl .
1.50 JH. im Verla « oder in den Zweig .
Hillen abgeholt 1.40 M . Dur « die Post
inonatl . 2 .K0 M . suäüfll . 72 Ä Zustellgeb .
Einzelpreise : WerktagS -Nummer 10 Ä .
Sonntags -Nummer 15 £>. — Im Fall
höherer Gewalt . Streik . Aussperrung : c.
hat der Bezieber reine Ansprüche bei
verspätetem oder Nicht -Erscheinen der
Zeitung . — Abbestellungen können nur
jeweils bis »um 25 . dS. Mts . aus den
Monatsletzten angenommen werden ,
^ azeleenpreise : Die Ispaltige Nonp .»
geile 0.32 . ausw . 0 .40 Goldm . Stellen -
Gesuche . Familien - und Gelegenheit ?»
Anzeigen ermäßigter Preis . Reklame -
Zeile 1.50, an erster Stelle 2.— Goldm .
Bei Wiederholung tarissester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kursen auber Krast tritt . Erfiillungs »
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presje Kandels -Zeitung
Verbreiletste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Sonntag , den 1. August 1926.

Badische Landeszeilung

voincarss Steuervorlage angenommen.
Zustimmung der Kammer .

Einberufung der Nationalversammlung . — Erhöhung
des Zinsfußes für die Nationalen Schuld -

verschreibuugen .
F. H. Paris , 31. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Die Kammer erledigte heute nachmittag die gesamte Steuervorlage

Poincar «s. Selbst die Forderungen , die noch vor einigen Wochendie schärfsten Kämpfe herbeigeführt hatten , wurde ohne jede Debatte
angenommen. Unter anderem die Erhöhung der Eeschäftsumsatz -
steuer auf zwei Prozent , das Recht der Regierung , die Zollsätze im
Berordnungswege zu bestimmen und die Erbschaftssteuer zu erhöhen.Vor der Gesamtabstimmung wurde namens der Radikalsozialisteneine Erklärung verlesen, dah sie sich der Stimme enthalten würden.Die gesamte Eteuervorlage wurde mit 2 g 5 gegen 188 Stim -
men angenommek . Es wurde der Befchlnh gefaht, dah diesein drei Tagen in Kraft treten soll.

Daneben find zwei bedeutungsvolle Ereignisse zu verzeichnen .Die Ankündigung, die Poincarö nach Schluß der heutigen Vormittags -
sitzung machte , dah der Zusammentritt der National -
Versammlung in Versailles stattfinden solle und dann der Ent -
schluh der Regierung , di« Zinsen für die Schuldverschrei -
bungen der Nationalen Verteidigung zu erhöhen .
PoincarS erklärte heute auf Befragen mehrerer Abgeordneter, daß er
tatsächlich in seiner Vormittagsrede ankündigen wollt« , daß endlichdie Einrichtung der Amortisterungskasse garantiert werden solle .
PoincarS wird «nfcuigs nächster Woche einen Gesetzentwurf wegen
Einführung der Amortdsierungskafsevorlesen . Er ist der Anschauung,
dag verfassungsmäßig die Einführung dieser Kasse nur möglich sei,wenn die Nationalversammlung sie bewilligt hätte . Auf diese Weise
sollen der Bestand und das Wirken die>ser Kasse den Wechselfällenund Zwischenfällen des parlamentarischen Lebens entzogen werden,
unld es soll kein Parlament und keine Mehrheit im Parlament das
Recht haben , durch irgend einen Beschluß die Verfassung dieser Kasse
anzutasten. Der französische Ministerrat wird sich unter dein Vorsitz
Donmeugues im Laufe der iüichften Woche mit dieser Angelegenheit
befassen, und an di« Kammer und den Senat wird die Aufforderung
ergehen , sich nach Versailles zum Kongreß zu begeben . Der Tag des
Zusammentritts steht einstweilen noch nicht fest, jedenfalls aber sollder Kongreß im Laufe des Monats AiMtst zusammenkommen.

Vom 1 . August ab werden die Zinsen für die Schuld -
verschreibungen der nationalen Verteidigung
erhöht werden. Es steht jedoch noch nicht fest, ob um ein oder
nur einhalb Prozent . Die Maßnahme ist natürlich von außerordent-
licher Bedeutung . Die Regierung glaubt , daß aus diese Weis« das
Interesse an diesen Schuldverschreibungen wieder erwachen könnte
mtd daß di« Erneuerungen , die bisher in so geringem Umfange
stattfanden , wiederum zunehmen würden . Es ist dies nur eine zeit »
weilige Maßnahme , und sobald es die Umstände gestatten , würde
die Herabsetzung des Zinsfußes erfolgen.

Die Kammerdebatte
selbst verlief bisher ziemlich ruhig . Nachdem der Eeneralbericht -
erstatter in der Vormittagssitzung zunächst zu Worte gekommen war ,sprach als Vertreter der Opposition, wie angekündigt , der Sozialist

Der Flaggenzwischenfall aus dem Sludenlenlae .
Die Bonner verlassen den Sitzungssaal .

TU . Bonn . 31. Juli . Der Begrüßungsabend am Freitag , der
infolge des Niederhalens der schwarz- rot -goldenen und der schwarz-
weih-roten Fahnen durch den Vorsitzenden der Studentenschaft der
Universität Bonn . Mager , abgebrochen wurde, fand seine Fort -
setzung durch die Mehrzahl der Teilnehmer in einem anderen Saale .Der Rektor der Universität Bonn Geh . Rat Dyroff , der ebenfallsdorthin gekommen war , führte in seiner Ansprache aus , daß er esfür seine Pflicht gehalten habe, die Teilnehmer des Studententageszu begrüßen, und er freue sich , daß sie gerade Bonn zu dem Sitzder diesjährigen Tagung auserwählt hätten .Am Samstag vormittag fand in der Beethooenhalle die erste Voll-sitzung des Studententages statt . Der Vorsitzende der Deutschen Stu -
dentcnschaft , cand. jur . Bauer , begrüßte die Versammlung unddie zahlreichen Ehrengäste, unter ihnen den Rektor der UniversitätHamburg , Professor Laun , den Vorsitzenden des Verbandes der
deutschen Hochschulen, Professor Dr . Scheel - Kiel und einen Ver-treter der Bonner Stadtverwaltung . Nach einer Reihe von Be-
grüßungsansprachen ergriff der Aelteste der deutschen Studenten -
schaft , cand. rer . pol . Frank , das Wort und trug einen Antragdes Hauptausschusses an den Studententag vor , der folgenden Wort-laut hat :

Der Studententag wolle beschließen : Der deutsche Studententagmißbilligt aufs schärfste das Vorgehen des Vorsitzenden derStudentenschaft Bonn , Mager , weil er gestern bei dem Begrüßung ?-abend die schwarz-weiß-rote und die schwarz-rot -goldene Flaggeniederholen ließ und dadurch das Andenken der Gefallenen entehrthat und die Reichsfarben in den Staub zog . Ferner verlas er einenAntrag des Hauptausschusses folgenden Wortlauts :Der Studententag wolle beschließen : Der deutsche Studententaglieht sich nicht in der Lage, sich als Gast der Studentenschaft Bonnm fühlen , solange Herr Mager den Vorsitz der Studentenschaft Bonn>nne hat .
. .. Zur Erläuterung dieses Antrages führte Herr Frank aus , daßtur die Studentenschaft beide Flaggen Symbole seien , die>chwarz - weiß-rote als das Zeichen , unter dem unsere Brüder im
Weltkriege gefallen seien , und die schwarz-rot -goldene als das altedeichen der Sehnsucht nack einem einigen Deutschen Reich . Nach-urzer Aussprache wurden beide Anträge von der Versammlung an -genommen , worauf die Vertreter der Studentenschaft der Uni-versität Bonn die Versammlung verliehen , Darnach trat der Stu -^ententag in die Besprechung der Hochschulprobleme ein , die miteinem Referat von Professor Dr . Scheel-Kiel eröffnet wurde.

Vincent Auriol . Cr machte der Regierung Poincar « zum Vor-
wurf , daß sie nur auf alte nichtssagende Vorschläge zurückgegriffenhabe, die keineswegs die Bildung eines Kabinetts der nationalen
Einigkeit rechtfertigten . Vor allen Dingen müßten wirksame Maß -
nahmen getroffen werden zur Wiederaufrichtung des öffentlichenKredits .

Ministerpräsident Poincar « erwiderte sofort auf die Aus -
führungen Auriols und suchte die von ihm getroffenen Maßnahmengegen die Vorwürfe des sozialistischen Redners zu verteidigen , indemer sich dabei vor allem auf die Notwendigkeit stützte, sofort Ein -
nahmen, zu bekommen , damit der verzweifelten Lage des Staats -
schatzes abgeholfen werde. Es war vielleicht etwas viel gewagt,wenn Poincar « behauptete , daß die eingebrachte Finanzvorlage sämt-liche notwendigen Lasten und neuen Steuern enthalte , und daß diespäteren Projekte keine neuen Abgabepflichten aufweisen würden.Die Schaffung der Amortisatwnskaffe , über die sich Poincar « ein-
gehend ausließ , soll der Auftakt zu einer Besserung des Franken undzur Stabilisierung sein . Poincar « schloß seine Ausführungen miteiner Mahnung an die Gläubiger Frankreichs , Vertrauen zu be-künden , daß der Staat stets feine Verpflichtungen halten werde. Zudem Antrag auf Eintritt in die Spezialdebatte stellte Poincar « die
Vertrauensfrage . Für den Antrag stimmten 380 Abgeordnete,dagegen 150. (Kommunisten. Sozialisten und ein Teil der Radikal -sozialisten) . Poincar «? Mehrheit ist also weiter gesichert.

Mit der Einzelberatung wurde in der Nachmittags -sitzung begonnen. Bei Artikel 1. der sich auf die Erzielung von Er -sparnissen im Verordnungswege bezieht, protestiert der AbgeordneteBrunet und forderte die Kapitalabgabe . Es wurde ausdrücklich er-klärt , daß die Regierung nur bis zum 31 . Dezember die Befugnishaben soll, im Verordnungswege Aufhebungen von Beamtenstettanusw . zu verfligen. Trotz Obstruktion der Kommunisten wurde derAntrag angenommen. Nach einem weiteren Versuch der Kommuni-sten , Obstruktion zu machen , wurde auch der Artikel 2 nach langerAussprache angenommen. Er bezieht sich auf die Rechte der Re-gierung , an Stelle der bisherigen spezifischen Zollsätze Zölle ad Valo -rem einzuführen Der dritte Artikel , der sich auf die neuen Steuernfür Weine bezieht, wurde lebhaft bekämpft. aber schließlich doch mit296 gegen 178 Stinimen angenommen.
Zu oiner längeren Aussprache kam es bei dem Artikel über dieErhöhung der Jahresgebühren der Abgeordneten auf 48 000 Fran¬ken. Der ? ustizminist«r Bttrthou verteidigte diese Erhöhung , weilsie die Würde des Parlamentes notwendig mache. Im Namen derRechten bekämpfte der Slbgoordnete Bire die Erhöhung , dochwurde sie durch Handaufheben angenommen. — Nach Annahme dergesamten Vorlage mit der oben mitgeteilten Mehrhe.it . vertagte sick,die Kammer auf Mittwoch.

Erhöhung des Diskonts der Bank von
Frankreich.

F -H . Paris , 81 . Juli . (DrahtMeldung unseres Berichterstatters .)Der Gouverneur der Bank von Frankreich beschloß in seiner heutigenSitzung, den Diskontzinsfuß von 6 auf 7 'A Prozent zu erhöhen,den Zinsfuß für Vorschüsie von 8 auf 9K Prozent . Der bisherigeZinsfuß von 6 Prozent war seit dem g. Juli 1925 in Kraft .

Der Kulturkampf im Mexiko .
I" 3 ur selben Zeit , als . gestern abendsämtliche katholischen Geistlichen in Mexiko die Kirchen verließenund damit den Kirchenstreik begannen , empfing der Präsident dieFuhrer der Gewerkschaften , die j>hm eine Entschließungüberreichten, tn der der Kampf b i s zum äußersten ver -' 0 n 8 e* ®et Präsident erwiderte , er werde ganz entschiedenl e

v - "i et ' S r r °utlt weiter verfolgen und es werde bald feststehen ,Jür Devolution oder die Reaktion triumphiere . Die Regierung seientschlossen, den Kampf bis zum letzten Ende durchzuhalten. Samt -liche Kirchen sind überfüllt und werden von Ri«fenmen?chenmengenumlagert . Bevor die Priester die Kirchen verließen , zeigten sie dieReligmen der Menschenmenge , die sich darauf zu R i e s e n d e m o n -
!J ?/ ' onszugen zusammenschloß . Für heute planen die Gewerk¬schaften Gegendemonstrationen . Die Geistlichen forderten die Glau -bigen auf , wahren dieser Demonstration in ihren Häusern zu bleiben,

•« i£ tc "en ^ vermeiden. Heute nacht versuchten die Soldatenin Mexiko -City den Platz vor einer Kirche zu räumen , wurden jedochvon der Menschenmenge mit Steinen geworfen. Die Soldaten gabenfyeuer und verwundeten 9 Personen . Darauf wurden die Soldatenin Patrouillen auf die Straßen und Plätze verteilt . Am 1 . Augusttritt der von der Geistlichkeit angeregte B o y k o 11 in Kraft . Danachsollen die Glaubigen nur die notwendigsten Bedarfsartikel kaufen ,keine Steuern zahlen und die Kinder nicht mvhr in die SchulenK'.VifJV ot . Anordnung der Regierung wurde oeien verschiedeneBischöfe Anklage erhoben.

Die unbeliebten Amerikaner.
Schlägerei mit Franzosen in Paris .

TU . Paris , 31. Juli . Trotz des Einschreitens der Behörden,
kommen immer noch Belästigungen von Ausländern in Paris vor.
Gestern nachmittag wurde ein Amerikaner, der in Gesellschaft von
Landsleuten den Luxemburg-Garten besichtigte , von einem Fran -
zo

°en wegen seines angeblich zu lauten Auftretens zur Rede gestellt .Es entspann sich zwischen beiden ein heftiger Wortwechsel, der sehrbald zu einer Schlägerei ausartete . Der Franzose wurde von dem
Amerikaner niedergeboxt, worauf dessen Landsleute zu Hilfe kamen .Die Polizei grifft ein und nahm die Beteiligten in Haft.

42. Jahrgang . Nr . 355/
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Chefredakteur : Dr . Waltftcr Schneider .
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deutsche Politik und Wirtschaftspolitik :
Dr . Brtxner : für auswärtige Politik :A. Kimmig ; für Lokales und Sport :R . Bolderauer : für Kommunalpolitik :
K . Binder : für das Feuilleton :
Emil Belzner : für Over und Kon »
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A . RinderSpacher : alle in Karlsruhe .Berliner Redaktion : Dr . Kur » Meiper .
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Luslpolilik .
Von

Lord Thomson
früherer britischer Minister für Luftdienst.

Lord Thomson , der frühere britisch « Minister für Slu «Wesen , Sehört , u den größten luftvolitifchen Autoritären .
In Anbetracht der arvhen weltvolitischen Bedeutung de »
Wettrüstens der Wettmachte hinsichtlich der Luftwaffe und
in Anbetracht der weltwirtschaftlichen Bedeutung , die dcy
in Aussicht stehende Luftverkehr über aUe Teile bei britf »
ichen Imperiums beanspruchen kann , ist es von allaemei »
nein Interesse , die Ausblicke eines so Hervorraaenden Fach »
mannes tn Fragen der künfttSen Lustpolitik kennen zir
lernen .

Wir hören in diesen Tagen viel von Abrüstung und Weltsrie-
den , aber abgesehen von Deutschlands unfreiwilliger
Verminderung feiner bewaffneten Streitkräfte !
und teilweisen Beschränkung in den Seerüstungen durch das Wa¬
shingtoner Abkommen ist die Bindung der meisten Nationen Hinsicht*
lich der Abrüstung mehr eine Formel als eine Realität . Bei der
schwebenden Entscheidung der Genfer Abrüstungskon¬
ferenz erwartet die Welt eine ossene und spontane Geste durch bi#
sührenden Mächte. Kein Gebiet gibt den Nationen eine so gut »
Möglichkeit, ihren ehrlichen Willen in Bezug auf Abrüstung zu zei»
gen, als gerade die L u s t p o 1 i t i k.

In den nächsten europäischen Krieg — wenn eine solche Kat«
strophe eintreten sollte — wird die beinahe unbeschränkte Macht de»
Luftwaffe als eine, tödliche Wehr sich in einer derartig grauenhaftenWeise zeigen, daß der gewöhnliche Mensch sich gar keine Vorstellunqdavon machen kann. Die schrecklichen Zerstörungskräste dieser
schnellen , fürchterlichen Instrumente waren während des Kriegesnur eine Andeutung davon . Nichts wird gewonnen , wenn mair
unangenehme Tatsachen verschweigt. Wenn einst die europäischenVölker insgesamt die fürchterlichen Möglichkeiten der Flugzeuge er«
kannt haben werden , werden sie die Jingocs dieser Welt auf ihrenrichtigen Pwtz verweisen — ins Irrenhaus .Es ist nicht lange her , daß der Chef des Luststabes in Groß «Britannien gesagt haben soll , er würde gern die Luft „abschasfeii ".Wer ihn kennt, wird leicht verstehen, was er damit meint . EinMann von weitgehendster Erfahrung ist , wahrend er die Luftstreit-kräste kommandierte — ich dars wohl sagen mit einer an Genie gren«
zcnden Geschicklichkeit — so beeindruckt von den fürchterlichen Mög«
lichkeiten des Luftkrieges , daß «r vorziehen würde , wenn es möglichWare , dieses Kampfgebiet ganz aus der Welt zu schassen. Da die
Entwicklung der Lustfahrzeuge den Krieg weit fürchterlicher und zer-
störender gemacht hat , besonders in Bezug auf das Leben und das
Eigentum der Zivilbevölkeruirg , so ist die Hoffnung berechtigt, daßdie möglichen Leistungen dieser neue» Waffe als Abschreckungsmitteldiene,, können, um den selbstmörderischen Charakter der Zukunsts -
kriege erkennen zu lassen . Großbritannien hat in dies . Jahr ein Bei«spiel von Dpa . samlkeil in Bezug auf seine Ausgaben für die Luft«streitkräste gegeben , das von Leuten mit gutem Willen auch in der
ganzen Welt anerkannt werden sollte. Hoffen wir . daß es auch an«erkannt wird - Aber wir müssen doch zugleich der harten Tatsacheins Gesicht sehen, daß es , bis auch die anderen Rationen mit unshierin einig sind , ein Wahnsinn wäre , sich der Möglichkeit der Ver-
teidigungsmöglichkeit im Falle eines neuen europäischen Krieges
auszusetzen. ( Dieser „ Wahnsinn " aber ist Deutschland ausgezwungenlDie Red .) . Unterlegenheit in der Luft würde unsere Häfen , unsere
Industrie , unsere militärischen Zentren dem Risiko einer Zerstörungaussetzen, ehe unsere Armeen im Feüde wären und unsere Flottenaus dem Meere . Solange die Welt in dem augenblicklichen, leicht
entMndbaren Stadium steht, ist eine genügende Luststreit -
macht notwendig für die Existenz als Großmacht .Die Luftstreitkräfte müssen London und andere Zentren vor Lust-bombardements ichützen und gleichzeitig mit der Marine und den
Landstreitkräften im Felde zusammenarbeiten .

Durch die Entwicklung des Flugwesens hat Englandsein e insulare Stellung , soweit sie Europa betrifft , ver -loren . Wenn für den Schutz der überseeischen Verbindungen auchjetzt noch die Marine verantwortlich ist, so muh die Kontrolle
schmaler Gewässer immer mehr die Ausdehnung der Luftstreitkräfteerfordern .

Auch im Luftkrieg ist die beste Form der Vertei «digung der Angriff . Da dies so ist , ist eine Organisation er-
forderlich, welche Ufann und Material in den Stand setzt, konzen-
irische Angriffe auf lebenswichtige Punkte im feindlichen Gebiet
zu machen . Um diesen Anforderungen für die Verteidigung desReiches begegnen zu können, mutz man eine wohlorganisierte Luft-macht hinstellen, deren einzelne Glieder hochwertig ausgebildet undmit .reichlichem Material ausgestattet sind . Einheiten müssen dahiirgebracht werden, daß sie leicht und präzis zusammenarbeiten wie eingroßer Judustriemechanismus . Die Führer müssen vertraut sein mitjedem Zweig der Lustarbeit ! stc müssen die Energie haben , zeitwei-lige Rückschläge durchzuhalten, und jenen Instinkt besitzen einen
entscheidenden Schlag im richtigen Moment zu führen , der die größ-ten Heerführer aller Völker immer charakterisiert hat .Auch die beste Organisation mutz scheitern , wenn die Luftwaffenicht durch eine das ganze Land unifassende Industrie gestützt istund auch im Fri :den über einen hochentwickelten Fliegerstab

^
ver-fügt. Die technischen Entwiälungsmöglichkeiten müssen bis inskleinste und feinste durchstudiert und durchgeprobt werden. DasMinisterium für Luftverkehr in England hat mit der Einsetzungeiner besonderen Abteilung für wissenschaftliche Untersuchungenunter einem berufenen Leiter sicherlich einen Schritt auf dem rich-iigen Wege getan . Es war auch eine weise Aiahregel regierungs -Kitig , Zwei Luflgeschwader in Oxford und Cambridge einzurichten,um hier die engste Fühlung zwischen der Entwicklung der Luftstreit -krafte und den ^ achwissenschuftlern der Universitäten zu unterhalten .Auf diese Art wurde die konkurrenzlose Organisation , dieser Mittel -punki von Tpezialwissenschaften, in den Dienst der nationalen Wehr-kraft gestellt . Ich bin der letzte , der die Wichtigkeit her gemachtenFortschritte verkleinern würde Und doch wage ich zu sagen , das;sie erst den Saum des Gesamtprobleins streifen. Richtig gesehen ,sind die Ausgaben für fluawisscnschastüche Studien und Handels¬luftverkehr ein Teil der Kosten nationaler Erziehung und der Siche -rung des Imperiums . Falsche Sparsamkeit konnle katastrophaleFolgen haben . Wie sich das britische Volk in früherer Zeit an dieSee gewöhnt hat , so wird es sich in Zukunft auch an die Beherr -

schung der Luft gewöhnen müssen . Rechtzeitige Ausgaben für dieEntwicklung des Flugwesens sind als Anlagen zu betrachten, diein späterer Zeit Ersparnisse möglicki machen werden. Richtig anae-wandt , können auch verhältnismässig kleine Mittel zu großen Er -folgen führen . Aber jeder Versuch , die Entwicklung des Flugwesenszu drosseln , erscheint verhängnisvoll . Vor allen Dingen muh diewissenschaftliche Entwicklung des Luftverkehrs gefördert werden und
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iitc Aussicht aus ein gutes Fortkommen muß den Spezialisten dieses
Gebietes einen ständigen Antrieb geben . Ich resümiere : technisch
und wissenschaftlich ist das ganze Luftverkehrswesen noch im Kindes -

Der Magdeburg «

Schwere Vorwürfe
gegen Severins .

w Berlin , 31. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) In Magdeburg ist ein regelrechter Krieg ausgc -
krochen zwischen der Justiz , vertreten durch den Untersuchungsrichter
in der Mordsache Schröder , und der Verwaltung , die sich in der
Person des Innenministers Severins sehr stark engagiert hat .
Das ist so ziemlich das tollste , was wir in den letzten , an Ueber -
raschungen ohnehin nicht armen Jahren erlebt haben . Der Staats -
bürger und Zeitungsleser greift sich erschüttert an den Kopf , daß
gerade die Stellen , denen die Wahrung der Staatsautorität in erster
Linie am Herzen liegen sollte , sich aus reiner Parteileidenschaft so
weit vergessen konnten , daß sie nun selbst wenigstens mittelbar mit
Keulen auf die Staatsautorität losschlagen . Der Fall selbst wird
außerhalb Magdeburgs nicht stark interessieren . Er ist ein Mord -
fall wie so mancher andere in den Nachkriegsjahren , wo das Men -
schenleben noch nicht wieder seinen vollen Kurs gefunden hat . Da
ist ein KaIierer verschwunden , wie es scheint , von einem übel be-
rüchtigten Subjekt in sein Haus gelockt, erschossen und vergraben
worden . Die Untersuchung wird durchgeführt . Ein Magdeburger
Fabrikbesitzer scheint der Begünstigung verdächtig und wird verhaf -
tet . Od der Verdacht hinreichend begründet ist, wird nur beurteilen
können , wer die Akten sehr genau kennt . Mag sein , daß der Unter -
suchungsrichter sich dabei verhauen hat . Das kommt auch der besten
Justiz einmal vor , ist für das einzelne Opfer natürlich bedauerlich ,
aber unvermeidlich . Die gesamte Presse , zumal in Berlin , hat den
Fall denn auch zunächst ganz vom Standpunkt der Sensation aufge -
saht und die Tatsache , daß ein reicher Mann unter Mordverdacht
stand , mit dicken Ueberschriften versehen . Plötzlich drehte sich der
Spieß , als bekannt wurde , daß dieser Kapitalist einer der bekannte -
sten Männer des Reichsbanners war . Durch verwandtschaftliche Be -
Ziehungen hatte er das Ohr des Oberpräsidenten Hörsing gewonnen ,
der durchzusetzen wußte , daß ein Berliner Kriminalkommissar nach
Magdeburg berufen wurde , der über den Kopf des Untersuchung ?-
richters hinweg zusammen mit dem Verteidiger des Angeschuldigten
seine eigene Untersuchung durchführte . Zu gleicher Zeit wurde in
der in Frage kommenden Presse eine Offensive gegen die Magdebur -
gor Kriminalpolizei eröffnet , und als der Untersuchungsrichter seine
Untergebenen pflichtgemäß in Schutz nahm , diese Offensive auch
gegen den Untersuchungsrichter selbst ausgedehnt .

Das ist im ganzen der den Vorkommnissen zu Grunde liegende
Tatbestand , und er gibt allein schon dem Untersuchungsrichter Recht .
Mag sein , daß die Magdeburger Polizeiorgane nicht auf der Höhe
waren , mag sein , daß sie sich geirrt haben , aber gerade die Berliner
Polizei ist doch die letzte , die für sich irgend welche Eottähnlichteit
beanspruchen darf . Was haben wir denn erlebt ? Wir haben ge-
sehen, daß vor den Toren Berlin » eine Frau am hellen Tage über -
fallen und ermordet werden konnte , ohne daß es der Polizei gelang ,
auch nur ein « Spur des Täters zu finden . Wir haben erlebt , daß
in Breslau zwei Kinder ermordet wurden uuid daß die Berliner
Polizei , die zur Hilfe gerufen wurde , dabei völlig versagte . Diese
und andere Dinge zeigen , daß der Magdeburger Untersuchungsrichter
keine Veranlassung hat , sich die Organe , mit denen er zusam¬
menarbeiten will , ausgerechnet von dieser Stelle wegnehmen
zu lassen , und das ist geschehen . Man hat ihm den einen
Magdeburger Kriminalks -mmissar diszipliniert und den anderen ver -
fetzt, um dadurch den Untersuchungsrichter in die Zwangslage zu
bringen , daß er doch mit den Herren aus Berlin arbeiten müsse.
Tatsächlich aber ist nach der Gerichtsverfassung und nach der Straf -
Prozeßordnung der Untersuchungsrichter vom Augenblick der Erösf -
nung der Voruntersuchung bis zu ihrem Abschluß Herr des Ver -
fahrens . Das ist notwendig , um ihn unabhängig zu machen von
allen Beeinflussungsversuchen , die sonst gerade von semer vorgesetzten
Behörde unternommen werden könnten . Die Polizei ist lediglich
das Organ der Untersuchungsbehörde . Sie hat ihren Befehlen nach-
zukommen , darf ihr aber nicht Polizeibeamte aufdrängen , von denen
jene befürchtet , daß sie gegen sie arbeiten . Der Untersuchungsrichter

Kleine Tragödie.
Von

Arne Rex.
Um die Goldregenbüfche im Gärtcheir summten die Bienen ,

alles war in gleißende Sonnenglut getaucht , die grünen Felder , das
kleine Birkeirwäldchen und die weiße , schmucklose Villa .

Ueber die staubige Landstraße am Rande des Wäldchens schritt
eine schlanke, blonde Frau durch das brennende Schweigen und die
lastende Einsamkeit , doch die junge Frau Inge spürte nicht die
drückende Schwüle , in ihr jubelt « alles ob der sonnenleuchtenden
S!atur und der abgeklärten Stille dieses versteckten Fleckchens Erde ,
wo sie so glücklich war — so unsagbar glücklich. Ihr schien es , als
fei ihr Leben ein einziger Sommertag voll leuchtender Pracht und
jubelndem Genießen , abseits vom Alltag » oll Wärme und Frieden .
Ein ganzes Jahr war sie nun hier — ei"n ganzes Jahr ohne Gesel¬
ligkeit , fast ohne Abwechslung hatt « sie an der Seite ihres über
20 Jahre älteren Gatten wie einen Traum durchlebt , mit immer
vollen Händen hatte sie geschenkt und empfangen und hatte in das
Lebeit des Alternden mit sonnenfrohen Augen Wärme und Glück
getragen . Wohl hatte sie vor einem Jahr , als sie Hanns von Rayl
heiratete , nicht gewußt , mos sie alles aufgab , hatte lächelnd alle
Ratschläge in den Wind geschlagen und war ihrem Gatten hierher
in die Einsamkeit gefolgt . Sie hatte gelernt , sich einzurichten und
mit wenigem zu bescheiden . Nicht einen Augenblick hatte sie die
Freuden ihrer Mädchenjahre vermißt . Zwar war alles ein wenig
eng und bescheiden bei ihnen , und die blonde Frau Inge mußte
manchen Groschen ein paarmal umdrehen , «he sie ihn ausgeben
dürste und doch

So war sie langsam weitergoschritten , bis sie den Saum des
Birkenwäldchens erreicht hatte , als sie auf der Chaussee ein Motor -
rad gewahrte . Plötzlich stutzte sie und lief unwillkürlich einige
Schritte vor . Der Fahrer hatte anscheinend auf der hier ziemlich
steil abfallenden Straße die Gewalt Wer das Rad verloren , und so
fuhr es mit voller Gewalt gegen einen der weißen Wegsteine . Frau
Inge eilte so schnell sie ihre Füße trugen der Unfallstelle zu.

Weit und breit war kein Mensch zu sehen . Sie kniete nieder
neben dem Verunglückten , der in den Graben gestürzt war . Von
dem Sturz nur leicht betäubt , schlug er bald die Augen auf und sah
Frau Inge groß und erstaunt an .

.Haben Sie sich verletzt , kann ich Ihnen behilflich sein ?
Immer noch sah der blonde Hüne die Frau an seiner Seite an ,dann lächelte er ein wenig und versuchte aufzustehen .
„Es ist noch gut abgelaufen für diesmal "

, lachte er , „die Sache
hätte schlimmer werden können ."

Wie groß er war — wie kraftvoll . Tausend schimmernde Sich-
tet malte die Sonne auf das glänzende Gold seines Haares , und als
er lachte , blitzten die weißen Zähne .

„Siegfried — dachte Frau Inge , und lächelte ein wenig .Gerade so — überlegte sie — mußte ihr Hanns ausgesehen haben ,ol - ei so jung war , gerade fc kraftvoll und lebensbejahend . Jetzt
'

alter , trotz der wunderbaren Fortschritte der letzten zwei Jahrzehnte .
Die weitere Entwicklung ist abhängig von einer straffen Organisa -
tion nach der Richtung der wissenschaftlichen Forschung .

Behördenkrieg .

ist also in seinem Recht , wenn er sich gegen ein Hineinreden von
außen — mag es selbst von Herrn Severing kommen — mit aller
Entschiedenheit zur Wehr setzt . Es ist schließlich auch verständlich ,
daß er in dem Kesseltreiben , das nun seit Wochen gegen ihn be-
trieben wird , nicht schweigend stillhält . Ob es gerade nützlich war ,
daß er seinen Beschwerdebrief sofort an die Presse weitergab , darüber
kann man verschiedener Meinung sein . Menschlich verständlich ist es
jedenfalls , wenn ihm endlich der Geduldfaden riß und er die Un -
antastbarkeit der Justiz gegenüber politischen Beeinflussungsversuchen
sicherstellen wollte .

Die juristische Konstruktion eines deutschnationalen Abgeordneten ,
über die wir weiter unten berichten , daß der Mini st er des In -
nernsichderBegünstigungderunbekanntenMörder
schuldig gemacht habe , weil er die Untersuchung lahmlegt und
infolgedessen den Tätern die Möglichkeit gibt , ihre Spuren zu ver -
wischen, ist deshalb auch keineswegs so abwendig , wie es auf den
ersten Blick erscheinen könnte , wenn auch vermutlich der Staats -
anwalt ein weiteres Eingehen darauf ablehnen dürfte . Aber Herr
Severins sieht jedenfalls auf welchen Weg er sich hat bringen lassen ,
und es wäre gut , wenn im preußischen Kabinett der Justizminister
mit derselben Entschiedenheit , die er sonst in allen Perfonalfragen
geltend zu machen weiß , sich auch jede Einmischung in die Rechts -
pflege auch von Seiten seiner Ministerkollegen verbäte .

*
★ Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch . ) Der Sonderberichterstatter

des „Lokalanzeiaers meldet seinem Blatt aus Magdeburg : Das
Mitglied des Preußischen Landtags . Professor Konrad Meyer ,
hat in seiner Eigenschaft als Abgeordneter des Wahlkreises Magde -
bürg an den Oberstaatsanwalt beim Landgericht 1 ein Schreiben
gerichtet , in dem er Strafanzeige gegen den preußi -
schen Innenminister , seinen zuständigen Dezernenten und den
Leiter der Landeskriminalpolizei wegen Begünstigung des Mordes
an dem Buchhalter Henning sowie wegen Nötigung erstattet . In der
Begründung dieser Anzeige weist Professor Meyer u . a . darauf hin ,
daß nacheinander dem Magdeburger Untersuchungsrichter die in -
folge ihrer Kenntnis der Abwicklung der Untersuchung in der Mord -
ossär « Henning nicht ersetzbaren Kriminalbeamten entzogen worden
seien . Dadurch sei infolge eingetretener Stockung in den Ermitte -
lungen den Mördern Hennings Gelegenheit gegeben worden , Spuren
der Tat zu verdecken oder sich den Zugriffen der Iustizorgane recht-
zeitig zu entziehen . So müsse man in dem Vorgehen des Innen -
minister » sowie des Leiters der Landeskriminalstelle eine Begünsti -
gung im Sinne einer strafbaren Handlung erblicken . In der Ent -
ziehung der Kriminalbeamten , die in der Voruntersuchung bisher
tätig waren zu dem Zweck , dem Untersuchungsrichter von ihm ab -
gelehnte Kriminalbeamte aufzudrängen , würde nach Professor
Meyer außerdem der Tatbestand des § 114 Et .E .B . (Nötigung ) zu
erblicken seilt.
Eine Erklärung des Verteidigers von Rudolf Kaas .

TU . Magdeburg , 31 . Juli . Rechtsanwalt Dr . Braun , der Ver -
teidiger des in Untersuchungshaft sitzenden Rudolf Haas , hat gegen
den Brief des Untersuchungsrichters Koelling eine Erklärung ver -
öffentlicht , in der er die Tätigkeit des Kommissars Busdorf ver -
teidigt und das Verhalten des Untersuchungsrichters , sowie des
Kriminalkommissars ten Holt scharf kritisiert . Daß Koelling ten Holt
trotz einer Reihe unentschuldbarer Irrtümer und Fehlerhebungen in
Schutz nimmt , sei unbegreiflich .

Gehlers Dank an die Reichswehr.
* Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch .) Der Reichswehrminister er -

läßt folgende Danksagung an die Wehrmacht : „In der Hochwasser -
not der letzten Wochen hat die Wehrmacht vielfach Hilfe im Reiche
geleistet . Bevölkerung und Behörden haben ihr Dank gesagt , daß
sie sich immer tatkräftig und opferbereit in den Dienst des Volkes
gestellt hat . Ich spreche den beteiligten Truppenverbänden meine
volle Anerkennung aus .

"

war das aber alles lange vergessen , sein Haar wurde lichter , an den
Schläfen zeigten sich weiß « Streifen , sein Lachen klang nie mehr so
klingend und hell .

Forschend hatte der Mann die schlanke Frau betrachtet , so jung
sah sie aus , so mädchenhaft mit den großen Kinderaugen , daß man
ihr den schmalen Goldreifen an der rechten Hand kaum glaubte .

„Aber Sie bluten ja , Sie haben sich doch verletzt !"
„Nur eine Hautabschürfung — nichts von Bedeutung .

"
Schnell riß Frau Inge ihr Taschentuch in klein« Streifen und

verband die Wunde an der Hand : ein wenig ungeschickt war sie dabei ,
die kleine Frau , die heißen Hände mußten Schuld daran sein .

Dann sah er nach dem Rad , glücklicherweise war nur eine kaum
nennenswerte Reparatur notwendig . Ein wenig abseits stand Frau
Inge und sah ihm zu . Vielleicht war es sein« Jugend , seine Lebens -
kraft , seine Gesundheit , die sie anzog , daß sie keinen Blick von ihm
wenden konnte . Irgend etwas in ihr warnte sie und wurde immer
lauter , sodaß sie am liebsten so schnell wie möglich in seine Augen
sehen und die klingende Musik seiner Stimme vernehmen zu müssen .

„Leben Sie wohl , gnädige Frau , und vielen , herzlichen Dank .
"

Mit flimmernden Augen sah er sie an , mit Augen , die schon viel
gesehen hatten auf der Welt , aber nie genug . . . dann riß er sie
an sich und küßte sie . . .

Ehe sie begriffen hatte , was geschehen war . hatte er sich losge -
macht , und als sie es faßte , sah sie in einer Wegbiegung das Rad
verschwinden .

Da fühlte sie in jähem schneidenden Weh . daß alles vorbei war .
Mit einem einzigen Kuß und dem Lachen eines jungen Mundes hatte
er ihr alles genommen , was ihr Glück und Frieden bedeutet hatte .
Schmerzhaft klar sah sie die steinige , staubige Landstraße und fühltedie drückende Schwere ihrer Einsamkeit .

Deutsche Festspiele in Weimar.
(22. bis 31 . Juli .)

Wer hätte es damals geglaubt , wo Franz Lifzt es versuchte . de,m
Lebenswerke R . Wagners in Weimar eine dauernde Stätte zu be-
reiten — der Plian , den er dem Großherzog Carl Alexander im
Briefe vom 10 . November 1856 dringend ans Herz legte , fckeitertean allerlei Bedenken des Fürsten — . daß heute , nach 50 Jahren .
. i Erinnerung an die Eröffnung des Bayreuther Festspielhauses
Mit in Weimar feierlich begangen würde ? Und doch ist es so ge -
kommen . Da heuer in Bayreuth nicht gespielt wird , ist der am
1. August 1925 gegründete mutige Bayreuther Bund deut -
! u g e n d , der bereits auch an andern Kulturzentren ein
wtkr ^ lges Echo geweckt hat , in Gemeinschaft mit hervorragenden
Künstlern und Dichtern den Gedanken an eine ErinnerunFsfeier
großen Stils in Weimar näher getreten . Und so herrscht denn echte
Feststimmung in den Seelen von Tausenden , die . gelocket von der
Spiele Pracht , allhier zusammenkamen . Die vornehmsten Trägerdes Gedanren ? sind Siegfried Wagner und Lienhard . Die
musikalische Leitung lag in den Händen Franz v . H ö ß l i n s
Dessau ) , der den „Bärenhäuter "

, und Karl Elmendorffs (Münr

Bernhard Shaws Dank an Strejemann .
v.o . London . 31. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bernhard Shaw hat bekanntlich diese Woche seinen 70. Geburtstag
gefeiert . Bei dieser Gelegenheit hat Dr . Stresemann durch den hie »
sigen deutschen Botschafter ein Glückwunschtelegramm überreichen
lassen . Bernhard Shaw hat daraufhin einen Antwortbrief an
Dr . Stresemann gerichtet , tn welchem er sich für die Ehre be-
dankt , welche ihm der deutsche Außenminister erwiesen hat . So was
würde man natürlich in britischen Kreisen nicht tun , schreibt Shaw ,
denn wie bekannt sind wir in kultureller Beziehung nur eine Na »
tion von Barbaren . Man hat eine wahre Angst vor allen intellek «
tuellen Dingen , in welcher Form auch immer , und die Ueberzeugung ,
daß der Kunstgeist unmoralisch ist, ist hier fest eingewurzelt . Die
einzige Notiz , welche die britische Regierung von meinem 7V . Ge»
burtstag genommen hat , ist. daß sie verbot , daß meine Rede von
jenem Abend gerundfunkt wurde . Dieser Gegensatz zwischen der
englischen und deutschen Regierung müßte eigentlich für eine Nation
von kultureller Tradition etwas peinlich sein . Aber unsere Herr -
schenden Geister - sind noch stolz darauf . Deutschland verdanke ich,
daß ich in Europa als Dichter und Dramatiker bekannt geworden
bin , und , was noch wichtiger ist, Europa verdankt Deutschland das
Bewußtsein , daß die dramatische Poesie und die Leute , die von ihr
leben , anch etwas wert sind . Darum bedeutet die Aus -
Zeichnung , welche von deutscher Seite mir zuging , mehr , als
irgend eine Anerkennung meiner nationalen Freunde . Wenn ich
Deutscher wäre , würde ich stolz darauf sein . Ich bin kein Engländer ,
ich bin Irländer , aber ich habe mein Leben lang der britischen Na »
tion meine Dienste geleistet , müßte eigentlich traurig s« in , daß den«
so ist. Aber es ist nun einmal so. Es gibt eine Ueberrepublik de»
Geistes und der Kunst und den großen deutlichen Geisteshelden bin
ich zu außerordentlichem Dank , verpflichtet , und die Tatsache , daß
die deutschen Mitglieder dieser Ueberrepublik mich als einen der
Ihrigen anerkennen , ist ein Triumpf für mich, welcher mir gestattet ,
ohne zu erröten , alle die Dinge und Glückwünsche als Anerkennung
hinzunehmen , welche mir gelegentlich meines 7V. Geburtstages zu«
gingen .

"

Politik auf dem Sportplatz.
Die innere Spannung in Jugoslawien .

6 . Agram , 31 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Am vergangenen Sonntag spielte der Belgrader Fußballverein gegen
den Agramer Fußballverein , wobei es zu schweren antiserbischen
Kundgebungen kam . Während des Spiels wurden die Richter als
parteiisch erklärt , und es kam zu Zusammenstößen zwischen
Mitgliedern und Zuschauern , sodaß ein berittenes Polizeiaufgebot
die Ruhe wieder herstellen mußte . Wurfgeschosse aller Art wurden
von den Mitgliedern geworfen , und es wurden Rufe laut „Nieder
mit Belgrad "

. Die Polizei räumte den Platz und veranlasste , daß
die serbischen Gäste Agram verließen . Das Gerücht von dem Zu -
sammenstoß in Agram verbreitete sich aber im Zug . und so kam es
in Sissek , wo der Zug kurzen Aufenthalt hatte , abermals zu einer
großen Kundgebung gegen 'Serbien , wobei ebenfalls eine gefährliche
Rauferei entstand . Die Vorgänge beweisen , wie ungeheuer die
innere Spannung in Jugoslawien zur Zeit ist.

Ginbruchdiebstahl in einem Juwelierladen .
TU . München , 31 . Juli . Heute nachmittag drangen Einbrecher

von dem Keller aus in den Verkaufsraum eines Juweliergeschäftes
ein und stahlen Schmuckgegenstände im Gesamtwert von über 100 000
Mark . Die Polizei vermutet , daß es sich um eine internationale
Einbrecherbande handelt , die nach wohlvorbereiteter Auskundschaftung
den Einbruchsdiebstahl ausgeführt hat .

Schweres Unwetter in Aordfchleswig.
TU . Kopenhagen , 31 . Juli . Ein Gewitter hat gestern in Nord »

schleswig große Verheerungen angerichtet . Eine Windhose hat m e h-
rere Gebäude gänzlich zerstört , wobei zwei Menschen
schwer verletzt wurden . Die Ernte ist in vielen Bezirken ganz oder
teilweise vernichtet worden .

Zu dem Pariser Eifersuchlsdrama .
TU . Paris , 31 . Juli . Wie sich jetzt herausstellt , handelt es sich

bei dem blutigen Eifersuchtsdrama in einem eleganten Boulevard -
restaurant nicht um einen deutschen Journalisten , sondern um einen
Spanier .

chen ) , der das „Sternengebot " dirigierte , während Alexander
Spring ( Aachen ) die Regie führte . Lienhards „Münchhausen
und H . v . Wolzogens „Longinus " wurden von Franz Ulbrich und
Fr . Sebrecht (Weimar ) inszeniert . Ein großer Teil der in Operil
mitwirkenden ersten Kräfte ist in den Bayreuther Spielen erprobt ,
wogegen für die Schauspiele vornehmlich das Weimarische En »
semble verpflichtet waro . Die Aufführungen begannen mit eine »
wohlgelung «nen Vorstellung des hier nicht unbekannten „Bären -
h ä u t c r s " . In diesem Jugendwerke wird ein deutsches Volks -
märchen in einem heiter sinnigen Spiel kerndeutschen Lebens zum
Dasein erweckt, wobei das Motiv des geprellten dummen Teufel »
mit dem Gedanken verknüpft ist , daß treue Liebe gegen alle An -
fechtungen böser Machte zum Siege berufen ist. Eine ähnliche
Maxime liegt auch dem „Sternengebot " zu Grunde , einem etwas
primitiven , unklaren Spiele , dessen Wirkung vornehmlich der zu-
meist glänzenden Wiedergabe der Hauptrollen zu danken war .
Was die Musik Siegfried Wagners , d« r sich weislich vor blinder
Nachahmung seines großen Vaters zu hüten versteht , im wefent »
lichen auszeichnet , ist ungesuchte Urspriinglichkeit Melodischer Er -
findung , die ihr eine gefällige eigene Not verleiht . Den herrlich »
sten Abschluß der musikalischen Veranstaltungen bot unter der hin -
reißenden Leitung von Ernst Praetorius (Weimar ) die großzügig «
Aufführung von Beethovens „Neunter " mit dem Sologuartett Hilde
Sinneck (Münster ) , Elli Sendler , Anton Topitz (Berlin ) und W
Alfred Kafe (Leipzig ) .

Durchaus gelungen war ferner die Aufführung von Lienhard »
reizvollem Lustspiel „Münchhausen "

, in dem der Dichter nicht
den üblichen Lügenbaron schildert , sondern ähnlich wie Jmmermann
einen weisen Philosophen , der es versteht , die Lüge der profanen
Welt aufzudecken und zu beschämen . Für den Erfolg des Werkes
ist der Dichter nicht zum mindesten den prächtigen Leistungen der
Weimaraner und dsm Vertreter der Titelrolle , Hans Mühlhofen
(Berlin ) , zu Danke verpflichtet . Hinter diesem Erfolge stand die
Wirkung der reichlich symbolischen Legend ? „Longinus " von Ö -
v . Wolzogen etwas zurück, die in einer Morgenfeier als U r a u f-
fü h r u n g dem verdienten Wagnerapostel zu Ehren gegeben wurde

Endlich sei noch der sehenswerten Ausstellung wertvoller
Bilder Franz S t a s s e n s (Berlin ) gedacht , die fast eine Ueforsickst
über sein Lebenswerk erlauben , darunter Oelgemälde aus dem Jv '
hannescvangelium , die Kreuzabnahme , neue Tannhäuserarbeiten
und auch eine Auswahl seiner entzückenden Buchschmuckzeichnungen.

So bot denn das etwas gewagte Unternehmen des jungen
Bundes , das natürlich ohne bedeutende Opfer nicht zustande gekam-
men wäre , eine wohlbesetzte Tafel seltener Genüsse , deren sorgsame
Zurüstung jedenfalls die unversiegbare Sehnsucht Iungdcutschlands
nach Erreichung edeln Kulturgutes in erfreulicher Weise verriet und
bestärkte . Aber das Wagnis war wohl mehr , als ein vorüber -
gehendes Experiment : ist es doch nickrt ausgeschlossen , daß künftig
wovon in maßgebenden Kreisen ernstlich gesprochen wird neben
Bayreuth auch Weimar sein« regelmäßigen nationalen Festspielebafon wird , wobei Mustevausisührungen der grasten Werke Glucks,
Mozarts , Beethovens , Webers in Frage kämen . Ein Gedanke , für -
wahr des Schweißes der Edeln wert , den eine wärmende Sonne
recht wohl emmal zur Reife bringen könnte .

Professor Dr . Otto Francke ( Weimar)« ;
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„AevoluklonSre Gerechtigkeit" >
in Ausjiand.

Von
Hl ». W . Hessen .

Sinei der russischen Selbiherrfcher , Kaiser Alexander Ul .,
?atte a-m Ende seiner Regierungszeit die Kühnheit . zu behaupten :
„Die Gerechtigkeit bringt uns um "

, wobei er die liberalen Ten -
Mengen der ausübenden Stellen bei den Gerichtsbehörden meinte .
Die heutige Regierung kann , vierzig Jahre nachdem diöser
bedeutungsvolle Ausspruch getan worden ist, den Sinn des -
selben mit der gleichen Kühnheit in umgekehrter Weise wieber -
holen , indem sie sagt : ,^Dic Ungerechtigkeit bringt uns um " . Denn
trotz aller Bemühungen , die revolutionäre Gesetzgebung in ge-
regelte Bahnen zu lenken , und obgleich Rußland heute den
„freien Bund freier Nationen " darstellen sollte , — haben die
gegenwärtigen Zustände dermaßen das Rechtswesen des Staates
erschüttert , daß der einzige proletarische Staat der Welt unter
keinen Umständen zu den Staaten gerechnet werden kann , die
Wer eine mehr oder weniger geordnete Gesetzgebung verfügen .
Die frühere Gesetzgebung wurde umgestoßen , und die Treue , söge-
nannte revolutionäre Gerechtigkeit " hat nicht vermocht . Ord¬
nung im Lande zu schaffen . Sie hat im Gegenteil zur Vernich -
tun «, sämtlicher Rechtsnormen geführt , die vor der Revolution be-
standen haben .

Einige Beispiele aus dem: heutigen sowjetistischen Rechtswesen
ergeben ein derart düsteres Bild der Zustände in Sowjet -Rußland ,
daß es sich erübrigt , Kommentare hinzuzufügen .

Das Volkskommissariat der Justiz gibt eine Zeitschrift unter
der Benennung „Bote der Volksjustiz " heraus , die die Erör
terung von Rechtsfragen im heutigen Rußland zum Gegenstand
hat . Eine jede Nummer dieser Zeitschrift enthält so viele Bei -
spiele von Recht,swidrigkeiten und gänzlich sinnlosen Verfügungen
der örtlichen Justizbehörden , daß man darüber staunen muß , wie die
Bol 'chewisten es fertig bringen , derartige Mitteilungen an die
Oesfentlichkeit zu bringen . Hiervon einige Beispiele :

Ein Bezirks - Exekutivkomitee veröffentlicht folgende Verfü -
ßnng : „ Zwecks Inkraftsetzung der Verfügung der allgemeinen
Konferenz bezüglich der Verheiratung der verlobten Jungfrauen
im Laufe von einem Monat noch der Verlobung ist vekfiigt war -
den , an sämtliche Vorsitzenden der Dorf -Exekutivkomitees eine Ver -
fügung zu . erlassen , wonach alle derartigen Jungfrauen regi¬
striert werden , und diejenigen unter ihnen , deren Frist bereits
abgelaufen ist, in den Stand der Ehe treten müssen , und zwar
im Laufe von fünf Tagen , andernfalls Nichtbefolgung zur Folge
haben wird , daß die Betreffenden zur gesetzlichen Verantwortung
gezogen werden .

" An einem anderen Orte erläßt die Ort, ?-
bohörde eine Verfügung , laut der sämtliche Friseurläden im April
und im Oktober mit Oeliarbe gestrichen werden müssen (warum
der Gesetzgelber gerade April und Oktober gewählt hat . nicht aber
Mai und November oder irgend welche anderen Monate — bleibt
unerfindlich ! ) .

Es find dies zwei Beispiel « des revolutionären Schaffens der
gesetzgebenden Stellen einzelner autonomer Republiken , die zur
Union der S . S . R . gehören . Sie stellen nichts anderes dar , als
eine Verhöhnung jedes gesunden Menschenverstandes , wobei aber
von den untergebenen Behörden nichts Vernüftigeres verlangt
werden kann , weil sie eben solchen Führern untergeordnet sind. Die
Verfügungeu und Erlasse dieser letzteren sind noch sinnloser und
abgeschmackter .

So erschien in dem Bezirk eines der südlichen Gouvernements
auf den Feldern ein Schädlingskäfer , der die Saaten u vernichten
drohte . Demzufolge trifft einer der Dorfräte die Anordnung , daß
sämtliche Bürger diese Käser sammeln und nach dem Dotfrat brin -
Sjen müssen , und zwar habe ein Jeder ein Pfund dieser Käser bei -
zubringen . Nichtbefolgung zieht Geldstrafe oder Zwangsarbeit
nach sich.

In einem der benachbarten Bezirke ist den Bürgern befohlen
wordon . „die ihnen gehörigen Gänse zu vernichten , da diese
das Wasser trüben " . An einem anderen Orte ergeht die Ver -
fügung . „sämtliche Schweine und Ferkel zu registrieren , den Hüh -
Nern und sonstigem Federvieh die Flügel zu beschneiden , damit das
Geflügel nicht Wer die Zäune flattern könne .

"

Äußer diesen Erlassen ergehen eine Menge haarsträuibender
Verfügungen : eines der ukrainischen Exekutivkomitees verpflichtet
jeden Bauern , der im Besitz eines Pferdes ist. ein Journal zu
abonnieren . Wieder ein anderes Komitee untersagt den Fwuen ,
Kleider mit kurzen Aermeln zu tragen . Eine Reihe von Komitees
bat eigenartige Monopole erfunden : eines davon verfügt , daß alle
Hunde Halsbänder zu tragen haben , und zwar nach einem bestimm -
ten Muster , das ausschließlich bei dem betreffenden Komitee zu er -
balten ist Ein anderes schreibt vor . Schilder von einer gewissen
Form an den Häusern anzubringen , wobei diese Schilder wiederum
»ur bei dem Komitee erhältlich sind.

Es gibt dies einige Beispiele der sowjetistiscken Gesetzgebung ,
beren , sich die Sowjet -Regiernnig bedient , um in Rußland „ revolu -
t ' onäre Gerechtigkeit " einzuführen . Von der Verwirklichung einer
solchen Gerechtigkeit kann einstweilen keine Rede sein . Das Rechts -
Wesen de? Landes befindet sich in einem chaotischen Zustande , und
c s

_ herrscht allgemeine Ungerechtigkeit , Neue Rechtsnormen si »d nicht
beschaffen worde , die früheren aber sind nicht vernichtet .

Warum der Zarewitsch immer wieder auflebt.
Der Kampf um das Geld deS Zaren .

Wieder einmal tritt das Gerücht auf , daß der Zarewitsch noch
^ be , diesmal als Gast eines vornehmen Pole » , nachdem er einige
Monate in einem Kloster zu Krakau zugebracht habe . Es ist dies
^ er vierte oder fünfte Alexis Nikolajewitsch , der zum Vorschein
kommt , und es würde nicht der Mühe Wert sein , darüber nachzu -
senken , wie er dem Blutbad von Iekaterinenburg entgangen sein
soll, wenn nicht ein anderer Umstand diese ewige Wiederkehr inter -
kfsant machte .

Dieses Gerücht hat nämlich einen ganz besonderen Grund , den
hochstehende Persönlichkeit , die früher am Hofe Nikolaus II.

^ ar , dem „ Secolo " erklären zu können glaubte . „ Wir sind völlig
*>sr Meinung "

, sagte dieser Russe , „ daß die regelmäßig Wiederkehr
senden Gerüchte von der Wiederauffindung dieser oder jener Per -
wn ^ chkeiten , die , wie wir leider wissen , in Iekaterinenburg ermordet
forden sind , in Umlauf nur deshalb gesetzt werden , damit die Er -
oei, des Zaren nicht in den Besitz der an '

ehnlichen Erbschaft gelan -
können , die gegenwärtig bei der größten englischen Bank hin -

Psychologie des Wohnens.
Unsere Abhängigkeit vom Raum .
Die übersinnliche Wirkung der RaumverhSllnisfe .

Bon
vi ». Wette »» Mcckauer .

Daß gewisse Tierarten , wie die mit Greiffüßen versehenen
Echsen, Chamaeleon genannt , wie bestimmte Wasser - und Gras -
frösche, insbesondere der Laubfrosch , die Farbe ihrer Umgebung an -
nehmen , ist oekannt . Ebenso , daß andere Tierarten , deren Farbe
nicht jeweilig wechselt , doch der allgemeinen Farbe ihrer Umwelt an -
gepaßt sind , wie der im ewigen Eis lebende Polarfuchs oder Eis -
bär , das sind allgemein bekannte Tatsachen , selbst wenn die Kenntnis
der besonderen Formen der Mimicry fehlt , die oft in der Ueberein -
stimmung mit der Färbung , Zeichnung und Form der Umgebung , in
der die entsprechenden Tierarten sich vorwiegend aufhalten , ans
Wunderbare grenzt , wie z. B . bei den Stab - und Laubheuschrecken ,
bei einzelnen Stengel - oder rindenartigen Spannerraupen , blatt -
ähnlichen Schmetterlingen u . s. f .

Meist aber ver ^ Ht man , daß auch der Mensch ein Naturwesen
ist, für das , wenn auch in besonderer Weise , ähnliche Geseke gelten ,
wie für die übrige beseelte Natur . Denn wenn auch die Natur , die
ihn umgibt , selten oder fast nie die reine unverfälschte Form der
natürlichen Gegebenheit ist, sondern eine , wenn nicht von ihm selbst
geschaffene , so doch zum mindesten durch ihn veränderte und umge -
formte Natürlichkeit — gewissermaßen eine „künstliche Natur " — so
ändert dies doch nichts an der auch für ihn gültigen wechselseitigen
Beziehung zwischen Lebendigem und toter Materie . Auch hier gilt
der Satz , daß wir am Ende abhängen von dem , was wir selbst schufen.
Die Werke von Menschenhand sind die Umwelt , der er selbst — als
freier Schöpfer der Werke — dennoch unterliegt . •

So waltet zwischen Mensch und der Behausung , die sich der
Mensch erschuf, ein geheimes , jahrtausend altes Verhältnis : eine
jedenfalls viel engere Beziehung , als man im allgemeinen annimmt .
Nicht allein , daß ein jeder zwischen seinen vier Wänden ein Sonder -
ling ist, wie es heiß , fast kann man sagen : daß der Bewohner das -
selbe ist, was seine Wohnung ist . Die Seele , die in eine bestimmte
Umgebung hineingestellt wird , schlägt sozusagen Wurzeln in dieser
Umgebung . In der Wahl der Umgebung ist sie frei (oder sollte es
wenigstens sein !) , in der Wirkung der Umgebung auf sie unterliegt
sie deren Gesetz .

Es versteht sich von selbst , daß die Beziehung zwischen Mensch
und Menschenumgebung nicht die gleiche primitive Beziehung ist
wie zwischen dem Tier und seiner natürlichen Umwelt . Eine Beein -
flussung der Gestalt und des Körperbaus , wie sie zwischen Schlupfort
des Tieres . Tierhöhleabau . Ziest und deren Bewohnern stattfindet ,
darf beim Menschen nicht buchstäblich , sondern nur gleichnisweise ge-
sucht werden . Der menschliche Geist , der sich unabhängig machte von
der Gebundenheit an die Materie , erhebt sich frei über seine Um -
gebung . Dieser Unterschied ist nicht nur ein Grad - , sondern ein
Wesensunterschied , der den Menschen als geistiges Lebewesen vor
allen anderen auszeichnet . Und dennoch findet eine heimliche
Beeinflussung auch beim an sich so freien Geisteswesen , das
Mensch heißt , statt : eine Art unbewußter , willensmäßig nichl ge-
wollt « Anpassung . Nicht leiblich -körperlich wie beim Tier , aber
> eelisch ; nicht geistig imSinue einer Aenderung des Grundcharak -
ters . sondern st i m m u n g s m ä ß i g ! Jedoch durch das Seelische hin -
durch wirkt die Beeinflussung und unbewußte Anpassung zurück auf
die allgemeine Lebenshaltung und den Gestaltsausdruck des Men -
schen . In seinem Lebensgefühl ist der Mensch abhängig von seiner
Umgebung : in seiner Einstellung , seiner Schaffenslnst . in der Art
seiner Bereitschaft zu reagieren . Sein Lebensstil wird herab - oder
heraufgesetzt durch sie ; er fühlt sich gehoben und beflügelt oder ge -
hemmt und bedrückt durch seine Umgebung .

Nicht nur der Künstler , der Musiker , Schriftsteller oder Bild¬
hauer , der Erfinder neuer technischer Wunder , der Wissenschaftler von
Rang , der Philosoph usw . . nicht nur der Stimmungsmensch , der
Aesthet und der Mensch des Savoir vivre , der vielleicht besonders
beeinflußbar , feinfühlig und sensibel sein mag und dessen Lebensberuf
in der Behorchung oder Gestaltung der leisen Schwingungen des
Herzens und des Rhythmusses des Lebens besteht , sucht einen ihni
eigenen Wohnstil , der ihn beruhigt , seine Gedanken sammelt und
seine Eingebungen befruchtet , — auch der Alltagsmensch mit stump -
seren Nerven und Sinnen , der Mensch der Tagespflichten , der nllch-
terne Mensch der Geschäfte und der praktischen Obliegenheiten , kurz
alle , wir alle , wir sind — ohne daß wir es vielleicht ahnen —
in unbewußter Abhängigkeit von dem , was wir stets
um uns sehen , von dem , wo wir zu Hause sind und wo wir uns
ungekünstelt als Menschen fühlen : von unserer Wohnung .

Vielleicht erwächst die große Not unserer Zeit nicht zum ge-
ringsten aus dem Umstand , daß die Einpserchung in Mietskasernen
das letzte Individuelle tötet , auf welches jedes Einzelwesen ein
Anrecht hat . Vielleicht entspringt ein nicht unbedeutender Teil der
Unzufriedenheit und seelischen Gereiztheit weiter Volksschichten aus
der Verkennung einer tiefen psychischen Wesenheit , die nicht gestattet ,
daß der schon äußerlich durch die heutigen Formen des Sozialen und
Wirtschaftlichen zu einer unnatürlichen Gleichmäßigkeit (Uniformali -
tät ) gezwungene Mensch der Masse jetzt noch das letzte verliert , was
ihm Lebenssinn und Lebensaufgabe erscheint : die Möglichkeit ,
wenigstens „bei sich

" er selbst zu sein . Das praktische Volk der Eng -
länder heiligte bei aller Geschäftsnüchternheit doch die Wohnung
durch den Satz : „My Home is >uy castle "

, mein Heim ist meine
Burg ! Und auch die industrielle Psychologie , die sogenannte
Psychotechnik , wendet den Fragen , inwieweit die Mittel der Um -
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gebung . des Raumes , der Raummaße , der Farbentönung , des Lich-
tes , der Ausstattung , der Architektur der Fabriksäle die Arbeits -
freudigkeit und damit die Leistungsfähigkeit der darin beschästigten
Arbeiter erhöhen , neuerdings besondere Aufmerksamkeit zu.

Für die Psychologie des Wohnens , die in unserer Zeit mit
Nachdruck betrieben werden sollte , erhebt sich aber noch ein anderes
Moment , dessen Bedeutsamkeit vielleicht noch mehr mißachtet wird
als das erste . Und doch greift gerade der Raum , in dem sich unser
intimes Leben abspielt , nicht nur stimmungsgestaltend in uns ein ,
sondern über das unfaßbare Stimulans hinweg in alle unsere pri -
vaten Verhältnisse : er wirkt auf unseren Beruf , auf die Beziehung
zwischen den Familienmitgliedern , somit besonders auf die Ehe . von
der mehr als eine ä Conto des wesensungemäßen Raumes in die
Brüche ging , auf die Sympathien zu unseren Mitmenschen , auf
die seelische Spannkrast , aus den Lebenswert und die Individualität
überhaupt . Weim ^ das seelische Grundgefühl in einem ununter -
drückbaren Wide '" zu der ihm aufgezwungenen Umgebung be-
findet , dann triu n «yr , wie es in der Natur geschieht , die Anpassung
an diese ein , fonderu öie Seele des Menschen tritt als freie , selbst¬
tätige Kraft dem äußeren Widerstand entgegen . Sie resigniert nicht ,
sondern erhebt ihre Forderungen ; sie ordnet sich nicht den Verhält -
nissen der Umwelt unter , sondern versucht , diese selbst umzugestalten .
Ortswechsel durch größere und kleinere Reisen bewahrt ihr ihre
Ueberlegenheit über die ihr nicht wesensgemäße Umgebung . (Zu den
persönlichkeitsbildenden Wirkunzen des Reijens gehört auch diese
Eigenschaft ! ) Es ist ein offener Konflikt da , der unerträglich sein
kann , aber nicht die unbewußte Qual der Unkenntnis der wahren
Quellen unserer Depressionen und Entmutigungen besitzt.

Die in eine ihr fremde Raumwelt hineinverbannte Seele sucht
wenn sie das Uevel noch rechtzeitig erkennt , ehe es seine uusicht-
baren Fäden um sie geschlungen hat , durch allerlei Hilfsmittel den
Widerspruch zwischen ihrem Wesen und der unentrinnbaren Raum -
welt zu überwinden . Dies geschieht , indem sie daran geht , den ihr
zugewiesenen Raum , dem sie nicht entfliehen kann , durch kleinere
Umänderungen beizukommen , die ihr Wesen ausdrücken . Da ist de-
Mders das Licht , das raumerwelternd und raumvereugend
wirken kann , das durch die Art seiner Verteilung Flächen verschiebt
und Proportionen ändert , Das dunkel und hell , farlvg und ge- -
dämpft , an der Decke , an der Wand , in Ecken und Nischen für das
Auge ein ihm gemäßes Raumbild schafft. Er » wird das fremde
Maß und der fremde Rhythmus allmählich , der Einbildungskraft
nach, der Seele angegliedert . In diesem Falle ist es nicht der
Mensch , der sich der Umwelt anpaßt wie das unfreie Tier , sondern
umgekehrt : die Umwelt wird ihrer drückenden Wesensungleich -
heit zum Trotz , so gut es geht , dem Wesen des Bewohners
angepaßt . Einige Bilder , Vorhänge , die verdecken uud ver -
hüllen , Stoffe , die teilen und absperren , Möbelstücke , die überragen
und raumverstellen , nützen dabei nach Möglichkeit , um der Einbil -
dungskraft über das Tatsächliche hinwegzuhelfen . Es entsteht jo
— auch unter ungünstigem Stern — wenigstens der Schein eines
individuellen Stils . Und das ist es , was als das noch Wichtigere
in einer Psychologie des Wohiiens hervorzukehren ist.

Wie alles am Mensche » als einem nicht nur leiblich - rörper -
lichen , sondern auch geistig - seelischen Wesen zum Ausdruck seines
Innenlebens werden kann , so auch die Wohnung , in der sein Leven
seine Heimstätte hat . Wie die Kleidung , wie die Geste , so ist auch
der Wohnstil eine der seelischen Masken , in denen sich Innerliches
darstellt und zur Erscheinung gelangt . Der Baustil aller Völler und
Zeiten legt davon beredtes Zeugnis ab . Ein amerikanischer Wo ! -
kenkratzer offenbart die Seele seines Erbauers nicht weniger wie
das Teehaus eines Chinesen . Aber es bedarf garnicht so weit lie -
gender Beispiele . Man vergleiche nur einmal ein jchlesisches
Bauernhaus , das schwermütig und geduckt am Boden kauert , mit
dem fröhlichen , ganz anders gearteten Lebensstil eines oberbayeri -
schen Landhauses ! Es ist die Not der großen Städte , daß sie diesem
landschaftlichen Charakter durch das ewige Gleichmaß ihrer Miels -
wohnungen nicht Rechnung trägt Die Bestrebungen , die hier einen
Neuanfang schaffen wollen , sind ihrerseits gehemmt durch die
gegenwärtigen Verhältnisse .

Die Wohnung ist im weitesten Sinn das Gewand ihres Be -
wohners : in der Art ihres Stils prägt sich die geheimste Wesen -
heit des Einzelnen und seiner Familie aus . Man sah das bisher
nur ästhetisch an und nahin es als Luxus einer besseren Zeit aus
die leichte Achsel. Dann erblickte man hier eine soziale Notwendig -
teil , eine von praktischen Gesichtspunkten — sanitären , hygienischen ,
ökonomischen — bestimmte Ausgabe . Das ist aber nicht das
wesentliche . Es handelt sich in erster Reihe vor allem auch um
eine kulturelle Aufgabe der nächsten Zukunft , die darin besteht , den
gestaltenden Eigenarten der Individuen , der Landschaften , der
Stämme und der Volksgemeinschaften hier wieder — und zwar
mehr als in der Vorkriegszeit — freie Bahn zu schaffen. Hier liegt
eine wesentlich nationale Aufgabe , eine Ausgabe der seelischen Wie -
dergeburt und Persönlichkeitsentfaltung . Vielleicht kann zur Er -
reichung dieses Zieles die Psychologie des Wohnens , indem sie die
Abhängigkeit der Seele von der übersinnlichen Wirkung des
Raumes und der Raumverhältnisse dartut und andererseits die Ge-
stultungsbereitschaft von Seelischem in den Raum hinaus betont ,
durch Klarstellungen im Bereich des Psychischen auch ihrerseits ein
Scherflein beitragen . Die wissenschaftlichen Probleme der Wohn -
Psychologie , die Bände füllen könnten , sind hier nur angedeutet .
Ihre praktische Bedeutung aber sei für alle ins hellste Licht gerückt,
die dem Volke dienen wollen , aber durch den Hang zu allgemeinen
Theorien über die eigentlichen charakterologischen Bedürfnisse allzu
leicht hinwegsehen , obwohl gerade aus deren Hintansetzung ein
groß Teil der Unzufriedenheit erst erwächst !

terlegt ist. Man rechnet , daß das persönliche Vermögen des Zaren ,
das in England aufbewahrt wurde , im Augenblick der Kriegs -
crkläruug 40 Millionen Pfund betragen hat . Für die Bedürfnisse
des Landes , um gegen das durch den Krieg hervorgerufene Elend zu
Helsen , wurde die gute Hälfte dieses Erbes vom Zaren zurückge-
zogen . Andere nicht unerhebliche Summen wurden verbraucht , um
die Pläne zur Befreiung der Gefangenen zu finanzieren . Obwohl
ich die Zahl nicht genau bestimmen kann , habe ich den Eindruck ,
daß von dem Erbe des Zaren noch etwa ein Dutzend Millionen
Pfund zuzüglich der Zinsen Vorhände « sein muß . Aber das Fehlen
jedes Dokuments über den Tod des Zaren , der Zarin , der Kinder
und des Bruders hat es bisher immer unmöglich gemacht , diese
Summe abzuheben .

Wem kommt dieses Erbe nun zu ? Auch dies ist eine schwierige
Frage . Nimmt man an , daß die Erbschaft nach dem Recht , das in
der kaiserlichen russischen Familie in Kraft war , geregelt werden
muß , so wäre die Summe unter alle Verwandten je nach dem Grade

ihrer verwandtschaftlichen Beziehung zu verteilen . Wenn dagegen
die Teilung nach dem englischen Gesetz vorgenommen werden müßte ,
so fiele die ganze Summe den nächsten Verwandten , also den beiden
Schwestern , der Großfürstin Xenia und der Großfürstin Olga , zu .
Ich glaube jedoch , daß alle Familienmitglieder einig darüber sein
werden , das Urteil irgend einer hohen Persönlichkeit zu übertragen .
Ich habe in diesem Zusammenhang die Namen Victor Emanuel
III . und König Georges gehört . Aber , bevor man verteilen kann ,
muß die Erbschaft freigegeben werden , und wir können sicher fein ,
daß die Bolfchewisten alles , was sie lönnen , tun werden , dies
zu verhindern und da sie kein anderes Mittel haben , dafür sorgen
werden , daß man mit der Möglichkeit , daß der Zar oder der Zare -
witsch noch lebt , rechnen müßte . "

Das bette Kühneraugen - Milkel m „ Cvrnu a " .
Erhältlich in P -irfümerien : Hiibcr , Schüben strake iß ; Hafelwandcr .
Karlstrab - 29 ; Biclcr . Kaiserstrabc 228 ; Schneider , Kavellcnstrabe 60.

Geschmackvolle Kleider u .
Blusen

Montag Dienstag Mittwoch
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221 Kaiserstraße 221 15719 An der Hauptpost
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Geschä/lsschädigungen durch den Ambau des

Marktplatzes .
Die in nächster Nähe des Marktplatzes gelegenen Eelchäfte sind

durch den Umbau des Marktplatzes ganz erheblich m Mitleidenschaft
gezogen worden , da der Durchgangsverkehr durch die Kaiserstraße
immer noch gesperrt ist. Der Bürgeroerein der Altstadt
hat deshalb eine Eingabe an den Oberbürgermeister gerichtet und
um Beschleunigung der Arbeiten am Marktplatz gebeten . Es
wurde auf einige Mißstände hingewiesen und betont , daß insbeson -
dere der so rasch als möglich freizugebenden Kaiserftraße unabhängig
von dem Marktplatziimbau Rechnung getragen werden soll, was durch
Einlage von Nachtschichten zweifellos erreicht werden könnte .

In der Eingabe wird u .a . ausgeführt : „Als die Marktplatz -
arbeiten in Angriff genommen wurden , war die Bürgerschaft von
dem Wunsche beseelt , daß sich die zuständigen Behörden und Aemter
angelegen sein lassen , die Arbeiten so rasch als nur irgend möglich
durchzuführen . Doch die Erwartungen haben sich nicht erfüllt . Die
Arbeiten vollziehen sich außerordentlich langsam . Es werden viele
Aufgrabungen vorgenommen , wodurch die dadurch bedingten Ab -
Sperrungen der Häuser und Läden am Marktplatz und Nebenstraßen
länger als nötig bestehen bleiben . Die angrenzenden Bewohner sind
hierdurch in der Entfaltung ihrer Geschäftstätigkeit nachteilig be-
hindert und können solche Zustände auf die Dauer nicht ertragen .
Wenn die Arbeiten im derzeitigen Tempo weitergehen , so ist noch
mit einer langen Dauer dieser Umbauarbeiten zu rechnen . Vor
allen Dingen müßte angestrebt werden , daß die Durchfahrt der
Kaiserstraße von Osten nach Westen und umgekehrt so rasch als
möglich dem Verkehr freigegeben wird , selbst auf die Gefahr hin ,
daß durch Einlegung von Nachtschichten diese Arbeiten verteuert
werden würden . Auch sollte man den Aufräumungsarbeiten am
Marktplatz mehr Beachtung schenken, um übersichtliche Durchgangs
Möglichkeiten für das Publikum zu schaffen.

Zum Schluß wird der Oberbürgermeister gebeten , alle hierbei in
Frage kommenden Stellen anzuweisen , daß die Vorarbeiten für die
Arbeiten so getroffen werden , daß sie so rasch als nur irgend möglich
durchgeführt werden können ; denn der den Geschäftsleuten zugefügte
Schaden werde sich nicht zuletzt auch in den sich ergebenden Minder
einnahmen an Steuern und Abgaben auswirken , wie auch anderer -
seits der Fremdenverkehr in Mitleidenschaft gezogen sei.i.'f ''

Hochsaison der Eepäckdiebe . Mit dem Beginn de? großen Som ^
merferien in Westdeutschland beginnt die Hochsaison des Reifens , aber
auch die der Gepäckdiebe , Taschendiebe , die sich die Unersahrenheit ,
Ängstlichkeit oder die Aufregung der Reifenden zu Nutzen machen
Mit scharfem Blick wissen sie die geeigneten Opfer ausfindig zu
machen . Die Spitzbuben verlegen mit Vorliebe ihr Arbeitsfeld in
die o - Züge ; einerseits weil sie in diesen Zügen wertvollere Beute
erhoffen , andererseits , weil viele Reisende im den D -Zggen häufig
ihren Sitzplatz verlassen zum Aufsuchen des Speisewagens usw . Man
begnüge sich nicht damit beim Verlassen des Abteils sein Gepäck
der Obhut eines zufällig mitreisenden völlig Unbekannten anzuver -
trauen . Möglichst soll man die Gepäckstücke anschließen oder noch
besser mit der bei joder Gepäckabfertigung zu beantragenden Gepäck-
Versicherung sich vor Schaden zu schüren. Es ist nicht ratsam , be-
sonders für unerfahrene oder jugendliche Personen , sich zu sehr mit
Fremden einzulassen , ihre Ratschläge zu befolgen oder gar mit ihnen
zu gehen . Wer als erfahrener Reisender der Mehrzahl dieser Ee -
fahren gewachsen zu sein glaubt , sollte zum mindesten rasch zu-
greisen , wenn er einen Spitzbuben oder ähnliches Gelichter bei der
Tat beobachtet , oder er soll auf verdächtige Persönlichkeiten unauf -
fälliig das Bahnpersonal aufmerksam machen . Er erwetst dadurch sich
und der Allgemeinheit gute Dienste .

— Fasanenplatz . Der Stadtrat 'genehmigt die Ausführung der
vom städtischen Gortenamt ausgestellten Projekt « über die Aus -
Gestaltung des Fasaneirplatzes unter Verwendung der hierfür im Ge¬
meindevoranschlag vorgesehenen Mittel .

Kindererholungsfürsorge . Zur Durchführung der Zrtlichen Kinder -
erholungsfürsorge in Karlsruhe wurden dem Caritasverband 2000 ,U,
dem Evgl . Augend - und Wohlfahrtsdienst 2000 M und der Arbeiter¬
wohlfahrt 1500 M aus Mitteln des Fürsorgeamts durch Vermittlung
des Vereins Jugendhilfe bewilligt .

Dienstauszeichnung . Die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde für
2S - jährige treue Dienste wurde verliehen an : Verw .-Znspeltor Albert
E b b e ck e beim städt . Fürsovgeamt A , Hausinspektor Johann
Mader beim Stadtschulamt , Kranführer Johann B l e i l e beim
städu Hafenamt und Ob . -Laborant Fritz Bernhard ? beim städt .
Krankenhaus .

X Goldene Hochzeit. Den Bremser a . D . Wilhelm Scholl er
Eheleuten und den Schuhmachormstr . Joseph Spannagel Eheleuten
hier wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehren «
gäbe der Stadt , bogleitet von einem Glückwunschschreiben , übersaadt .

= Kindertransport . Am Montag , den 2. August , mittags
12,08 Uhr , kehren die vom Verein Jugendhilfe im KindererholunM -
heim Langenbrand . O . -A . Neuenbürg , untergebrachten Kinder nach
sochswöchsntlicher Erhol « ngskur hierher zurück.

In d -n Atlantik -Lichtspielen läuft z. Zt . (morgen letzter Tav )
der russische Monumentalfilm aras Bulb a "

, ein Heldenschau -
spiel nach der auch bei uns bekannten Erzählung von N . W . Gogol .
In packenden Bildern und wahrhaft meisterhaft gemachten Szenen

Ein Genuß für den Qualitätsraucher
ist die

heue 5 Pfg - Zigarette

TBK
ßeopold GngclJjardtZz: ßemelingen - <Dremen

Zigarettenfabriken
gegründet in Cairo ( Aegypten ) im Jahre 1900 .

I führt uns der Film die Glanzzeit und das Ende des Kosakeirführers
| Taras Bulba vor Augen . Im Beiprogramm Harald Lloyd in einem
-̂ köstlichen Zweiakter .

Der August.
Es geht doch furchtbar flink mit dem Ablauf eines Jahres . Das

Jahr hatte kaum erst angefangen , und schon geht 's wieder rasend
schnell dem Jahresende zu. Fast erschrocken schreibt man die Vlil
im Datum , kaum mag man glauben , daß die erste , die aufsteigende
Hälfte des Jahres schon wieder vorüber ist. Und doch: Es stimmt I
vchon fallen in gelben Schwaden die ersten Weizen - und Roggenhalme
auf den Getreidefeldern , und den Weg . den noch vor kurzem die
Heuwagen mit hochgetürmter graugrüner Last dahinzogen , beginnen
jetzt schon die ersten , köstliche Erdengabe bergenden Kornwagen einzu -
schlagen . Betrübt und ein wenig traurig konstatiert man . daß der
Anblick der ersten Stoppelfelder düstere Vistonen winterlicher Oede
vnd Leere in einem wachruft , und es bedarf schon der strahlenden
Sonnenglut der Augusttage , der früchteschweren Obstbaumkronen , der
wngsam aber sichtlich schwellenden Traubenbeeren im saftig -grünen
Reblaub , es bedarf des Frohgefühls der Augustferienzeit , um solche
unbequemen trüben Gedanken und Betrachtungen zu verscheuchen. Noch
steht ja die Natur in vollem Saft . Ursprünglich hieß der August
nach seiner Stellung als sechster in der Reihenfolge der Monate :
Sextrlis . Kaiser Augustus aber gab ihm dann seinen jetzigen Namen
zum Andenken an glückliche Ereignisse , die in diesem Monat ein -
getreten waren . Der Sextilis bekam zu seinen ursprünglich 29 Tagen
durch die Kalenderreform Eäfars noch zwei Tage zugeteilt . Währendder ersten Zweidrittel des Augusts oder Erntemonats , wiie er im
Deutschen heißt , steht die Sonne im Zeichen des Löwen , während des
letzten Drittels in dem der Jungfrau .

Kriegsgefangene in Sibirien .
Nach Mitteilung des Deutschen Konsulates in No -

wostblirSk (früher Nowo -NikolajewSk ) sind seit August 1923
21g ehemalige deutsche Kriegsgefangene ermittelt
worden , die " in Sibirien freiwillig zurückgeblieben sind .
Außerdem verfolgt das Konsulat zur Zeit noch die Spuren von
40 Personen , deren Anschriften und Personalien noch wicht genau
festgestellt werden konnten - Wieviel von diesen 40 Personen ehe-
malige deutsche Kriegsgefangene sein werden , ist daher noch
ungewiß .

Von den ermittelten 216 ehemaligen deutschen Kriegsgefangenen
ist eine Anzahl nach und nach in die Heimat zurückgekehrt , mit ihnen
21 russische Ehefrauen und 33 Kinder .

Die Namen der noch in Sibirien verbliebenen
Leute folgen nachstehend . Soweit die Personalien bei ehe-
maligen Militärpersonen auf die früheren Truppenteile ermittelt
werden konnten , kö.nnen sie bei den Bezirksämtern und den Bür -
germeisterämtern der mittalbarem Städte erfahren werden .

Von der Möglichkeit der kostenfreien Heimschaffung
durch das Konsulat stnd alle ehemaligen Kriegsgefangenen seit 1924
wiederholt benachrichtigt worden .

Die allgemeine Ermittlungstätigkeit deS Konsulate » wird
weiter fortgesetzt . Alle neu ermittelten ehemaligen Kriegsgesange -
nen werden von ihm . sosort don beteiligten deutschen amtlichen Stel -
len bekannt gegeben , di!e für Benachrichtigung der Angehörigen
Sorge tragen .

Völlig zwecklos ist eS , in Sibirien Vermißt « »u suchen,
von denen seit der Vermißtmeildung überhaupt kein Lebenszeichen
in die Heimat gelangt ist oder gar solche , die an der Westfront in
Verlust geraten sind . Um eine vorhandene Spur verfolgen zu kön-
nen , muß Mndestens ein Aufenthaltsort des Gesuchten aus der Zeit
ab 1920 bekannt sein . — Die Namen der Ermittelten sind : Bauer
Ludwig . Barth Michael , Biblios Alexander , Böhm Josef , Borst
Paul , Brühl Nikolaus , BrunSkiewicz Josef , Da Himer Karl , Derder
Karl , Dittmann Josef , Faltus Franz , Faust Gustav , Fleck Friedrich ,
Franz Gustav , Gebauer Franz , Galla Joses , Golub Valentin . Gott -
lob Oskar , Graßmann Gustav , Griemer Albert , Hagendorf Her»
mann , Hak Josef , Hartmann Karl , HellmeS Johann , Herder (oder
Cherter ) Eduard , Herlich Eduard , Hildcbrandt Anton , Hießler M »-
chael , Hubert A ., Jäckel Max , Kaesoling Fritz , Kauder Johann ,
Kapus Hans , Kafchbi Wilhelm , Kirchlofs Hermann , Knoll Fritz ,
Kolb Philipp , Kramer Hans , Kreiser Rudolf , Kühner Anastus ,
Kurfeß Alfred , Lietz Gregor , Eittwin Paul , Löffler Wilhelm , Maß
Robert , Maskowak Valentin , Metzker Karl , Moritz Ferdinand , Neu -

mann Richard , Pick Rudolf , Pilz Johann , Pitzer Friedrich , Pri «
stanski Wilhelm , Rohrbeck Karl , Roth Karl , Sajaw Paul . Schöich<
ting Franz , Schmidt Alfons , Schmidt Alfred , Schmidt Gustav ,
Schmidt Paul , Schneider Igor , Schulz Josef , Seimann (oder Neu -
mann ) Hermann , Siegel Johann , Skrzypszak Franz , Stils Ernst ,
Stigidi , Teck Josef , Tesnar Otto , Marga Johann , Wegener Fritz ,
Wagner , Weisbecker Joses , Wenzel Wilhelm , Mersmann Josef und
Wollny Wilhelm .

Voranzeigen der Veranstalter.
«3 Kaffee Bauer . Im neueröffneten Ratskellerkakfee findet heute und

an oen folgenden Sonntag . 8 Uhr abends , Künftlerkonzerte der
Hauskavelle statt . (Stehe die Anzeige».

Ein Probewaschen findet am kommenden Montag , den 2 . und
Dienstag , den 3. August , im Saale des Restaurants „Palmen -
garten "

, Herrenstraße , statt . Alle Hausfrauen , die nicht mehr
10 bis 12 Stunden am Waschfaß stehen wollen , sondern in 2 bis
3 Stunden ihre Wäsche reinigen wollen , sind zu einer Besichtiauna
eingeladen . (Siehe Inserat .)

) ( Richard Waaner -Abend i» Stadtgarte » . DaS am Dienstag Abend
von der Harmoniekavelle tm Stadtgarten auszuführende Konzert , das
unter dem Motto „Richard Wagner - Abend' vor sich gehen soll , weift clu
Eliteprogramm auf . Neben Wagners Werken wie . .Nienzi"

, „Lohengrin ' ,
„Tannhäufer "

, „Parsifal "
, „Siegfried " kommen zu Beginn und Schluß

des Programms Werke von Mendelssohn <. . HochzeitSmarsch aus Sommer -
nachtstraum ") und von Mozart l„Alla Turka " a . d . A-dur Sonate > u.
«. m . zum Vortrag .

A Elfäsiisches Theater Karlsruhe . Am kommenden K r e t t a g , den
0 . August, wird da « ElfSssifche Theater Karlsruhe tm Städt . Konzerthaus
das beste elfäffifche Lustfviel „D ' r Herr M a t r t " von ®. StoSkovf zur
Aufführung bringen . Um den weitesten Kreisen der Bevölkerung Ge¬
legenheit zu geben, sich dieses unterhaltende Werk ansehen zu können , find
die Preise Kuherst niedrig gehalten . Den Vorverkauf hat die Musikalien -
Handlung Frib Müller , Kaiserftrabe (Ecke Waldstrahe ) übernommen .

Gesckinktllcke Mitteilunaen .
D»S Motor -TrauSport -Dreirad im Dienste des moderne» Geschäfts-

man »eS. Geschäftsleute, die beabsichtigen, unter gleichzeitiger Herabseiznng
ihrer Betriebsunkosten ihren Umsatz »n heben, werden wohl in erster Linie
darauf bedacht fein , ein vorteilhaftes Erpeditirnsmittel sich zu beschaffen .
Der alte , gute Handwagen und das gew . Fahrrad reichen für die meisten
Geschäftsleute nicht auS , das GevScktretrad genügt nicht mehr, der Auto - '
mobilbetrieb würde sich noch nicht rentieren , drum haben sicb die „Uuiver -
selle -Motor -Trausvort -Dreiriider " überraschend schnellen Eingang ver-
schafft . Die Generalvertretung dieser Maschinen, die Firma O . Fr . Jung
» . Co., Inhaber Theodor D i l z e r , Karlsruhe , Karlsriebrichstrabe Nr . Ii.
führte uns nun hente die neueste Universelle-Type vor , welche speziell für
stärkste Beanspruchung und Ueberlanddienst gedacht ist . Diese Maschine,
welche übrigens auch im Postdienst eingeführt wurde , ist mit ihren 6 Zent¬
ner Tragkraft leistungsfähig wie ein kleines Lieferauto bei bedeutend
geringeren Betriebskosten . Wir verweisen auf das diesbezügliche Inserat
in der heutigen Nnmmer .

£3

dxrr 'QkZscfuz
ist eine Seifenlauge
erforderlich , die frei
von allenschädlichen
Bestandteilen istund
durch ihren große /r
Fstigeha/tden Scfimuk
fast ohne Jhr Zutun
entfernt

Verwenden Siecfa
her hierfür nun

SlwTtipsoK ^ SoißnpufüQt 4'

Herrenstp . 11

Bis inkl.

Montag :

Herrenstp . 11PALHST - LICHTSPIELE
Der Btiffallo Bfill unserer Tage !
In seinem hochsensationellen neuen grossen Film :
Oer Sturm auf den Goldexpreß
Ein Drama aus dem Lande der Indianer und der BüffeL

aus dem Lande unserer Jugendträume In 7 Akten .
Schwiegermutter * — Original -Groteske in 2 Akten .

Im Friedrichshof
essen Sie gut u billig l

Heute Sonntag ab 5 Uhr :
— KONZERT —

Eintritt frei !
Zu zahlr . Besuch ladet höfl . ein :
«931 H. S T E H L I N

Cafä des Westens
(Harzer)

* « 30

Täglich

Künsller-Kanzerle
von 4 — 'm7 und ' /i9 — 12 Uhr

1 MM
Kai serstraße 14

einzige Kellerwirtschaft am Pla $e
Samstags und Sonntags

Große Konzerte
Eintritt frei

Spezialltat : in Schlacht -, Relclame -
und Spezialplatten
ElgeneSchlachiung

535 Ind . : OTIO OESTERLIN

Grüner Boom
Täglich ab 8 Uhr :
Künstler -Konzerte

Jeden Mittwoch ab 8 Uhr :Jeden Samstag ab 4 Uhr :

Gesellschafts - Tanz
Sonntags 11—1 Uhr :
— Frtlh - Konzert —

Tages -Anzeiger.
Sonntag , be» t . « »«» st 102«.

Stadtgarte « : 11—12K Uhr Promenadekonzert : M4—6 vnd 8—1014 U6:
Konzerte, Musikvereinskavell «.

VeftSalle : Große Moden -Revue . H4 und 8 US«.
SriedrichShof : Konzert, » US« .
Saffe « Bauer : Künstlerkvnzert w> Rattkeller , I US -.
Kaff« Rolaab : Konzert, nachmittags «ob abend».
Kaffee Röder « : ranz , « Uhr.
CafS de« WesteuS : Sanstlirko »«ert«. 4- 447 «m» HO—1J Uhr
Alte vranerrt HSvfner : Große Konzerte.
Grün « Bannt : Devv »nd Davv kdte Vetbe» *8offenstehter).
Wien« Hoffviele: Kabarett -Vorfiellung nnd Tan, . 4 »nd 8 Uhr.
Mozart : Samilien - Kavarett und TanzgeleaenSeit , 8 Uhr.
Naturtheater Dnrla » : Dt » Einfalt vom Land«, 4 Udr.
K .S .B . Segen S . S . Sretbura . 4 US«.
S .S . Frankania : Berghaufen — Darlande « . Hertha ^ ESllingen , A . t >.

Pol .^ p .<B . — Beiertselm . I , %4 , 5 Uhr.
evortvereinig «»» Germania 1887 : TtistungSfest . Svortplad - Wilbvark .
Ncsldenz-LIchtsplele : I » Hab' mein Her, in Heidelberg v« loren , 11 .10 btS

12.80 Uhr.
Palast -Lichtsviele: Tom Mir . Der Sturm auf den Goldexpreß . Echtste«

germütter .
Atlantik -Lichtfviele: TarroS Vulva .

„ Schrempp - Printz - Bier >
Am bestenmunöetsmir? " /

CaÖaret
„ Wiener Jjof "

Tasanenstraß« 6 Telefon fog
5W 4 Vir:

Zanz
Außerdem äff t Ufr:

Auftreten erst.Xünstfer
Der

MUlagstlsch
ImLandsknecht

Ecke Zirkel u. Herrenstraße
tat nnObertrotlen
in Preis nnd Qnallttt

*
ESSEN einschl . DESSERT
fflr Abonnenten O . OO Mark

Mozart
Führendes 4533

Familien -Kabarett
Tfts:l. 8 Uhr Vorstellung

Tanzgeiegenheit
Kaffee Roland
Ecke Hebel- u. Kreuzstrasse

Kapelhneisterln
Fräulein WOLF

konzertiert täglich , nachmittags
und abends

mit Ihrer ausgezeich . Kapelle .
Montag , 2 . August

Grosses Sonder - Konzert



Tonntag, den 1. August 1S2K . „Badische Presse " (Tonntag -AnSgaVel Vkr. SSI'. Nette S.

Durwcher Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

D u r l a ch, 29. Juli 1920.
Allmahlich erwacht unsere Stadt wieder und besinnt sich darauf ,

oaj; sie einmal Residenz war , geliebt und gepflegt nach altem Brauch .
Sein Schloß macht ja nicht gerade den Eindruck , als ob es neuer-
dings von Fürsten bewohnt würde , aber man erkennt doch , daß einiges
geschieht , um das äußere Ansehen der Stadt zu heben . Durlachs
« tolz ist neben dem Turmberg sein alter Schloßgarten mit seinen
uralten prächtigen Kastanienbäumen , die insbesondere zur Blütezeit
eine Sehenswürdigkeit bilden . An das bisher schon immer ge-
Pflegte Garten - oder Parkstück schließen sich allmählich neue Anlagen
an , die sich nach und nach bis zur Hauptstraße erstrecken, allerdings
werden diese Neuanlagen immer ärmer , je mehr man sich dem Stadt -
inneren nähert . Der ehemalige Schloßplatz , der vor und während
des Krieges von vielen harten Soldatenstiefeln festgetreten wurde ,
wird mit der Zeit in den Garten einbezogen, wenigstens weist er
einige Anfänge dazu auf , dre vorläufig noch nicht schön wirken.
dem der Platz im Winter und im Frühjahr von Arbeitslosen nach
allen Richtungen aufgewühlt war , hat man Erde aufgefahren und
!nmetrische Figuren damtt gebaut , die später zu Beeten werden sollen .
Vorläufig ist noch alles mit Unkraut überwuchert . Das aufgebaute ,
knapp den Gehweg überragende Umfassungsmäuerchen gleicht Ueber -
resten des zerfallenen Echloßflügels , doch die Einfassung mit wenig
Zierenden Gerüststangen erweckt die Hoffnung , daß da noch etwas
gebaut wird . Ein paar im Jünglingsalter verpflanzte Bäume er -
regen allgemeine Spannung , denn es ist möglich , daß sie allmählich
doch noch die Stirnseite bilden mit ihrem erwarteten Grün . Erfül -
len sie die Erwartung , dann bilden sie zugleich den Hintergrund für
dag geplante Train -Denkmal , dessen Grundstein gelegt und mit Erde
zugedeckt ist. Es wird einmal das Gegenstück werden zum Großher -
Zogsdenkmal , wenn das je wieder hergestellt wird , denn die Büste
wurde in einer Zeit entfernt , als manche Leute glaubten , auch die
Denkmäler verdienter Männer nicht mehr sehen zu können .

Sehr rege betätigt sich z. Zt . der Durlacher Verkehrsverein . In
dem alten , prächtigen Teil des elektrisch und mit Lampions beleuch-
teten Schloßgarten finden , wie man ja im der „Badischen Presse "
bereits wieder lesen konnte , am Samstag abend Konzerte statt , die
von den verschiedenen Musik- und Gesangvereinen auf Anregung des
Verkehrsvereins gegeben werden . Diese Konzerte sind für uns Dur -
lacher ein Genuß und dankbar anerkennen wir dieses Unternehmen ,
das jeweils großen Zulauf hat . Di « Freude wird allerdings manch-
Wal beeinträchtigt durch verschiedene Störungen . Abgesehen von den
Schnaken , die ihr Liedchen natürlicher Weise auch mitsingen wollen
und von seienden und werdenden Liebespärchen , die auf den schwächer
beleuchteten Wegen kichern, kommen auch andere Geräusche , die unan -
genehm sind . Während ein Männerchor sein feinstes Pianissimo hören
lägt , klingt vom benachbarten Tanzlokel in Tonarten , die nur das
Jazzband kennt, ein höhnisches bum , bum , mä , mä . . herüber . Kin-
der brüllen von der Mauer herein und wilde Buben jagen sich mit
Cebrüll den Park entlang . Dazu da « Heer der Zaungäste , das sich
oft recht bemerkbar macht durch laute Unterhaltung .

Es gibt halt so viele , die nicht wissen , daß man zum Konzert geht ,
Um zuzuhören , die vielmehr auch die beste Musik für ein angenehmes
Geräusch betrachten , das nur insofern unangenehm werden kann , als
Man seine Stimme mehr anstrengen muß , um sich verständlich zu
Machen, wenn man mit seinen Bekannten sich unterhält über die letzte
Sroße Wäsche, über die ungerechten Steuern und ähnliche Dinge .

Ra wäre noch viel zu erzählen vom Turnberg , von der Pfinz, von
den Schnaken, von dem Verkehr, vom Alkohol und führenden Per-
iönhchkeiten der Stadt , doch davon das nächste Mal. c . A . Jiier .

Aus öer evangelischen Landeskirche.
Die im Herbst vorigen Jahres für die Versorgung der deutschen

Evangelischen im Ausland erhobene Kollekte betrug 8811 RMk.
Davon wurden die Auslandsdiaspora mit 5000 RMk . , die Evang ,
Kirchl . Auswandererfürsorge mit 1500 RMk . , die Deutsche Evange -
lische Seemannsmission mit 1000 RMk . und das Katharinenstift in
Wittenberg mit 811 RMk . unterstützt . Am 26. September wird diese
Kollekte in allen Gottesdiensten wieder erhoben .

Der Frauensonntag wird auf Beschluß der Landessynode in Zu -
kunst nicht mehr durch einen besonderen Gottesdienst gefeiert . Für
den Monat Oktober hat die oberste Kirchenbehörde ein « Landes »
kollekte zugunsten des Frauenverbandes für Innere Mission ins
Auge gefaßt .

Am 5. September wird in allen Gottesdiensten «ine Landes -
kirchensammlung für den Bau eines Pfarrhauses in Rittenweier
( Kirchspiel Heilig -Kreuz bei Weinheim ) « Hoven.

Grobfeuer in Rofenberg .
^ Rosenberg (Amt Adelsheim ) , 81 . Juli . In der Nacht zum

Samstag wurden die hiesigen Einwohner durch Feuerrufe aus dem
Schlafe geweckt. Es brannte die Scheune des Landwirts Gustav
Naumann . Trotz der sofort herbeigeeilten Feuerwehr und dem
hilfsbereiten Eingreifen der Bewohner fielen dem gefräßigen Ele -
went die Scheune und ein Wohnhaus zum Opfer . Kaum waren nun
di« Löschmannschaften abgerückt , ertönte von neuem der Schreckensruf
„Feuer "

. Aus der Scheune der Frau Bürgermeister H ä f n e r Ww .
Ichlugen schon di« hellen Flammen , als die Löschmannschaften wieder
anrückten . Trotzdem auch hier Feuerwehr und Bewohner von Rosen -
berg mit großer Tatkraft eingriffen , konnte das Feuer nicht auf

seinen Herd beschränkt werden . Dem verheerenden Element , das mit
rasender Schnelligkeit um sich griff , fielen in der Fol >ge noch fünf
Scheunen zum Opfer . Ueber die Brandursache ist bis zur Stunde
noch nichts bekannt .

»
— Pforzheim , 31 . Juli . ( Ablehnung des Schiedsspruches in der

Schmuckwarenindustrie .) Die Mitgliederversammlung des Arbert -
geberverbandes hat gestern abend mit erheblicher Stimmen -
Mehrheit den Schiedsspruch vom 23. Juli über einen Tarifvertrag in
der hiesigen Industrie abgelehnt . Wie bereits gemeldet , hatte
gestern abend eine Versammlung von Vertrauensmännern der
Arbeitnehmer mit Mehrheit den Schiedsspruch angenommen .
Bei den jetzigen Meinungsverschiedenheiten handelt es sich Haupt -
sächlich um die Urlaub sfra g e .

— Pforzheim , 31 . Juli . (Anleiheeinlösung .) Di » Stadt Pforz -
heim löst ihre Jnslationsanleihen , soweit sie nach dem 80. Juni 1920
erworben und daher Neubesitz sind , binnen einer dreimonatigen Frist
gegen eine Barzahlung von 5 Prozent des Goldwertes der Schuld -
verschreibungen ein .

— Bretten , 31 . Juli . (Motorradunsall .) Der mit seinem Auto
nach dem Bahnhof fahrende Fahrradhändler Servay stieß gestern
abend mit dem aus der Mühlgasse kommenden Motorradfahrer
Traut zusammen . Der Motorradfahrer erlitt mehrere Verletzungen ,
u . a . einen Beinbruch und wurde ins Krankenhaus eingeliefert .
Sein Rad wurde stark beschädigt . Servay kam mit dem Schrecken
davon und konnte seine Fahrt fortsetzen .

— Bruchsal , 31 . Juli . (Heimschasfung italienische , Krieger «
leichen . ) Die Ausgrabung der Leichen italienischer Krieger auf dem
hiesigen Friedhof ist gestern durch ein italienisches Kommando erfolgt .
Die Leichen kommen nach München , wo alle aus süddeutschen Fried -
Höfen gesammelten Italienerleichen auf einem von der italienischen
Regierung angelegten Kriegersnedhos beigesetzt werden .

--- Mannheim , 30. Juli . (Eegen den Hotelbau der Stadt Mann -
heim .) Eine stark besuchte Versammlung der Mannheimer Gastwirte »
Vereinigung hielt im Ballhaussaale eine Protestversammlung gegen
den geplanten Hotelbau durch die Stadt Mannheim ab . Hotelier
W ü r t vom Nationalhotel widerlegte durch eine der Versammlung
vorgelegte Statistik , daß überhaupt in Mannheim ein Mangel an
Uebernachtungsgelegenheiten besteht . Bei 10 Hotels waren 56,1 Pro¬
zent Betten unbesetzt und bei 30 Gasthäusern waren 24,8 Proz . Bet -
ten unbesetzt . Weiter wurde dann gegen die Umsatzsteuerveranlagung
und die Einkommensteuer protestiert und verlangt , daß die Ein -
kommensteuerfestsetzung auf Grund des Einkommensteuergesetzes nach
dem wirklichen Einkommen erfolgen sollen , nicht , wie es in Baden
geschehe, mit willkürlicher Festsetzung der Steuersätze .

— Schwetzingen , 31. Juli . (40 Jahre Bolksbildner .) Haupt -
lehrer E i ch st e t t e r kann heute auf eine 40jährige Tätigkeit im
Lehramt zurückblicken.

— Heidelberg , 31 . Juli . (Wohnungsbau .) Di « Genossenschast
für Volks - und Kriegerheimstätten beabsichtigt , 42 Wohnungen zu
erstellen . Die Baupläne wurden genehmigt . Ferner fand ein Bau -
Projekt Genehmigung , nach dem die Gemeinnützige Gesellschaft für
Grund - und Hausbesitz in Handschuhsheim auf ihre Rechnung zu-
fammen 101 Wohnungen erstellen will .

— Mosbach , 31 . Juli . (Ruhestand .) Auf 1. August tritt der
fürstlich leiningische Forstmeister Arnoldi in den Ruhestand . An
seine Stelle tritt Oberförster M u ß b a ch, bisher in Ernsttal .

Ottenau , bei Rastatt , 31 . Juli . (Brand .) Gestern vormittag
entstand im Schuppen des Wohnhauses von Josef Lang Feuer , das
rasch um sich griff und reiche Nahrung in dort aufgestapelten Reisig -
bündeln fand . Das Wohnhaus brannte völlig nieder . Der Schaden
ist durch Versicherung gedeckt . Die Ursache des Brandes ist unbe -
kannt .

t Achern, 81. IM . (Beerdigung de» Oberpfarrers Brandt .)
Der evangelische Anstaltsgeistliche von Jllenau , Pfarrer Friedrich
Brandt , über dessen tragischen Tod in den Allgäuer Alpen wir
berichteten , wurde gestern nachmittag im Waldfriedhof der Anstalt
zur letzten Ruhe beigesetzt . Im Anschluß an die bisherigen Mit -
teilungen seien noch folgende Einzelheiten aus seinem Leben nach-
getragen : Im Jabre 1866 zu Saarbrücken geboren , verlebte er seine
ganze Jugend in der Vaterstadt , genügte auch dort nach erworbener
Reifeprüfung seiner Heerespflicht beim Inf .-Reg . Nr . 70. Dem
Studium der

Lichtenau , 81 . Juli . (Landwirtschaftlicher Konsum. und

der Theologie oblag er an den ulen Tübingen ,
Berlin und Straßburg ; nach bestandenen theologischen Prüfungen
wurde er im Mai 1892 in die Liste der Pfarrkandidaten eingereicht ,
kurz darauf dem evang . Pfarramt Feudenheim als Vikar zugeteilt
und vom Winter 1893 bis Frühjahr 1897 mit der Seelsorge in
Todtnau betraut . Zum 1 . Mar 1897 wurde er als Anstaltsgeistlicher
nach Jllenau berufen und 1800 von Erotzherzog Friedrich durch Ver >
leihung von Rang und Titel als Pfarrer im Amte bestätigt . Die
Litten verschiedener Gemeinden , ihre Seelsorge zu übernehmen , schlug
Pfarrer Brandt aus ; er konnte sich nicht überwinden , die Stätte
zu verlassen , die ihm zweite Heimat geworden war . noch weniger
aber dem Amte zu entsagen , das er sich selbst gewählt hatte , mit
dem er unzertrennlich verwachsen war und in dessen getreuester
Erfüllung er seine hohe Lebensaufgabe erblickte . Wie wohl ganz
wenige nur , war Pfarrer Brandt für den Anstaltsseelsorger ge-
schaffen ; in ihm lagen alle die Eigenschaften , die dieses Amt reinster
Nächstenliebe fordert : die felsenfeste Gläubigkeit , die nimmermüde
Hilfsbereitschaft , die wahre Güte des Herzens . Ein liebevoll be-
sorgter Vater war er den Kranken , ein treuer Freund , ein gewissen -
haster Berater dem Pflegepersonal , dessen Wohlfahrt ihm besonders
am Herzen lag . Kein Opfer an Zeit und Mühe war ihm zuviel ,
wenn es sich um die Angelegenhetten von Kranken oder Angehörigen
der Anstalt handelte . In weiteste Kreise hat sein jäher Tod eine
schmerzliche Lücke gerissen .

— Oberkirch, 81 . Juli . (Zum KWjShrigen Stadtjubiläum .) An-
läßlich des 600jährigen Stadtjubiläums wird Oberkirch einen be-
sonderen Vostbriefstempel mit der Eingravierung „600jähriges Stadt¬
jubiläum ' verwenden .

Verschie -6jährigen
Rückblick
denen Vi
Ehrendiplome . - . _ .. . .
ökonomierat T r a u t - Rheinbischofsheim hielt emen Vortrag über
verschiedene landwirtschaftliche Fragen . , _

- - Frriburg i. Br . , 30. Juli . ( Schenkung .) Universitatsprofessor
W ilser hat der Stadt einen von seiner Forschungsreise in
asten mitgebrachten Bären zum Geschenk gemacht . Der Bar wird
im Stadtgarten untergebracht werden .

( ) Zhringen , 81 . Juli . (Vom Stand der Reben .) Durch ein d,ese
Woche hier herniederaegangenes , kurzes , aber heftiges Gewitter mtt
Hagelschlag find insbesondere die besten Lagen der

Schaden zufügen „ .
infolge der schlechten Blütezeit abgerieselt . Wie von Blankenhorns -
berg berichtet wird , können dort in der nächsten Woche dte ersten
Trauben schon geschnitten werden . .

— Lörrach, 81 . Juli . (Bürgerausschußfitzung.) In der gestrigen
Bürgerausschußsitzung wurde dem Tawschvertrag zwischen der Stadt
und der Süddeutschen Diskontogesellschaft über die Abtretung von
Gelände an die Süddeutsche Diskontogesellschaft gegen deren Eigen -
tum an ihrem Hauswesen einstimmig zugestimmt . In drei Halb -

jahresraten hat die Stadt 180 000 M zu zahlen . Der Tausch be-
zweckt vor allem eine günstige Ausgestaltung der Marttplatzanlage .
Vom Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier wurde jedoch betont ,
daß nrit der Durchführung des Tauschvertrage » weder eine end-
gültige Gestaltung des Marktplatzes , noch der Bau eines Rathauses
festgelegt wird , da der Rathausbau in den nächsten Jahren aus
finanziellen Gründen nicht möglich ist,' außerdem gehe die Kran -
renhaus - und Schulhausfrqge vor . . ^

— Lenzkirch . 30. Juli . (Durch einen Farren schwer »erletzt.)
Der hiesige Farrenwärter T h o m a wurde von einem wütenden
Stier so zugerichtet , daß man den Verletzten in die Klinik nach
Freiburg einliefern mußte .

— Villingen , 30. Juli . (Milch , und Mol »er«i .Z«ntralgenossen .
schaft Billingen rn . b. f >j Auf der außerordentlichen Generalvev »
sammlung wurde an der Geschäftsführung des ersten Geschäftsführers .
Oberhansbauer I . B . B l e s s i n g , lebhafte Kritik geübt . Bor allem
wurde gerügt , daß verschiedene Genossenschaften schon seit Monaten
keinen Pfennig Milchgeld erhalten haben . Dann wurde die eigen -
mächtige Kreditgewährung Blefsings in zwei Fällen scharf bean -
standet . Die beiden Vertreter der Karlsruher Landeszentrale stellten
fest , daß der erste Geschäftsführer für alle aus eigenem Verschulden
entstandenen Schäden persönlich hastbar sei und auch haftbar gemacht
werden müsse. Die Bücher seien durch einen vereidigten Bücher -
revrsor geprüft worden und werden einer neuerlichen Prüfung unter -
zogen .

'Dem Vorschlag , an die Stadt Villingen heranzutreten , sie
möchte sich mit einem erheblichen Betrag an der Genossenschaft be-
teiligen , wurde zugestimmt . Mit 17 von 22 Stimmen wurde in
geheimer Abstimmung beschlossen, den bisherigen ersten Geschäfts -
führer zu entlassen und die Stelle neu zu besetzen. Bis dorthin
führt die Geschäfte der bisherige zweite Geschäftsführer , Landwirt -
schaftsrat Wetterei - Donaueschingen . weiter .

-- Donaueschingen , 30. Juli . ( Ein Mißjahr für die Bienen -
zucht.) Eine Versammlung des Bienenzuchtvereins beschäftigte sich
mit der Notlage der Bienenzucht und den sich daraus als notwendig
ergebenden Maßnahmen für die Einzelimker und für die Jmkerver »
bände - Das Jahr 1926 gestaltete sich für die Bienenzucht zu einem
Mißjahr ersten Ranges .

Singen a. 81. Juli . Die Studentenschaft der Techn. Hoch¬
schule Charlottenburg stattete gestern im Rahmen ihrer Studienfahrt
auch unserer Twielstadt einen Besuch ab . der vor allem dem Wahr -
zeichen der Stadt , der Festungsruine galt .

Gerichtszeitung.
— Mannheim , 31 . Juli . ( Unangenehmer Nachklang eines Festes .)

Bei dem Konsumoereinsfeste in Altlußheim brachten Burschen von
Altlußhetm abends verschiedene in Neulußheim wohnende Mävchen
nach Hausse . Kurz vor Neulußheim tat der 21 Jahre alte Wagner
Erwin Schröck einem 15 Jahre alten Mädchen Gewalt an . Das
Gericht verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis , vom 15 .
Dezember ab soll ihm Bewährungsfrist gegeben werden .

Aus den Nachbarländern.
— Wimpfen , 81. Juli . (Reckarbriicke bei Wimpfen .) Wie schon

gemeldet , soll bei Wimpfen eine Brücke über den Neckar gebaut
werden . Die Kosten sind auf 525 000 Mark veranschlagt und sollen
nach Abzug der Leistungen der Neckarkanalgesellschaft und der Ar -
beitsämter für Erwerbslose zu 65 Prozent von Hessen und 35 Pro -
zent von Württemberg getragen werden . Man nimmt an , daß auf
Hessen rund 275 000 Mark , auf Württemberg etwa 150 000 Mark
entfallen . Von diesen 150 000 Mark soll der württembergische Staat
60 000 Mark übernehmen , während der Rest von 90 000 Mark von
den anliegenden Gemeinden und Bezirken aufgebracht werden müßte .

— Schramberg , 31 . Juli . (Brand .) Im benachbarten E i ch»
Halden brannte das Anwesen der Geschwister Armbruster voll -
ständig nieder . Ueber die Entstehungsursache ist noch nichts bekannt .

— Metz, 81 . Juli . (Verhafteter Raubmörder .) Ein Kommissar
der Straßburger Kriminalpolizei hat den Mörder des Chauffeurs
Alfred Studer verhaftet . Es ist der 23jährige Marcel Sinn au »
Kneutingen in Lothringen . Sinn hat den Chauffeur Studer am
Montag abend in der Nähe von Diedenchofen mit einem Hammer
erschlagen und ihm 4000 Franken geraubt . Man hat bei ihm noch
2000 Franken des gestohlenen Geldes gefunden .

tinel dem cend&nf
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üdwestdeutscheJndustiie - uiidWitsdiafts - Zeitung
^weiiQonatsbilaDzen der deutschen Kredit¬

banken .
Die ciuf den 30. Juni gezogenen Zweimonatsoilanzen der deut-

jchen 5ireditb «nken zeigen wiederum einen Zufluß von Geldern , der
jedoch gegenüber denjenigen vor zwei Monaten zurückbleibt. Bei
den sechs Berliner Großbanken ergibt sich eine Vermehrung der Kre-

ditoren von 4,731 Millionen auf 4,856 Millionen , also um 125 Millio¬
nen gegenüber 201 Millionen vor zwei Monaten. Die Zahl der er-
faßten Kreditbanken hat sich wiederum geändert , sodaß ein genauer
Vergleich mit den beiden Vormonaten nicht möglich ist . Es werden
nunmehr 85 gegen 83 Kreditbanken erfaßt . Die Kreditorenziffer
beträgt jetzt insgesamt 6134 Millionen gegenüber 5952 Millionen vor
zwei Monaten. Die Eesamtziffern der Akzepte und Schecks gingen
von 3ig Millionen auf 309 Millionen zurück. Bei den sechs Berliner
Großbanken verminderten sich die Akzepte und Schecks von 243 auf
233 Millionen. Der Zuwachs an fremden Geldern kam völlig seil
kurzfristigen und leicht greifbaren Mitteln zugute , denn die Konto -
korrentdebitoren erfuhren bei den sechs Großbanken fast durchweg eine
kleine Ermäßigung, insgesamt von 2454 Millionen auf 2413 Millio¬
nen , dagegen erfahren die stärkste Steigerung die Nostroguthaben bei
Banken und Bankfinnen, die von 592 auf 703 Millionen stiegen .
Der Wechselbestand zeigt nur eine geringe Veränderung von 1383
Millionen auf 1397 Millionen . Der Kassabestand stieg von 82 auf 88
Millionen und des Guthaben bei Noten- und Abrechnungsbanken
von 38,5 auf 57,2 Millionen. Entsprechend der Ausdehnung des
Effektengeschäftes zeigen die Anlagen in Reports und Lombards gegen
börsengängige Wertpapiere eine erhebliche Steigerung von 230,6 auf
312,1 Millionen , während auf der anderen Seite Vorschüsse auf Wa -
ren und Waren-vevschiffungen von 384,3 auf 350,7 Millionen zurück-
gingen. Am erheblichsten an diesem Rückg«mge beteiligt ist die
Dresdner Bank .

Der Bestand in eigenen Wertpapieren ist ebenfalls zurückge -
gangen und zwar von 82,4 auf 75,1 Millionen . Hier ist es in ersterLinie die Darmstädter Bank , bei der die börsengängigen Wertpapiere
um etwa 6 )4 Million zurückgegangen sind , ein Beweis , daß dir
Banken die Börsenhausse zur Erleichterung ihres Effektenporte -
feuilles benutzt haben . Trotz Belebung des Esfektengeschäfts gingen
Konsortialbeteiligungenvon 73 .6 auf 64.8 Millionen zurück. Dauernde
Beteiligungen zeigen nur eine geringfügige Verschiebung , die wohl
aus die Verschmelzung der Bank von Thüringen mit der Disconto-
g - sellschaft zurückzuführen ist . Insgesamt zeigt das Bild der letzten
zwei Monate eine Vernachlässigung des reinen Bankgeschäfts auf
Kosten des Effektengeschäfts , daneben das Bestreben , die Liquidität
zu verbessern. Entsprechend ist diese auch mit einer einzigen Aus-
nahine und zwar der der Discontogesellschaft . bei der sie von 50.81
Prozent auf 50.37 Prozent »urückgegangen ist , gestiegen , und zwarteilweise recht erheblich, so bei der Mitteldeutschen Ereditbank von
62.85 Prozent auf 70.13 Prozent, bei der Commerz - und Privatbank
von 53 .34 Prozent auf 58 Prozent, bei der Danatbank von 54 .41
auf 57.53 Prozent , bei der Deutschen Bank von 52.30 auf 56 92 Pro-
zent . Bei der Dresdner Bank ist die Verschiebung ganz gering -
sügig , von 59 .51 auf 59.58 Prozent. Bei den sechs Berliner Groß-
danken beträgt jetzt das Liquiditätsverhältnis 57,15 Prozent gegen54.70 Prozent vor zwei Monaten. Die Entwicklung bei den

'
ge-

samten erfaßten Kreditbanken entspricht etwa derjenigen bei den
sechs Großbanken , nur ist hier entsprechend der Eigenart der Provinz-
banken, dem lausenden Bankgeschäft, namentlich dem Kontokorrent -
geschüft , mehr Beachtung geschenkt worden , so daß sich insgesamt die
Anlagen im Kontokorrent , die sich wie oben bemerkt, bei den sechs
Großbanken um 41 Millionen ermäßigten , nur um 26 Millionen
ermäßigt haben . Bei den Girozentralen, von denen diesmal
fünfzehn erfaßt werden , gegenüber vierzehn vor zwei Mo-
nalen, nachdem die Hessische Girozentrale hinzugekommen ist,zeigt sich im Gegensatz zu den Banken eine merklich? Stagnation
ihSonn man die hessische Girozentrale außer Acht läßt, so sind die
0, -aud - ger sogar recht zurückgegangen , die vor zwei Monaten eine
Zunabm« von 257 Millionen zu verzeichnen hatten . Dagegen er-
höhte sich bei ihnen der Betrag der langfristigen Anleihen um etwa
60 Millionen auf 354 Millionen . Auf der Aktivseite zeigen sich beiden Girozentralen erhebliche Verschiebungen . Entsprechend der
Tendenz, das langfristige Darlehensgeschäftmehr zu forcieren , stie -
gen Darlehen mir festen Laufzeiten von 696 auf 859 Millionen ,darunter langfristige Befestigungsdarlehen von 227 auf 311 Millio -
neu . Stark zurückgegangen sind die Guthaben bei Banken von 213
ans 156 Millionen . Dagegen haben sich die Girozentralen, insbe-
sondere die Deutsche Girozentrale in der Uebernahme von unver -
zinslichen Schatzanweisungen erheblich befestigt , infolgedessen stiegdreier Posten von 20 auf 43 Millionen und bei der Deutschen Giro-
zentrale insbesondere von IC auf 27 Millionen . Stark zurückgegan-
5,eil Ü" d die täglich r>ückforderbaren . Darlehen von 54 auf 16 Mil -. ! on« n , darunter bei der Deutschen Girozentrale von 41 auf 1 Mil-^sn . Von den übrigen von den Bank/n veröffentlichten Zweimo-
natsbilanzcn interessiert noch die Entwicklung bei der Preußisch ?»Staatsbank . Hier sind die Kreditoren von 805 auf 779 Millionen
»uruckgegaagen . Aus der Aktivseite ist erheblich der Rückgang im
Wechselbestaude , der wohl im wesentlichen auf eine Weitergabe von
Schatzanweisungen des PreuWchen Staates zurückzuführen ist.Dieser ging zurück von 194 aus 116 Millionen , dagegen stiegen dieDebitoren in laufenden Rechnung von 467 auf 502 Millionen . Be-
merkt wird zu diesem Posten, daß von ihm 250 Millionen bei der
Liquidationsberechnimg als liquide zu berücksichtigen seien -

Hergäbe von Siaugelbcrn durch die Berliner Girozentrale . Die Ber¬liner Girozentrale hat sich zu einem vorbildlichen Schritte entschlossen ,uni zur Neubildung des Baukavitalmarktes und zur Belebung der Bau -
tätigkeit beizutragen . Sie bat in ihrer Eigenschaft als Stadtbank mitder Hergäbe von Baugeldern begonnen . Die endgültige Beleihuug der
betreffenden Objekte findet durch die Berliner Sparkasse statt , die eine »
bestimmten Prozentsatz ihrer sllr langfristige Anlagen verfügbaren Gelder
ständig in dieser Form zu investieren beabsichtigt . Zur Zeit belauft sichder bereitgestellte Betrag ans 18—20 Millionen Mark , die noch nicht er .
fchöpst sind . Kur die Auszahlung der Baugeldraten sind bestimmte Nicht ,
linien vorgesehen , die in Anlehnung an die Grundfäbe der Hvpvthekcn -
banken die einzelnen Bauabschnitte festzusetzen . nach deren Beendigung
jeweils die Raten gezahlt werden . Die Verzinsung erfolgt nach befou -
derer Vereinbarung .

Umsatzsteuer -Abzug der Krachte » vom umfab » e «er »It !chtige« Entgelt
bei Fraiikolieserunae,, . — Ein (Gutachten des Reichssinanzhoss . Der Zen .
tralverband des Deutschen Großhandels teilt uns mit : Nach §8 Absatz 5
U .- St .- G . sind Betrage , die vom Liefernden für die Beförderung und
Versicherung der Gegenstände , auf die sich die Verpflichtung bezieht , in
Rechnung gestellt werden , insoweit nicht als Teil des Entgelts anzu -
sehen , als durch sie die Auslagen des Liefernden für die Beförderung
uni > Versicherung erseht werden . Die Anwendbarkeit dieser Vorichriit
im Falle vou Frankolieferungen war bisher «bestritten . Durch
ein soeben bekanntwerdendes Gutachten des Reichssinanzhoss vom 2 . guli
lO -'f», das das Rcichsfinanzminftcriiim aus Antrag des Äentralverbandes
des Deutschen «'>ros!handels eingeholt hat , in Verbindung mit einer Ent -
scheidung des Neichsfinanzhofs vom IS . Februar 1920, geh « nun deutlich
hervor , das, der Reichssinanzhof ( im Gegensatz zu früheren Entscheid » !, ,
gen ) jetzt mit der Anwendbarkeit des § 8 Absatz 5 auch
im Salle der Frankolieferungen einverstanden ist .
llnter oer Voraussetzung der besonderen Jnrechnungsst - lluug können also
die Beförderungskosten auch bei Frankolieferungen
uiiti uinsatzsteuerpslichtiaeu Entgelt abgesetzt wer »
den , und zwar gleichgültig , ob dieselbe » vom Steterer
oder vom Empfänger a n den Besördernngsunter .
nehm er entrichtet werden .

Noien und daö Internationale Stahlabkommeu . Polnische Blätter
melden , das , die polnischen Eisenindustrien sich mit den Interessenten aus
dem demnächst abzuschliehenden internationalen Stahlkartell in Verbin -
dnng geletzt hätten , um Polen ? Beitritt zum Kartell zu ermöglichen .
Witte August , nachdem das Kartell inzwischen perfekt geworden sein wird ,
lellen polnische Interessenten mit Mitgliedern des Kartells in Be -
. . ^.Hungen über Polens Eintritt zusammentreten .

Süddeutscher l ^edermarltt . •
r . Die haussierende Tendenz « nt ItoHHäute . und Villmar » setzt « sich,

wenn auch in gemächlicherem Tempo , fort , und ohne yraa « kann »tue Ein -
Wirkung der steigenden Rohwarempreife auf die Bewertung von Leder
nicht mehr lange auf sich warten lassen , wenn die Gefahr vermieden wer .
den soll , datz die Gerbereien auf ' s schwerste geschädigt werden . Nachdem
die gröberen Bodenledersabriken schon seit kurzem mit höheren BreiS -
Notierungen hervortraten , folgen ihnen nun auch die kleineren Leder -
sabriken mit Preisanfschläaen nach . So wird allmählich die Bahn geebnet
für eine allgemeine Preiserhöhung , nenn auch der Weg im
allgemeinen immer noch nicht ganz frei ist. Der Umstand , datz die Schuh ,
sabriken mehr , als bisher , an den Abschluß von Lieferunosverträgen her -
angingen, - zeugt von der Tatsache , das, man mit höheren Preisen bestimmt
zu rechnen beginnt . Die Geneigtheit der Gerbereien »um Abschluß laug ,
triftiger Licferungsverträge hat sichtlich abgenommen , seitdem sieht man ,
daß sich die Rohhäute - und Fellpreise immer weiter nach oben schiebe» ,
und daraus die Notwendigkeit erwächst , sich nicht an starre Preise für Le-
der zu binden , die im Augenblick vielleicht angemessen , später aber unzu -
länglich sein dürsten . Vielfach schlägt man bei langfristigen Lieserungs -
Verträgen eine Preis st asselung vor , der sich aber die Schuhsabriken
nicht besonders gneigt zeigten . Immerhin sind da und dort derartige
Transaktionen zustande gekommen , bei welchen der jeweilige Stand der
Rohbäutepreise die Unterlage für Auk - bezw . Abschläge abgibt , ein Ver -
fahren , das beiden Teilen Rechnung zu tragen geeignet ist . Der reguläre
Bodenlederbedarf der Schuhfabriken hat sich wohl schon aus ansehnliche
Höhe aufschwingen können im Hinblick auf die konstanter gewordene Be -
schäitiguug der Schuhherstellung . trotz alledem aber sind die Vorräte in
Bodenleder gerade in jenen Sorten , wie sie sür die Schuhsabrtkation in
Betracht kommen , immer noch ziemlich reichhaltig , wenn auch das Ueber -
angebot merklich abnahm . Immerhin ist schon das Vorhandensein eines
solchen , auch wenn es weniger in die Wagschale fällt , hemmend bei der
Auswirkung von Preisaufbefscrungsabsichteu Wird das leichte ^ Bache -
leder weiter in reduziertem Maß produziert und hält sich der Schuhsa -
brikationsbedarf auf gegenwärtiger Höhe , so dürfte bald der Ausgleich
zwischen Angebot und Nachfrage nach diesen Sorten geschaffen und auch
ein PreisauSgleich leichter zu erreichen sein . Für die aus der Fabrikation
kommenden kräftige » Bodenledersorten interessierten sich fortdauernd die
Großhändler , denen der Weiterverkauf an den Kleinhandel jeweils in
glattester Weise möglich war . Krästiges Bodenleder , weder bei de» Sa -
brike » , noch den Händlern in größeren Posten vorhanden , kann sich viel
leichter Aufschläge holen , wie die dünnere , immer uvch gut am Markt
vertretene Ware .

Sieben den leichteren Bodenledersorten kauften die Schuhfabriken auch
zum Teil etwas in mittelschwere » Gattungen . Von Absällen waren leichte
Seite » für den Schiihsabrikation - bedars stets gesucht , auch in mittleren
Beschaffenheiten erfolgten regelmäßige Bezüge . Der Verkauf schwerer
Absäite hat sich aber immer » och nicht merklich besser» können , und es
belasten ziemlich ansehnliche Bestände de » Markt darin , wo denn auch
eine Depression daher eine » guten Nährboden findet . Wegeu dem Ver¬
kauf dieser Ware nach dem Ausland hat man alle Möglichkeiten studiert ,
, u de» vielsach außerordentlich niedrigen Limiten aber keine Neigung zum
Absatz gezeigt . Was an Zahmvacheleder in Hälften den Markt verließ ,
erlöste , je « ach Güte , etwa 8 .75 RM . und darüber bis zu etwa 4 .25 NM . ,
während man Angebote darin sab . die sich bis zu 4.85 RM . bewegten :
Kernstücke gleichere Ledergattniig ivareit im ungefähren Prcisrahmcn von
5 .25—8 .75 RM . je Kilogr . offeriert . Die für Zabmvacheseiteu gesordcrten
Preise pendelte » zniichen etwa 1.(15 und 2 .05 RM . das Kilogr . . je nach
teilte und Größe des Postens ! für Zahmvachehälfe find etiva 2 .65—8.BC
NM . das Kilogramm verlangt worden . Jüngste Angebote in Sohlleder
gemischter Gerbung lauteten sür Halsten aus etwa 3 .00—4.50 RM . das
Kilogramm , je nach Qualität , besonders schöne Erzeugnisse wurden sogar
noch höher im Preise gehalten : sür Kernstücke dieser Sorte wurden etwa
5.00—0.73 RM . . für Spezialsortimente sogar bis über 7 RM . notiert .
Die Forderungen für cichcnlohgcgerbtcs Sohlleder in Hälfte verzeichnete
man etwa 4 .50 —0 RM . und darüber , für Kernstücke 0.50—7 .75 RM . .
öfters sogar über 8 RM . das Kilogr . Wildvacheleder in Halsten war zu
etwa 8 .35—3 .85 RM . und darüber käuflich : für Kernstücke forderte man .
je nach Güte , etwa 4 .85—0 .50 RM . pro Kilogr . Aipfe konnten ihren
Abfatzkreis etwas ausdehnen . Braune Stiefelkivfe wurden zu etwa 4 .75
bis 7 RM . daö Kilogr . . je nach Qualität , offeriert . Sahlleder konnte im
Absatz sich nur wenig heben : die Preise waren kaum verändert . Feineres
Oberleder hatte mittelmäßige » Abzug aus dem Markte . Von Süddeut ,
scher Fabrikantenseite wurden jüngst verlangt für Fohlenlackleder 125 big
2 .15 RM . , für modefarbiges Roßchevreanleder 1 .18 —1 .47 RM .. für desgl .
in sonstigen Falben 1—l .tO RM . für schwarze Ware 0.70- 0 .V5 RM . . alles
je Quadratsuß . DaS Geschäft in Sattlerleder bat sich immer noch nicht
merklich auszudehnen vermocht . Ab und zu sind etwas größere Mengen
Vachetten gelaust worden , aber das waren Ausuahmesälle : denn im all -
gemeinen gingen stets nnr kleinere Posten ab Aus einen mäßigen Um -
fang beschränkt war auch das Geschäft in Riemenlederkernstücken . Ge -
Ichirrleder war auch nur schwach im Handel . In Portefcuillcleder ist auch
« ttr wenig gehandelt worden : nur einzelne Ledergatinngen waren einiger -
..-„ ' -m - e -̂ehrt . Glaceleder und Säinischleder hatten eingeschränkten Ge¬
schäftsgang .

*
Bruchsal , 81 . Juli . Schwcinemarkt . Auftrieb : 144 Milchichweine ,

57 Läuser . Verkrust wurde » 122 Schweine , 52 Läufer . Höchster Preis
50 RM . sür Schweine und » 4 RM . für Läufer , niedrigster Preis 35 bezw .
05 RM

Pforzheim , 31 . Juli . Edelmetallpreise . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld ,
2812 RM . Brief : eilt Kilo Silber 87 .50 NM . Geld , 88.50—90 NM . Brief :
ein Gramm Platin 18 .50— RM . Geld . 14.50 RM . Brief .

Hamburg . 81 . Juli . (Eigener Drahtbericht .f Warenmarkt . Kaffee :
Die Stimmung war bei etwas regerem Platzgeschäft und vermehrter Nach -
frage aus dem Inland befestigt . — Kakao : Die Tendenz blieb bei klei .
nem Jnlandsgeschäst zu letzten Preisen unverändert . Auch von England
wurde kein Wechsel in der Marktlage gemeldet . — Reis : Mangels jeder
Anregung konnte sich auch heute kein rechtes Geschäft entwickeln . Die
Tendenz blieb Infolgedessen bei unveränderten Preisen stetig . — AuS «
landSzucker : Der Markt zeigte auch am Wochenschluß bei kleinen Um -
sätzen zu lebten Preisen das gewohnte ruhig : Bild . Die Tendenz ist wet -
ter stetig , und die Preise stellen sich unveräizdert . — Schmalz : Tendenz
fester : auierik . 88.50, raffiniertes 3") 75— 40, Hamburger 44 Doll . je 100
Kilo netto . — 5? ele und F e t t e : Tendenz ruhig , Preise unverändert .

Die Wirkung des englischen Kohlenstreiks ans die holländische » an -
delsstatistik . Die soeben veröffentlichten Ziffern der holländischen Hau -
delSstatistik für das zweite Viertelet 1926 geben ein nicht uninteressantes
Bild der Entwicklung , die der holländische Handel unter der Einwirkung
des englischen Kohlenstreiks nnd des Valutensturzes angenommen hat .
Während die Einfuhr aus England im Vergleich zum ersten Halbjahr
1925 von 1 189 539 Tonnen auf 757 5711 Tonne « zurückging , ist die Ein -
fuhr von Deutschland von 5 786 508 Tonne » im ersten Halbjahr 1925 aus
6 687 590 Tonnen im ersten Halbjahr 1926 gestiegen . Die Kohleneinfuhr
aus England ist feit 1928 auf ein Fünftel gesunken , während die Kohlen -
bezüge aus Deutschland das Siebenfache des Jahres 1928 erreichten . 1928
führte Deutschland nach Holland 503 857 Tonnen au «, im ersten Halbjahr
1920 3 748 093 Tonnen . Sehr ausfallend ist ferner der große Rückgang der
holländischen Ausfuhr nach Deutschland . Während im zweiten Vierteljahr
1920 mtS ' Deutschland sür 150.2 Mill . Guldeu (gegen 163.0 Mill . im er¬
sten Vierteljahr und 134 .8 Mill . im zweiten Vierteljahr 1925» einqekührt
wurde , betrug die Aussuhr nach Deutschland 88.7 Mill . Gulden (gegen
69 .4 Mill . bezw . 118.6 Mill .) . Diese Zlsseru kommen auch in der allge -
meinen Handelsbilanz sehr stark zum Ausdruck , wo der Eiusuhrsaldo
weiter gestiegen ist . Die Handelsbilanz ist demnach stark passiv geworden .

Industrie nnd Handel
Aufgehobene Konkurse . Das über die Vermögen der Firma Job '1"*

D . Ziegler in Schiltach und des Kaufmanns Martin Schön >»
Karlsruhe verhängte Konkursverfahren wurde ausgehoben .

Furneß SBithtt « . Co . . Lid . Auf der am 28 . Juli abgehaltenen o .die die Regularieu sür 1925 genehmigte , erstattete der AR - Vorsitzeiide &
W . Lewis einen ausführlichen Bericht über die gegenwärtige Lage !" >
ner Gesellschaft und die der gesamten englischen S ch i s I a 6 ' 1,
— Die Surnetz Withy u . Co . hätte jede Gelegenheit benutzt , ihr W ' 3'
keitSgebiet auszubauen . So feien in den letzten Jahren die Prinee Lin«.
die Johnston Line und die Rio Cape Line und außerdem die SKaiiN1'
der Houlder Brothers u . Co . und der mit dieser Gesellschaft verbündete »
Gruppen , das gesamte AK . der N - rsolk and North Ameriean Ttea >»
Ship Co . Ltd . . die Warren Line und die Neptune Steam Navigation 6 ° '
Ltd . erworben worden , und zwar ohne Durchführung einer Saint '1' *'
- rhöhung . — Was den beabsichtigten Ankauf der White Star Li » °
anlangt , so habe auch dieler Schritt im Rahmen der eben ^ schilderte»
Expansionspolitik der Gesellschaft gelegen . Um das gesamte AK der
ter dem Namen White Star Line allgemein bekannten Oeeanic - <̂ 1»
Navigation Co . Ltd . zu erwerben , die als eine der bekanntesten Passagier '
linien zwischen England und den Vereinigten Staaten und Kanada '•<"
Dienst versieht und außerdem wesentliche Interessen nach Australien . -' -eU'
seclaud und Südafrika besitzt, sei die Verwaltung der Gesellschaft
einigen Monaten zusammen mit der Sirma Mangan Grenfell « . v °:mit P . A . S . Franklin , dem Präsidenten der International Meie «« 1' " ,Marine Co . of New Jerlen , in Verhandlungen eingetreten . Wenn ( i
auch nicht gelungen sei . zu einem befriedigenden Abschluß zu gelangen .
verfolge doch die Furneß Withy u . Eo . mit Interesse uud den beste»
Wünschen für die Zukunft das Schicksal der White Star Line . — Tie M
Jnieresseukreis der F . W . u . Co . gehörenden einige 40 Schissahrts - .
sicheruugS - unf Finanzgesellschaften haben mit einer Ausnahme bc ' lic!
digend gearbeitet . Nur die Ouccustoirn Sbivbuildiug Dro DockS
Enginnering Co . hatte bei der allgemeinen Tepression der SchiflSbauin ^

'
strie unter Auftragsmangel zu leiden . — Tie Lage dieser Industrie ' c'
u . a . wesentlich abhängig von den gezahlten Löhnen . So erhalten
Zeit gelernte Werftarbeiter in England 55 Od (d . h 14 d pro Stuiiä c1,
halbgelernte Arbeiter 41 Sh 0 d und ungelernte 38 sh 0 d (47- Stuiit >e«'
Woche) . Die entsprechenden Zifsern sür Holland sind 44 s h 6 d , 38 s !> !1 <uud 33 sh . und für Deutschland 30 s h 9 d , 84 s h und 29 sh 2 d .
zwar für eine Woche von 48—54 Stunden . Sehr instruktiv sür die ge ^c»
wältige Lage ist ein anderer Vergleich . Bei einem ehemals unter enflU'
scher Flagge fahrendem Dampfer wurden nach feinem Uebergang in a1-*'
läudifche H«ude eine Kostenersparnis von 247 Lstrl . pro Monat oder 3 * '
Lstrl . pro Jahr erzielt . Doch die Konlurrenzfrage ist nicht nur eine Fra »e
der Löhne , sondern auch der Technik . Die Beladung der Schiffe »itifl *
wieder in einem Zeitraum vor sich gehen , der sich der Vorkriegszeit
vaßt . — Ueber den Einfluß des Kohleustreiks führte der Redner auS , ^
zweifellos eine große Anzahl Schiffe aufgelegt werden mußte luach &
Statistik der Schiffahrtskamim -r erhöhte sich die Zahl bekanntlich in
drei letzten Monaten von 570 000 auf 1 870 000 Tonuenj , während ander
Beschäftigung im Kohlentransport zwischen fremden Ländern fanden . ^
An dem unbefriedigenden Geschäftsgang der Seeschisfahrt ist nicht In
ter Linie der Wettbewerb der durch Regierungssubvention uutcrstü ^ te^
ausländischen Schiffe schuld . So erhalten in den Bereinigten Sta «>e»
die vom Shipping Board betriebenen 29 Linien eine Staatssnbvenl ' ^
von 18 Mill . Dollar , nnd nur eine Linie hat de» geringen Reingewi »»
von 5000 Lstrl . zu verzeichnen .

Wirtschaftliche Rundschau.
Leichtes Steigen des Lebenshaltungoindex . Die Reichsindexzifser W

die Lebenshaltung (Ernährung , Wohnung . Heizung , Beleuchtung .
Neidung und sonstiger Bedarfs belänst sich nach den Feststellungen
statistischen Reichsamt sür den Durchschnitt des Monats Juli auf l *j -,gegen 140.5 im Vormonat . Sie hat sich somit um 1.4 Prozent erho «̂
Gestiegen find vor allem die Ausgaben für die Ernährung und für
Wohnung . Innerhalb der Ernährunasausgiben haben die Gemüfcvre !!' .
erheblich nachgegeben , die Kartoffelpreife stark angezogen . Auch die P " » °
für Brot und Mehl , sowie für Milcherzeuguifse sind gestiegen .

™ t«n » Unkosten -Statistik des Tertileiuzelbandels . %e'
Reichsbund des TerttleinzelhandelS hat versuchsweise eine statistische ^
Hebung über die vöhe der Umsätze und Unkosten unter seinen Miig » e^ r»
begonnen . Die letzt vorliegenden ersten Ergebnisse , die in Gemein !«^

'
mit dem Institut sür Konjunkturforschung errechnet worden sind , ftüve
beb hinsichtlich der Umsätze bezw . Unkosten aus die Angaben von 227
182 Geschäften , die nach ihrem Umsann in 5 Gruppen eingeteilt sind ,
Jahre 1925 betrug der Umsatz in Tenilien dem Werte « ach (Mark glet?
Mark gerechnetj bei den Geschalten der erste « Gruppe (0 —5 Angestellt »
verglichen mit dem BorkriegSjahre 1918 155.7 Prozent gegenüberProzent im Jahre 1924, bei der Gruppe 2 >6—20 Angestellte » 198.4 Prox "!
und im Jahre 1924 168,8 Prozent , bei Gruppe 3 (20—80 Änae » e U"
231,6 Prozent und im Jahre 1924 208,1 Prozent . Gruppe 4 (80 - 10"
gestellte » 201,7 Prozent und im Jahre 1924 ( 83,8 Prozent . Gruppe '
(über 400 Angestelltes 157,9 Prozent und im Jahre 1924 184.8 Prozent .daö Geschäft in der ersten Hälfte des JadreS 1925 allgemein günstig >"•'«laufen war . ergeben sich gegenüber dem Jahre 1924 dur -hivea tiöt » >'
UmfaLzifferu . Tie güufiigfie Entwicklung nahmen hierbei die Betri ^mit 20—80 Angestellte , während das Ergebnis bei den Geschäften mit nie»'
als 400 Angestellten am wenisten vorteilhaft war . — Im Vergleichden entsprechenden Monaten des Jahres 1925 stellen sich die Umsätze i?
den Monaten Januar bis März des Jahres 1920 im Januar ans 1"» '

,,Prozent . Sebruar 96.2 Prozent . März «8 .8 Prozent , bei Gruppe 1
0- 5 « »gestellten . Gruppe 2 (6- 20 Angestellte ) : Januar 91,1 Pro,MSebruar 88,2 Prozent . Mar , 98 . 1 Prozent . Gruppe 3 <20 - 80 Angestellt ^ -
>' anuar !K5 Prozent . Februar 92.2 Prozent . Mär , 95.4 Prozent . GrUvZ
.lo '

*
0^ ' 00 Angestellte, : Januar 85.8 Prozent . Februar 83 .8 Prozent . M »?

93.5 Prozent Gruppe ^ «über 400 Angestellte, : Januar 89.0 Pro ?" ' '^Februar 84 .2 Prozent . Mar , 97.9 Prozent . Im ersten Quaital diele»
JahreS sind uberall die Umsätze gegenüber dem Borjalire „ irückpegange ^Am günstigste « war « och die Entwicklung in den Betrieben von 0 -■> « «'
flcftcllten iuabrcnö dtc Geschäfte mit 80 - 100 Angestellten am wenig «e»
vorteilhaft abschneiden . Besonders schlecht war im Vergleich zumtahrc das Ergebnis im Februar 1920. — Die Unkosten,ifscrn betr »« ''
m Jabre 1925 bei Gruppe 1 17.2 Prozent . 1924 16.8 Prozent und 1^

°
14 Prozent des Umsatzes : bei Gruppe 2 1925 19,2 Prozent , 1924 17 .4 Pro
zent , 1913 17 .8 Prozent : bei Gruppe 8 1925 21,9 Prozent 1924 19 .6zent , 1918 20,5 Prozent : bei Gruppe 4 1925 24 Prozent 1924 21 .2 Prozent '
1?18 22 Prozent ; bei Gruppe 5 1925 28,0 Prozent . 1924 26 Prozent . ' .I1,,. Prozent . Ter Reichsbund des Textileinzelhaudels wird der ».? ,

'
,f1 > J. V 1 " , , ? eia,souno oes icrtiicinzetbandcls wird der . . i '

Woche »« folge die begonnene Statistik , die einen wichtigen Schrittdem Wege zur Bildung einer Einzelhandelssiaiistik darstellt , in Zusammenarbeit mit den angeschlossenen Fachverbänden nnd dem Institut für Kon
luuktur orschuug weiter ausbauen » nd a « Hand der neuen Ergel »" "
d f Mern nachprüfen , sowie stets ergänzen , um damitwichtiges Material für die Prognose der Konjunktttrbcweattng beizustcuet ''

Zur Ueberführung der Rheiumetall -Lokomotivfabrik » ach der Ukrain «»
Bei der Jiidiistrieverwaltung des Obersten Bolkswirtschaste .rates
Ukraine fand eine Beratung über den Au kau ! der Lokomotivfabrik ..Rl,c >» -
metall " und deren Ueberführung nach Lugansk (Ukraine ) statt , wo sie »'

JJnganSker Lokomotivenfabrik angegliedert werden soll . Tic Beratung cr'
« ab die Befürwortung der Uebernahme der Fabrik statt , der vom Obersten
BolkSwirtschaftsrat der Ukraine projektierten Errichtung » euer Lokom ^ tl -
und Kesselbauabteiluiigen bei den ukrainischen Lokoinotinfabriken .
von Rheinmetall angebotene Fabrik ist nach den neueste « (Grundsätzen
Technik ausgestattet und kann jährlich 50 0 Lokomotiven erzeugen -
Der Preis der Fabrik belänft sich ans 7 500 000 RM . Der Kaufpreis
auf 5 Jahre kreditiert und stellt 45 Prozent des Betrages dar , der zur W 1'
errichtung einer solchen Fabrik erforderlich iväre

WEM
<^ GR .Aöi ° An - und Verkauf von ausländischen Gelösorten .

2?ermietung von Stahlfächern .

Ausgabe von Reisekreditbriefen und Eröffnung von
Accreöitiven auf alle Plätze .
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Ose Wirtschaftswoche .
JDas internationale Stahlkartell » — Vertagte Kalipreiserhöhung . — Die Herbstmessen »

Karlsruhe , 1 . August .

Börse ,

. . Obwohl die Meldung , dag die mternationalen Verhandlungen
c « eine K a r t e l l i e r u n g der Stahlerzeugung dicht vor
ein Abschlug stänÄen , da der Vertrag bereits fertiggestellt sei, inso -

>" N den Tatsachen vorauseilen , als es sich lediglich darum handelt .° B ein Vertragsentwurf den beteiligten nationalen Industrien
unmehr zur Begutachtung vorgelegt wird , darf man doch wohl
amit rechnen , daß dieser Vertrag tatsächlich im Laufe des
lonats August zustande kommt . Beteiligt an dem Ver -

,
°ge sind zunächst nur Deutschland , Frankreich , Belgien
nv Luxemburg , während England sich abseits hält . Anzeichen

liegen vor , daß später auch Polen , die Tschechoslowakei und
^ !terreich dem Abkommen beitreten werden . Der Grundgedanke
es Abkommens ist, daß für die einzelnen Länder Produktions -

J
« o t c n festgelegt sind , deren Ueberschreitung mit Strafe belegt
>ro . 3i„ 5 der Kasse dürften dann die Länder entsprechend entschädigt

. irden , die am Ende des Jahres ihre Quote nicht erreicht haben .

. '
^ Regelung entspricht dem Vorschlag , der von Anfang an von

/ utscher Seite gemacht worden ist. Das für Deutschland ungünstige
V|

ta " ist , daß man mit gewissen Modifikationen als Grundlage für
e uuotenfestsetzung die Erzeugung des ersten Vierteljahres 1926

jbi ?mmen Die Franzosen hätten also durch ihr langes Hinaus -

ihn
ttt errc ' (̂ t ' daß sie eine wesentlich größere Quote erhalten , als

fon-H der Erzeugungsmöglichkert zustehen würde . Sie haben
^ nachreitend in der letzten Zeit , begünstigt durch die Entwertung
. ? Franken , ihre Produktion auf Kosten der anderen Länder , ins -

ist Deutschlands , am Weltmarkt absetzen können . Die Folge
^ .. daß , während man ursprünglich ein Produktionsverhältnis für
i.^ kchland und Frankreich wie 5 :3 ins Auge faßte , jetzt zu einem
Men von 5 :4 kommt.

~ " ~ |
i»sen
1t it ZUM zu

Die Bereitwilligkeit auf Seiten der Fran -
kommen , spricht auch dafür , daß sie selbst

einer recht baldigen Stabilisierung des Franken rechnen . Sie
tun oon dieser Stabilisierung zunächst eine Zerrüttung ihres
cmn ?n Marktes erwarten und werden froh sein , dann wenigstens
ilt ^ ^ andsmarkt geordnete Verhältnisse zu haben . Eine Frage
tiirfi? Deutschland die Verhältnisse ähnlich günstig liegen , ob es
^ . nachdem die Dinge soweit gediehen sind , praktischer wäre , jetzt
I#» e Stabilisierung der lateinischen Valuten , die ja nicht mehr
. "ÖC ftllf f; W virtM XA flirrt » «'AVA +

5rV, * n Englands , obschon dieses mit verhältnismäßig hohen
<xj?

°uktionslosten zu rechnen hat , verliert das Abkommen an Wert ,
re Folge des Rohstahlabkommens dürfte fem , daß auch in der
' Zeugung der Halbfabrikate Verständigungen erzielt werden .

»> Wi « zu erwarten toat , haben die Verbraucher der gewünschten
^ ' tlSerhöhung des Kalt - SyndikateS erheblichen
« - ' ' erst and entgegengefetzt , der derartig stark war , daß das
l ^ ^ Syndikat selbst im Reichskalirat vorgeschlagen hat , die Frage zu

. Forderung beigebracht hat , einer genauen Prüfung unter «
c °en hat . Immerhin spricht diese Maßnahme dafür , daß das Kali -
uJjttkikat seine Gründe für durchschlagend hält
j * ; ist im Interesse aller Beteiligten nur zu wünschen , daß die

Du . werden , sondern daß möglichst bald eine Entscheidung
den Reichskalirat fällt . Der Schwebezustand wäre nur geeig -

ll»«i
^ °hl in den Produktions - wie in den Verbvaucherkreisen

^ .̂ cherheit zu erzeugen . Der Zweck, den daS Kali -Syndikat ver -
v *v . indem es der Einsetzung der Kommisston zugestimmt hat ,«« ist . . . . . . . . ^ . . . . . . . . . . .
«<n>.
^ kft

'
e im wesentlichen der sein , das ReichSwirtschatfSministerium

°nJ « überzeugen , vaß die KalipreiSerhöhung nicht den gefürch -
»̂ Rückgang d«Z KaliverbraucheS in der deutschdeutschen Landwirtschast

haben wird . Bekanntlich sollen die minderwertigen Kalisorten die
stärkste Preiserhöhung erfahren , während sie bei den hochwertigen
Erzeugnissen nur etwa 10 Prozent ausmacht . Man will hierdurch
die Landwirtschast zu dem Bezüge der hochwertigen Kalrsorten er-
ziehen , die trotz der Preiserhöhung dann immer noch lukrativer für
die Landwirtschaft sein sollen , als die jetzt in der Hauptsache bezöge -
nen minderwertigen Sorten . Im Reichskalirat wäre ja nach der
dortigen Konstellation der Erhöhungsantrag schon jetzt durchgegan¬
gen , man befürchtete aber , daß das Reichswirtschaftsministerium
von dem ihm zustehenden Vetorecht Gebrauch machen würde . Anzu -
nehmen ist nicht , daß , Wie in der Presse auch verlautete , die Kom -
Mission zu Anträgen kommen wird , das Kaliwirtschaftsgesetz zu än -
dern . Eine derartige Maßnahme dürfte sich auch als «in Fehl -
schlag erweisen , da die Aenderung des Kaliwirtschastsgesetzes nicht
rückwirkend bestehende Verträge umstoßen kann . Die Bezahlung der
übernommenen Quoten , die als für die Anlageindustrie besonders
drückend und preisverteuernd empfunden wird , würde also dadurch
nicht aus der Welt geschafft . Hinweisen muß man immer wieder
darauf , daß die derzeitigen Preise des Kali -Svndikates unter Be -
rücksichtigung der Rabatte und Diskont -Vergütungen etwa 25 Pro¬
zent unter den Friedenspreisen liegen , daß man also auch bei einer
mäßiaen Erhöbung noch nicht davon sprechen kann , daß die Erfolge
der Rationalisierung jetzt , nackdem sich die Industrie konsolidiert
hat . wieder verloren gehen sollen bezw . der Industrie selbst ganz
zugute kommen sollen .

Die Termine der Herbstmessen rücken jetzt wieder
näher . Somit wird auch die leidige Meßfrage wieder akut . Erfreu -
lich ist. daß stch die Erkenntnis von dem Messezuviel in Deutschland
auch immer stärker in den Ausstellerkreisen ausbreitet , und daß end -
* ich von dieser Seite die Propaganda , die vielen Messen nicht mehr
zu beschicken, ausgeht . Stillgeworden ist es bisher von einer Reihe
von Messen , die wohl endgültig von der Bildfläche verschwunden
stnd . Hierzu darf man die Weseler - und die Kieler Messe rech-
nen und wahrscheinlich auch die Kölner Messe , die bereits vergan -
genes Frühjahr ausgefallen ist . Das Bestreben der Kölner , die
internationale Automobilausstellung nach Köln zu ziehen und somit
wenigstens einen praktischen Verwendungszweck für ihr Meßgelönde
zu erhalten , spricht dafür , daß man den Gedanken , die Kölner Messe
zu neuem Leben zu erwecken , aufgegeben hat - Von Breslau
kommt die Nachricht , daß man die diesjährige Herbstmesse ausfallen
lassen will . Auch dieses dürste für Breslau der Anfang vom Ende
sein , wenn man auch in gleichem Atem von der nächstjährigen Früh -
sahrsmesse spricht . Erbittert kämpft Frankfurt um sein Dasein
nnd sucht durch Kunstgriffe das auch im Sterben liegende Interesse
sür die Frankfurter Messe zu neuem Leben zu erwecken . Ein bau -
ernder Erfolg dürste auch diesen Bestrebungen nicht beschieden sein -
und wir werden hoffentlich recht bald die völlige Konzentra -
tionausLeipzig erleben , denn neben der Leipziger Messe kann
man höchstens Königsberg aus besonderen Gründen eine Daseins -
Berechtigung geben . DaS entspricht auch z . B . den Anschauungen
der weit verzweigten Tertilkreise , die sogar Berlin neuerdings den
Rücken gekehrt haben . Aber auch Leipzig wird zu erwägen haben
und vielleicht wird schon der Verlauf der diesjAhrigen Herbstmesse
energisch daraus hinweisen , ob nicht weise Beschränkung zum vol -
lem Erfolg führt , ob eS nicht ratsam ist . die technische Messe , wenig -
stenS soweit eS sich um die rein technischen Ereignisse handelt , nur
eiwmal im Jahr abzuhalten .

Di « außerordentlich günstigen teilweise sogar übertrieben gün -
stige anmutenden Situation,sberichte vom deutschen Kohlen - und
Eisenmarkt , sowie die Nachricht , daß das Zustandekommen des Anter -

nationalen Stahl -Abkommens dicht bevorstehe , haben zu einer
UnterbrechungderSommerruheanderBörse geführt .
Die Vermutung , daß es sich hier wiederum einmal um die Vorbe¬
reitung des Marktes für die Einführung der Vereinigten Stahlwerke -
Aktien handelt , ist nicht gam , von der Hand zu weisen . Falls dies
zutreffen sollte , so hat die Ca >m<pagne vollen Erfolg gehabt , da im
Laufe weniger Tage Montan - Aktien eine Steigerung um 10 bis
20 Prozent zu verzeichnen hatten , wobei eine Beteiligung des großen
Publikums in größerem Umfange erst in den allerletzten Tagen zu
bemerken war . Diese Bewegung übte auch auf die anderen Markt «
ihre Einwirkung au » , sodaß man von einer allgemeinen Sommer ^
Hausse, wenigstens soweit es die am Terminmarkt behandelten Werte
anbelangt , sprechen kann . Angesichts de? weniger klaren Communis
quös über die letzte AufsichtsratZ - Sitzung der I . E . Farben - Industrie
wollen die Gerüchte über weitere Ausdehnungspläne dieser Gesell -
schaff nicht verstummen . So spricht man neuerdings von einem
Uobergang der Rositzer Braunkohlenwerke auf die Riebeck'schen Mon -
tanwerke . Auch dem Dementi der Deutschen Erdöl -A . -E . in Bezug
auf die Verhandlungen mit der I . <5 . Farben - Industrie wird wenig
Glauiben geschenkt. Sicher scheint soviel zu sein , daß in Kürze die
I . E . Farben - Industrie eine Kapitalerhöhung vornehmen wird und
diese wenigstens größtenteils zum Werkau .sbau benutzen wird . Es
muß daher auch ein Bezugsrecht der Aktionäre hierbei zu erwarten
sein . Auch auf Ban -kaktien , die nach der letzten Hausse zeitweise recht
still lagen , hat sich neuerdings diese Beweg -ung übertragen . Es
scheint sich hier eine gewiss« Rivalität einzelner Großbanken in Be -
zug auf den Börsenkurs bemerkbar zu machen . Jedenfalls liegen
Anzeichen dafür vor , daß diese Bewegung von den Banken selbst stark
unterstützt wird . Bei Deutsche Bank -Aktien , insbesondere regt die
Mitteilung an , daß die seinerzeit nach Amerika verkauften 40 Mill .
R .- M .-Aktien nunmehr im Jnlande plaziert werden sollen . Man
sieht hierin die Abkehr von dem Gedanken , für die Aktien einen Aus -
landsmartt zu schaffen und somit das Vertrauen der Bankleitung zur
Stabilität des deutschen Kapitalmarktes . Der Kassamarkt vermag
immer noch von der Hausse -Stimmung an den Termin -Märkten zu
profitieren und die Diskrepanz Mischen der Bewertung der am Ter -
minmarkt gehandelten Aktien und der anderen wird immer äugen -
fälliger . Es dürfte schließlich auch im Interesse der Großbanken
liegen , wenn sie die anlagesuchende Kundschaft in größerem Maße
auf diese Tatsache hinwiesen .

Teilweise Eiusiibruna des SvlrltuSmonoVols i« Pole » . Nach »ine«
Verordnung , He Im volnischen Staatsanzeiger erschien . iriri in bei S »f« .
wodschaft Lemberg ab IS. Oktober da? polnische SvirituiMionovol einge-
siihrt . Von da ab darf reiner Spiritus in Privatunternehmungen nicht
mehr hergestellt werden . Die Liauidieruns der Borräte von reinem Spi -
ritns , die sich am Tage de» Inkrafttretens der Verordnung in privaten
Fabriken und Verkaufsstellen befinden , soll bis zum 15. Januar 1927
durchgeführt sein.

Lettlands Anhenhandel im Mai passiv . Der Außenhandel Lettland »
ergab im Mai einen Kesamtumsab von 112124 Tonnen im Werte von
29 818 000 Lat . Die Einfuhr belief sich auf 1.5 911000 La« «gegenüber
18 719 000 Lat im April ) , die AiiSfuhr aus lg 402 000 Lat (gegenüber
18 864 000 Lat im Avril ) . ES ergibt sich somit im Mai ein- Passivität
von 2 .5 Mill . Lat sgcgeniiber einer Aktivität von 4.0 Mill . Lat im April .
In den ersten 5 Monaten des Jahres 182» wurde ein Warenumsatz von
57125? Tonnen im Werte von 179.4 Mill . Lat erreicht. Die Einfuhr
belief sich in dieser Zeit auf 97 050 Lat (108 829 000 La« In der Vergleich»-
zeit des Vorsahres ) . ES ergibt sich in den ersten 5 Monaten d . IS . eine
Passivität von 17.7 Mill . La« (gegenüber einer solchen von 42.8 Mill . Lat
in der Vergleichs,eit des Vorjahres ».

STRAUS & Co.
KARLSRUHE
Fernsprechanschlüsse <

Für den Fernverkehr : Nr. 4901 , 4902 , 4903
Für den Stadtverkehr : Nr . 30, 4431 , 4432 . 4433
Für die Devisen-Abteilung : Nr. 4439 . 1632

J* Franz Haniel & Cie
» % Großhandel En

g. m . b . h . Kaiserstraße 231
Erstklassige Ruhrkohlen , Koks , Briketts . 13645

Fernruf 4855/56
Kleinhandel

Für die "R 15561

Stahlkammer
zur Aufbewahrung yon
Wertgegenständen .

. Ausländische Nolen
^ Stets vorrätig .

Kreditbriefe

Bankgeschäft Ignaz Ellern
KalserstraRe 160/2
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§
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Aus allen Landern Europas
kommen die Waren
Aus allen Ländern der Erde

| kommen die Einkäufer zur

11- ttiener inlemationalenMesse
3 .—18. September 1926

Wo bleiben Sie ?
Sonderveransfaliungen :

Internationale Motorrad -Ausstellung
Technische Neuheiten und Erfindungen

Möbelausstellung
Rundfunkmesse

Olessepalast : 3 .—19 . September 1926 )
Kein Paßvisum . — Mit Messeausweis und Reisepaß freier Grenz-
übertritt nach Oesterreich. — tahrpreisbegünstigung auf den
"Sterr., ausländischen Bahnen , auf der Donau.
Aurkü fte aller Art und Messeausweise zum Preise von Gmk . 8.—>
erhaltlich bei der A1950

Wiener - Messe A . - G-, Wien , VII . ,
bei den ehrenamtl . Vertretungen in

JjJfjsruhe : Cesterr . Konsulat, Kaiserstr 96,
Karlsruhe : Sc ienker & Co , Südwestdeutsches Transport -Kontor,

, Kaiserstr . 26,
. arisruhe : Handelskammer fDr die Kreise Karlsruh» und Baden.

« MIM

■=

« « rlenb - rlchl - , ÄSKS . . ,
^ 'I-Hossshaxsen & Co . . Bankgeschäft, Berlin W . 8 , Unter den Linden 11 .

Dörseninleressenlen

.^ ruckarbeiten
r*sch und sauber angefertigt in dei

Druckerei Ferdinand Tiiierflarteib

Goldwaren
Trauringe
empfiehlt äußerst

1WIM
Uhrmacher

15505 Hebelttr . 28
geaenüb .KafseeBauer

Umtausch alter
RAslerlcllng .gefl.dte wunder-— ^ baren

JäBEiSSSHäiiY neuen
MUtXlIfiL1AMQRI Muleuto
SruilsluluBirtI Dlomon

i Klingen
u . Apparate Höheres durch
MDlcaio -Werk .Solinge »

Die gräBte Spezlaltabrik
der Walt für hohlgetchlif -
fens Rasierapparate .

Piano
Harmoniums
zu besonder »

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

pLang
Karlsrahe

KatserstraUe 187
Salamanderschuhhaus

Metallbetten
Stadlmatr ., Kinderbette »
nünttw a .Priv . Kat.ö84Ir.
Silenmöbcll . Suhl t. T».

SOddeutsohe

Disconto-Gesellschaft 9 .-G.
Filiale Karlsruhe 10465

Kaiserstraße 146 , gegenüber der Hauptpost
Wechselstube Hauptbahnhof.

Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen verzinsen wir zu günstigen Sätzen .
Wir sind Abgeber hocüiverzinsücher
Goldpfandbriefe,InduUrle -Obligallonen

Siadi- und Kommunalanleihen .
SM

Qadifcbeßandwtttffyafls-'Bank
Watlstufje
e . Q m . b. H

ßaukrbergftr, 3
■llllütllglllttllf >11*111Hl" MMII' IS

15S59 Haftsumme : 17 Millionen .
Geschäftsanteile und Reserven : 2 Millionen .

Grober Potte »

BALLON

fflidiHinteifwi 382 « Ä
Ml . 85 .- ab Kebl 29 ' Uo

Sehler Autogaraae , G . m b. H .
Kehl a . Rh .. Rbeinstrabe 12.

Feinstes
Delikateh - Sauerkraul

Esfig - und SalzgeVürzgurken
neuer tkrnte abzuaeben . MSa

Ortsvertreter gesucht .
Fr . Kolb & Co ., Mannheim . Tel . 6131 .

« btta. : « onservensabr» Schifferstadt.

gn 30 Minuten
Ihr Pahbild °
Sur im » dotogr . Atelter

Lasfwagen-
Transporl .

Lleserwagen mit ca .
SS Ztr . Tragkraft , fährt
jede Woche einmal von
Wiesbaden nach Karl »
ruhe leer zurück und
nimmt auf dieser Strecke
Güier mt«, bei billigster
Berechnung . Angebote
unter Nr . 15601 o» die
Badische Prell «, . ..

« V
"

Generalvertreter für Karlsruhe :

Franz Sciiwenger, Karlsruhe I . B.
I Rintheimerstr 16. — Telefon Nr . 3522

Schadhafte Perser-Teppiche
Kellms und deutsche Smyrnatepplchewerden prompt u. billigst repariert durch :

Fabrik handgeknüpfter TeppidieGbH.
78M Karlsruhe , Karlft . 91 . Tel . 2967 .

MÖBEL
gut bOrgerliche Wohnungseinrichtungen

Schlafzimmer , Herrenzimmer
Speisezimmer , Küchen

sowie Einzelmöbel
kaufen Sie vorteilhaft und bei günstigenZahlungsbedingungen bei 187

KARL EHR FELD
Zähringerstr . 74 Telefon 102

\
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Die grosse Sensation für Karlsruhe
sind dia

Tage fürdas Kind
bei

KNOPF
In der Haushaltabteilung 4 . Stock : Große Kinderbe¬
lustigungen mit Karussells , Schiffschaukel , Rutschbahn ,
Kasperl - Theater , Kinder - Post , lebende Affen u . a . m.

dunstige Kaufgelegenheit für Ferien und Reise — Im Erfrischungsraum: Konzert

rWB

FESTHALLE — %
Zwei

Wiener 1
Denlidimeilter-Kapelle

(In Uniform)

„Wiener Praterleben " |Mittwoch
4. Angust

8 Uhr
DrC »

B Familien - Konze rt
nachm. 4 Uhr « BMiMMMWMmmMi iMi« maMuro—
Donne ag Ein Abend in Alt Wien i

Ueberau , wo die Wiener Deutschmeister hinkommen ,bringen sie Freude , Stimmung und Fröhlichkeit mit. Die
Konzertreise durch Deutschland gestaltet sich zu einem
Triumphzug ! — Ein Konzert dieser beliebten , echten
Wiener Kapelle bedeutet jeweils ein Fest tür alle

Freunde zu Herzen sprechender Musik.
| Eint rittspreise : Saal Mitte (an Tischen mit Restauration ) Mk . 1.50 ,üalerie otfen 1.—, numerierte Plfltje unter der Galerie und

Galerie Mk. 2.— Vorverkauf lu —1 und 3— 6 bei

Kurt Neufeldt . Waldstr. 39

,1
KAFFEE BAUER

HEUTE SONNTAG 8 Uhr abends

Künstler - Konzert
im 15685

RATSKELLER - KAFFEE

Qescfjäfisübeinafjmeu. ömpfefjlung!
Einer werten Kundschaft , titl . Behörden , allen Ge¬schäftsfreunden u . Bekannten zur Kenntnis , daß ichdas von meinem Vater seit etwa 40 Jahren betriebene

Wlaler -,
<6üncber- u. ßackier-Qefcbäft

A . POSTWEILER
nach seinem , vor kurzem erfolgten Ableben alsalleiniger Inhaber übernommen , und unter der
gleichen Firma weiterführen werde . — Für dasdem Geschäft bisher entgegengebrachte Vertrauenbestens dankend , bitte ich Sie . Ihre geschätzten
Aufträge auch weiterhin mir zukommen lassen zuwollen . Es ist mein Bestreben , den outen Hufmeines Geschäftes zu vervollständigen durch
schnellste und sor gfältigste Bedienung bei billig¬ster Berechnung in allen einschlägigen Arbeiten .
KARLSRUHE , den 1. August 1926.

Hochachtungsvoll A . Postweiler
■> Inhaber : KARL POSTWEILER , Maler - Meister

Schüljtnstraße 39 Telefon J80S

Kapitalien

Solid ., hiesiges Unter¬
nehmen juckt zur Ab -
lösung eines Darlebens

3-5 « Mark
gegen gute Sicherheit u .
Zins aufznnehm . Gefl . i
Angebote u »t . Nr . 15&iö .
an die Bad . Presse erb . "

Zirka 200 Mark
aus etniftc Seit von ver-
öelr. Kehörden- Anaest .
gesucht. Gewähr für au -
ten Zins etc . Angebote
unter Nr . 9U617 an die
Badischc Presse .

300 Marl
gegen gute Sicherheit u .
JinS sofort gesucht . An -
iiebote >i . Nr . (S4605 an
die Badische Press « .

Bar-
Geld

ermäßigte Zinsbedingungen
im ganzen ober geteilt , jedoch nicht unter 2n0 ()0 Mk .
auf Industrie od . Landwirtschaft hypothekarisch
nWT giinMg auszuleihen
Ausführliche Meiuciie unter V . IV . 1 ' . >118 tq au>kla - Haaisnstein tiiogler . Berlin X . W . 6 .

Geschiiisszjihrer . B̂eteiligung gesuchs ;
Zur Stiit-iDcutiinn einer wirkt , bedeut . Erfindung

wird stille WcscuWidit gegründet , la Massen -
nrlifffl , in jcd . Sanshalt mehrm . notwendig . Zug -
kraft erprobt . das 1. Taus , fertioaeft . NM . 500
bis 1000 ersord .. auf Wunsch mehr . Ersind , wird
aus alle Beteiligte d . Patentamt rechtl . Übertrag .
Gegenstand a . Messing , vernickelt . Offerten unt .
? ! r . SN77 » NN dir BcdiWic Presse .

Gutenherg -
Platz

Cafä Grüner Baum
Sonntag Gastspiel

Depp u . Dapp
(Die beiden Wo .kensteinerl

Karlsruher Humor. 1572 t
ll '/i bis t Uhr Frilhkonzert .

n ; , . i, i,iiiii . i, .,,in li .ii i uni ., ,im imnff

Reichhaltiges Lager in :
Federn von M 0 .95 an, Halbdaunen u. Daunen

in 18 verschiedenen Sorten übersichtlich aufgestellt
< Steppdecken in allen Farben , nur Ia Fa¬

brikate, von JC 13 .75 an
Matratzen , eigene Fabrikation,

in all. Ausführungen v . Jl 22 .50 s"
Kamelhaardecken ,

Wolldecken , beste Erzeugnisse
von jK 16 . 50 an.

1652 t

Betten - Spezialhaus

Buchdahl
Kaiserstr . 164 , Nähe Post

Nur 2 Tage ProbewaschenNur 2 Söll
mit den » kleinsten , beste » « . billigste « Wasch -Apparat der Weit im Saaledes Restanrants „Palmengarten " , Serrenttr ., am Montag den 2. undDienStag den 3. August 1926, nachmittags ■/»4 Uhr nnd abends - -8 Uhr .
Eintritt frei ! Jede Saussrau ist eingeladen !

Schmutzige Wasche , auch Stiirkewäiche mitbringen --
'Eintritt frei !

12 Hemden
« erden in
5 Minuten
gewaschen

Nicht 12
sondern
nur 2

Stunden hat
der Waschtag

3 x länger
hält Ihre
Wäsche , da

kein Neiden
stattfindet

Blutige
aufgewaschene

Hände
gibt es nicht

Biete
100 000

Hausfrauen
wasch bereits

damit

1» Jahr «
Garantie

für
Haltbarkeit

Keine 1'**
sondern .

nur 10 - 1
der SlitfdW
iungsvrei «

Heute

GroßerGrntetam
llllllillllllll!lllllirilllll!ll:lll!lllil!lllllllllllllllll!!ll||| ||| !llllllllir :illll!lll| ||| || ||| || ||| || || ||||

im

Vogelsang
ETTLINGEN

üosoa ( Jazzband - Kapelle )

Photogr. Bedarfsartikel
und Apparate In großer

AuswahlIiis
~r der VVes

— EDlwickeln und Abzü '
.e prompt

Westend - Progerie
A . Klrchepbauer . Kaiserallee Bö. bei der Yorkstr

Günstigste Bezugsquelle" ~ tstaat

Amiliche Anzeigen

»*iiiiiiiiiiii iiiii iiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii huiIiiiiiiiiiii iuiii '2

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 5. August 1926, nachmit¬tags lv , Uhr , werde ich tn Staffort mittiur " "1Zujammentnnft beim

iatrlntta im ÄollftreekungSweg «"*' * — ' *= versteigern :
athau « geaen bare

öffentlich
15701

33 Ballen Tabak ( Sandblatt , Grümpen
und Spitzen ) , 1 Schreibmaschine »

1 Pferd it . a . m .
Die Versteigerung findet voraussichtlichbestimmt statt .
Karlsruh «, de« »1. Juli 192«.

M a i e r . Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung.
Samstag , de« 7. August 192» nachm . 2 Uhr.

n - c£ e JIM 11 Karlsruhe . Pfandlokal . Herren¬straße 45a . geaen bare Zahlung im Vollstreckungs -
wege öffentlich versteigern :

wer

nimm in in in,min,, „„„in

1 Nah Zinkgrün
1 . Kaikgrün
1 . Ocker
1 . MarSgelb . Reft
1 . Neugeib
1 » engl . Rot . •
1 „ Neubraun / rot
1 „ Rcbfchwar ,
1 » Feinrot
1 » Blau
1 . Btolet
1 . lichtechte « Litogone in Oel
1 . MarSgrün , Rest
1 Kanne Terpentinöl
1 » Leinölfirnis

u . a . m .
Die Versteigerung findet bestimmt statt . 15699Karlsruhe , den 81. Juli 1320.

Maier . Gerichtsvoll,ieder .

ca . 80 k «
. 6«
. 100
. 20
. 40
. 15
. «II
. 10
. 20
. 70
„ SU
. 150
. 8
. 25
. 25

Oestaurant Gutenberg ,
o » nur erstkl Oiialitänur erstkl . Qualitätsweine .

Speisezimmer

Herrenzimmer !
ZU

billigen
. Preisen

bei günstigen
Zahlungsbedingungen !

Möbelhaus

Brüder £ Bär !
Karlsruhe

Kaiser straßel 15 §
Eing . Adlerstraße

15 '41

Wo könnte ftrl . in den
Abendstunden Schreib¬
maschine üben . oder
Schreibmaschine leihen ?
Anaebote n . Nr . DIKL !»
an die Badischc Presse .

AutzholzverKauf.
Da ? Badische Norstamt St . Blasien verkaust

freihändig unter den sür die Holzvcrkäusc in denbadischen Domänenwaldungen üblichen Bediu -
gnngen ü500 fm Nadellanghol , in 27 Losen . Inganze » Prozenten der Landesarundvreise gestellteAngebote werden bis Samstag , den 7 . Augntt

vormittags 11 Ubr . angeiiiommen . DerBieter bleibt süns Tage an sein Gebot gebunden .Das Norstamt gibt nähere Auskunft und sendet
Losverzeichnisse . 2952a

Vom 2. August dS . IS .findet am Marttvlatl tn

(Mittelbaden », ied . Werk -
tag . nachm . von 5—7 Uhr

Obst- Markt
statt , wozu Erzeuger und
Händler höfl . eingeladen
iverden . Günst . lÄclegen -
lieit zum Einkauf von la
NrUhzivetschgenu .ollen
andern Obstsorten . Jede

2S07a

gewünschte Auskunst er -
teilt das Bürgermeister -
amt , Teleson 2, Reuchen .
Der Gemeinderat .

N« r eine halbe Stunde Zeit kostet der Besuch des Probewaschens. — Bei « cher deS
Proben >asche« s erhalt , b«t sofortig . Kau ! d «n Apparat zum AusnahmevreiS » . 8 Mt .

D. Schmidt, Leipzig -Vo ., ElisabeWratze S. Bt?^«

Zwangs -
2r:?ng.

Montag , den S. August
1S!ZK, nachmittags 2 Uhr.werde ich in Aarlsruhc .
Pfandlokal . Herrenstrake
Nr . 45a , qcgcn bare Zal
lung , gemäß § .>73 HGS
öffentlich versteigern :

1 Motorrad lAtofa
IV B ) .

Karlsruhe , den 51
INN 1326. 15667

Wiedeinann ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteiacrnng .

Dienstag , Ivn 3. An ».
1926. nachmittag « 2 Uhr ,
werde ich in Karlsruhe ,
pfandlokal . HerrenstratzeNr . 45a . gegen bare Zah -
lnng Im VollstreckungS-
Wege offen « , versteigern :

1 Piano . 2 Schreib¬
maschinen , 1 Motor¬
rad . Viktoria , 1 Oel -
gemälde , (Kunststück
120/170 . Büfett , So -
sa , Sessel u . a . m.

Karlsruhe , den 81 .
Juli 1926. 15717

Maier ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung .
Am Dienstag , den S .

August 1926, nachmittags2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale , Hcrrenftraße 45a .
gegen bare Zahlung im
VollftreckungSwege öffent
lich versteigern :

2 Büsetts , 2 Sosas ,
1 Drehbant , 1 ftla -
schenzug, 1 Kohlen -
berd , 6 Füllöfen , 1
Regulacor , 1 Klei
verschränk , 1 Büfett ,
1 Spiegel m . Gold
rahmen , 2 Ruhe -
hette , 1 Vertiko , ver -
schied . Bilder , 1 ver -
ienkb. Nähmaschine ,
1 Kommode , t Korb -
möbel - Garnitur , 1
Wanduhr , 1 Bücher -
Schrank , 1 Küchen -
kredenz , 2 Schreib -
tische u - a . m . 15663

Karlsruhe , den 81 .
Juli 1926.

Westermann ,
Gerichtsvollzleber -Anw

♦

MM - Konkurs -

Bersteigerung .
Am Dienstag , den 3.

Anglist 1926, nachmittags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhr . im Pfand -
lokale . Hcrernstrafte 45a ,
im Auftrage des Kon-
kurSverwalterS Herrn C.
Nagel . Karlsruhe , gegen
bare Zahlung öffentlich
versteigern :

2 Tische, 6 Stühle ,
1 Büsett , 1 Damen -
Schreibtisch , eine
Schreibkommode , 1
Ovalspiegel , 1 Sosa ,
2 Schränke , 1 Regu -
lator , versch. Biider ,
1 Küchcnschrank , 1
Küchentisch , Schaft
u . Hocker, 1 Gasherd ,
versch. Frauenkleid -
ungsstücke u - a . m.

Versteigerung findet
bestimmt statt .

Karlsruhe , den 81.
Juli 1926. 15665

Westermann ,
Gerichtsvollzieher -Anw .

Zwangs -
Versteigerung .

Montag , den 2. August
1926, nachmittags 2 Uhr,werde ich in Karlsruhe ,
Pfandlokal . Herrenstrafte
Nr . 45a , gegen bare Zah -
lnng im VollstrecknngS-
Wege öffentl . versteigern :

1 Standuhr , braun ,
eichen, 1 Ladentheke ,
2 Tischuhren , 1 Smo -
king , 1 Damenfahr -
rad , Marke Ideal ,
1 Tischdecke m . Stik .
kerei , 1 Mignon -
Schreibmaschine , 1
Sofa , 1 Flurgarde -
robe . 15703

Karlsruhe , den 81 .Juli 1926.
Roth ,

Gerichtsvollzieher -Anw .

Zwangs -
Versteigerung .

Montag , den 2. August1926, nachmittag « 2 Uhr,werde ich in Karlsruhe ,im Pfandlokal . Herren -
straf)« 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Büfett ,
1 Vertiko .
1 Schreibtisch .
1 Sofa ,
6 Polsterstühle .

Ferner eine größere
Anzahl Sportartikel u.
Wollsachen , sowie an -
deres mehr . 15806

Karlsruhe , den 80.Juli 1926.
Schuhmacher ,

Gerichtsvollzieher .

Versteigerung
Dienstag , den 3 . Aug.1926, vormittags 10 Uhr,versteigere Belfortstr . 18

<Hof> gegen Barzahlung :
mass. eich . Herrenzimmer
schöne Bettstelle » m höh.Haupt . Betten m . Rösten ,» . Malratzen , groß . , eich .Sofa in. Umbau u . S »ie>
gel . schöner, ltür . Spie ,
gelschrank (Pol .) , Wasch¬kommode , Nachttische, 2
Sofa mit Holzrahmcn ,Klichen-S » riinke. Ti ' ihe ,Stühle , 12 eichene Büro -
ftühle 2 Regulatoren u .verschiedenen Hausrat .

H. Sonntag ,
Auktionator . Belfortstr .Nr . 18. 156(3,

8M08T8ciaf ]

Möbel
jeglicher Art liefern in hocheleganter
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co<
Möbelhaus / Karlsruhe
Herrenstraüe23 . gegenüber derReichabanlc

Franko - Lleferung . 1564'
Streng reelle Bedienung I— ülftni . Anerkennung «0

Aut Wunsch Zahlunsserleichterung . J

Gymnasiast , Oberselunda ,
sucht Nachhilfe

in Latein . Angebote m.
Preis n . Nr . Z4600 an
die Badischc Presse .
Während der Serien

erteile ich grdl . u . gew .
Nachhilse in

MMm . u . Franz .
Mäßig . Preis , streundl .
Zuschritt , u. Nr . J45S3
an die Badische Presse .
2lfld )i) iMnierti (f)t
in Französtsch . Latein u .
Englisch erteilt Lehrer zn
mäßigem Preis . Ange -
böte unter Nr . W4596 an
die Badische Presse .

Konlervatorisch gebild .
Klauisrfehrürin

nimmt noch Schül . an .
Angebote u . Nr . 15787
an die Badische Presse .
EnglSuderin erteilt

Svrochunterrickt . stür
Rusisanderer

bes. rasche AuSb . Bl ?08
Gerwigstr . « . II ., rechts .

Helratsgesuche

Ernstgemeint !
Suche f . m . Schwest . . 26

I . . ev . , tüdöt . t. Haush .,
Gefchäftstocht ., m. schön.
Ausst . . u. spät . Barverm . .da « S ibr an pass . Gele -
genheit sehlt , ausricht . u .
christl. geziemten

LebpnsjiefDrten .
Am liebst . miM . od . hob.
Beamten od . Lehrer m.
nur edler Gestnng . Ano -
nvm zwecklos , strengste
Tiskr . Ebrensnche. An -
geböte mit Bild nnt . Nr ,
E4530 an die Badische
Presse erbeten .

Line gute Einlief
ist vielleicht Ihr 01 °^,denu dann können ®

t.neben einer lieben «
tin auch eine sie?. .«
Existenz Ihr E 1'

f.nennen ! Bei uns f ..,den täglich aus j.Gegenden gute B'Äicraten gemeldet .
sende hatten Erf ™'
Verlangen Sie
bindlich unsere Buo®,,
Schrift 53 gegen 30 r '

J,Wir maohen Ihnen *
stenios Vorsohl»» ,wenn Sie uns über I®.

Wünsche unterrien "

„ Der Bund "
Größte OrganisatÄ

des Sichfindens A ' ,Zentrale Kl ®A
Sonderabt für Ei nJ,i
raten . Gegründet 1»,Zweigstellen über #1'

Gebild . Fräul
Mitte 30 , ebgl ., «Wim Haushalt , mit
Neuer u. svät . VerwA ,

le - n-"'
wünscht soliden , g«^
Herrn in sicherer
lung kennen zu '
zwecks späterer

Heirat .
Angebote unt . Nr . jr 'Ä«.an die SBabische

af!
Holrat ! aSV-räuI .. aui gut .

84 I . . evgl . . sucht paA
Lebensgefährten . Htr>V
welche einen edl.
bestv. (Witwer ni « > fl

ou'
gcsckloss. ) woll . if » ,^ #.
schritt., mögt . m. S" ,nii'Nr . T46V4 an die :,<>
dische Presse senden.
schwiegenh . zngestch-
mittler verbeten .

Mmr MMeM
Klavier - , Violine - u .

Harmonium -Unterricht
auch abends , in n . außerdem Hause , bei mSßigem
Preis . B1783
R . Treufch , Fachlehrer ,

Hirschstr. 118 , IV .

Vollakademiker . 38 Jahre alt . solider , strebsa^
ausrichtiger Eliarakter . Idealist , cingeria ' „
Wohnung im eigenen Hause . Monati >netton >
Mark 688. Nebencinkommen . sucht ss-b -

SONPER -AHGEBOTgj
HaUStUCh für Bettücher Mtr. 2 .10 1.90 1 . 70

Halbleinen für Bettücher Mtr. 3.30 2.90 2 . 46

Damaste , 30 cm breit Mtr. 2 .90 2 .15 1. 45

Bettbarchente » i cm breit • • • • Mtr. 2.401 » > 1 . 6 ®

Betlbarchente 130 cm breit - • • • Mtr. 3.90 3.30 2 » 70

1 Posten Zefir LndHeSn Kleider Mtr . 1.15 78 ^

W Beachten Sie meine Schaufenster . T ®

KaiserstraBe 66
( (Nähe Marktplatz )Ernst Junge

verbeiratein an liebes , nettes , gesundes Mad
Vermögen Nebensache . Entscheidend ist nur '"„(it'
haste Zuneigung . Anonnmes bleibt nnbeaiu . ^ z
tet . Zulchriiten erbeten unter A20SS M . ii -
an die Badische Presse .
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Die Sommer - Moöeschau in öer Iesthalle
In die diesjährigen besonders stillen Karlsruher Sommertage

bringt erfreulicherweise „ Das Fest der schönen Frauen "
den Daheimgebliebenen , deren Zahl in diesem Jahre recht beträcht -
Itch zu sein scheint , eine angenehme Abwechslung . Der Gedanke ,
nicht nur vor Beginn der gesellschaftlichen winterlichen Veranstal -
tungen , sondern auch mitten im Sommer eine Modeschau zu ver¬
anstalten , kann als glücklich bezeichnet werden . Jedenfalls wies Die
Festhalle schon am Samstag Nachmittag einen recht beachtens -
werten Besuch zur Moideschau auf und am Abend war der Andrang
M der Veranstaltung , die heute , Sonntag , Nachmittags halb
i Uhr und abends 8 Uhr , wiederholt wird , sehr groß .

Als Ansager klärte Herr Roderich Arndt vom Württemberg !-
schem Landestheater in Stuttgart zunächst die Besucher über den
Zweck der Veranstaltung , an der sich eine Anzahl der bekanntesten
Karlsruher Firmen beteiligten , auf . Dann kamen die hübschen
Mannequins und zeigten bei den Klängen des von Herrn Rudolph
geleiteten Jazzocchesters der Harmoniekapelle zuerst Kleider , welche
die Dam, , am Vormittag und Nachmittag trägt . Besonders fesch
wirkte ctn Sport -C.omplet , für den eleganten Kurplatz zu einem eig¬
nen Auto das Fabelhafteste , was man sich denken kann ; der Keine
Filz in passender Farbe vervollständigte die orginelle Aufmachung .
Prachtvoll war ein kupferfarbenes Velourchiffon -Complet — die
Corfage aus brochiertem Chiffon von stlbergrau bis kupser abgetön¬
ten Arabesken -Mantel aus einfarbigem Velourchiffon mit Blau -
fuchsbefatz — daran eine kleine anschmiegende Velourchifson -Glocke
>m gleichen Ton gehalten mit einem kostbaren Kronenreihcr . Be -
sonders vornehm und apart wirkte ein lavendelfarbenes Kleid ,
(Crep satin in der feinsten PlissS ^Verarbeitung ) die handgestickte
Bordüre war in rofenhol ^ und altgold . der Mantel zu dem Complet
aus feinstem schweren Seidentuch , besetzt mit breitem Nerzpelz , ge-
füttert mit gleichem Crepsatin wie das Kleid und dazu eine kleine
schwarze Samtkappe . Die Firma Michel -Bösen gab jedenfalls
erneut den Beweis , daß sie allen Anforderungen der Damenwelt ge-
recht zu werden versteht . Die zu den Kleidern gezeigten Hüte von
Mary Schaple waren „Gedichte "

, wie der Ansager mit Recht be-
lonte und paßten sich stimmungsvoll den Kleidern an , sei es dem
Stückkleid , dem Vormittags - oder Nachmittagskleid . Sie waren

Ton fein abgestimmt , so daß sie dem Ganzen eine vollständige
Eleganz gaben . Bei den Hüten sah man vor allem kappenartig
drapierte Köpfe , viel Filz und Velour , sowie kleidsamer Samt . Die
Farben waren in der Hauptsache marineblau , grau , beige- und
weinrot . Entzückende Sonnenschirmchen , in reizenden Farben zum
Süeid Passend hatte die seit 1340 bestehende Schirmsabrik Wilhelm
Kretschmar , Aachs . Andr . Weinig jr . ( Karl -Friedrichstraße 21 )
Mr Verfügung gestellt . Neben dem kleinen niedlichen Badestrand .
Schirmchen, das durch Knickvorrichtung nach allen Seiten hin ge-
dreht und zugleich als Fächer verwendet werden kann, sah man
Schirm« in allen Variationen , Farben und Ausführungen . Unter
Verwendung edelster Matrialien und Stoffe wurden hier in Schir-
wen vie letzten Modeschöpfungen geschaffen , die unbedingt zur Ver-

Wer sich in diesen Sommertagen noch mit Kleidung für eine
Reise an die See versehen will , dem bot das Sporthaus
Freundlieb eine prächtige Auslese von Badeanzügen , entzük -
kenden Bademänteln und Capes in aparten Farbenzusammenstellun -
gen von reizenden Badenixen getragen und vorgeführt .

Der Clou der Modeschau war zweifellos die Vorführung
von Pelzen durch die bekanntesten Karlsruher Pelz - Spezial -
geschäste . Pelz kleidet immer gut ; er schmeichelt , unterstreicht die
Schönheit . Auch im Sommer trägt man Pelze . Wer den Sommer -
pelzen noch etwas skeptisch gegenüberstand , der hat sich sicherlich bei
dieser Modeschau überzeugen lassen , wie hübsch und elegant die
Sommerpelze kleiden . Die Pelzspezialgeschäfte M . Lindenlaub ,
Kaiserstr . 191, Jakob N e u m a n n , Erbprinzenstr . • 3, August
Sauerwein , Kaiserstr . 170, G . Schr ambke Wwe . , Waldstr . 35
und Wilhelm Z e u m e r , Kaiserstr . 125/27 hatten eine kostbare Aus »
wähl von Pelzsachen getroffen , um der Karlsruher Damenwelt zu
zeigen , wie sachgemäß und sachkundig sie in den hiesigen Spezial¬
geschäften bedient wird . Man sah Mäntel und Jacken in Russisch
Naturbisam , echt Persianer , echt Maulwurf , Antilopen , Burunduckv ,
Fohlen , Electric Seal , Nerz - und Fehzickel , ferner Umhänge für
Abendgesellschaften in Breitschwanz , Maulwurf , Hermelinkanin ,
Fehkanin , außerdem echte Silberfüchse , Blaufüchse , Slcatfüchse ,
Wölfe , Skunks und Luchs . Ein Naturbisam -Mantel , welcher durch
die schräge Verarbeitung der Felle , und die davurch hervorgerufen !!
Schattierung besonders auffiel , war ein apartes Stück , ferner ein
Hermin -Kanili -Mantel , getragen von der süddeutschen Modeköni -
gin Franzi Reising .

Das Podium , auf dem die Vorführungen erfolgten , war von
dem Teppichhaus Karl Kaufmann ( Inhaber Willi Tuwienei )
mit teils echten Perser in herrlichen Farbenwirkungen geschmackvoll
dekoriert . Es befanden sich Meisterwerke der deutschen Teppich -
Industrie darunter , die hervorragend in Güte und Farbenpracht in
dieser Auswahl wohl selten zu sehen sind. Wo schöne Frauen
weilen , da dürfen auch Blumen nicht fehlen , und so hatte das
Blumenhaus Wilhelm Mayer , Karl - Friedrich - Stratze 6 , das
Podium und die Tische mit Blumen geschmückt . In den Zwischen -
pausen trug der internationale Balladensänger v . Baroni mit
klangvoller Stimme Lieder vor , die starken Beifall fanden . f

In der Elashalle wurde am Samstag die A u s st e l l u n g der
Firmen , die an der Modeschau beteiligt sind , stark besucht . Da die
Stadtgartenbesucher freien Eintritt haben , wird heute Sonuiag der
Besuch besonders stark sein . Zu den bereits genannten Firmen
kommen noch die Musikalienhandlung Fritz Müller , die Ultra -
phon - und Elektrola - Apparate zeigt , und das Möbelhaus Carl
August Marx , das ein Speisezimmer in Birkenholz ausgestellt hat .
Der Verein der selbständigen Haarsormer Karlsruhe
E . V . zeigt in einer sorgfältig zusammengetragenen Ausstellung
eine Anzahl schön auffrisierter Köpfe , die neuesten Pariser uns
Wiener Schöpfungen . Die Bubikopffriseure werden sicherlich das
regste Interesse finden , zumal am Samstag abend eine Bubikopf -
Konkurrenz mit dem „Fest der schönen Frauen " verbunden war , um
dessen. Zustandekommen sich Herr 2H . Roenis ch -Stuttgart als
Leiter grosze Verdienste erworben hat .

r J "» ftPftRruMKilCN L >r TO<ueTTcaeoe>«»wj« >e
VORNEHME GcSCHENK- & REISEART

ELEGANTE LEDERWAREN
HAUSHALT -ART.

VTUAIS

LEIPHEIMER & MENDE RUD . HUGO DIETRICH
Telephon Nr. 6211 und 6212 Kaisersir . 179a - Ecke Herrenstr .

zeigt die moderne

In Damen - Stoffen in Wolle , Samt und Seide für Damen

Ein schönesGroßkürschnerei

vervollständigt den Anzug
der gut gekleideten Dame .
Reiche Auswahl bietetet das

Pelzwaren -Spezialgeschäft

August Sauerwein
Kaiserstr . 170 . KARLSRUHE Tel . 1528 .

Wim . <&-eumer
Spezialhaus

guter Pelzwaren
Gegründet 1870
Kaiserstr . 125/127

KONFEKTIONSHAUS
S . MICHELBOSEN

KARLSRUHE
MARKTPLAIZt m p i i e b 11

Schlrmffabrik Wilh . Kreischmar Größtes
Spezialhaus

für
Damen -

und Backfisch - Konfektion
Täglich Eingang von Neuheiten

Jacken und Mänfel
Die letzten Neuheiten

in überraschend grosser Auswahl
Sehr billige Preise .

Jetzt Karl -Friedrichstr. 21
Telephon 5476 Gegründet 1840

Uebcrziehen , Schirmreparatnren schnell und billig

Max Lindenlaub
Kürschnermeister / Karlsruhe

Spezialhaus für Pelze

Den Pelz der eleganten Dame
finden Sie bei

Gusfav Schrambke
Spezialgeschäft für Pelzwaren

in modernster Ausführung u . erstklassigen
Qualitäten ! : : Reichhaltiges Lager in

sämtlichen Pelzarten sowie Pelzbesätzen .

Nur fachmännische Bedienung !

Telefon 3089

MARY SCHAPKE
Kaiserstr . 110 Telefon 3389

bringt aparte

Modell -Hüte
Eigene Werkstätte !Reiche Auswahl !

für Uebergang und Herbst

zu vorteilhaften Preisen Waldstr . 35Telefon 1714 Gegründet 1846
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WellWeinprobe.
Wie wir seinerzeit berichtet Latten , lud Ende Juni das

Vadische Weinbauinstitut in Kreiburg zu einer höchst tnter -
essantcn Weltweinprobe ein . Diese hatte im In - und Aus »
land so großen Erfolg , dah wir uns veranlaht jeden , nn -
serem feinerzeitigen , gedrängten Bericht den aus der Feder
eines hervorrügenden Sachverständigen folgen zu lassen :

. ji» . . . .
'
«& •$ *

teilte auserlesene Schar von Kennern und Fachleuten , die Ver-
^veier des Neichsernährungsministeriums und der badischen Landes -
regierung waren gern der Einladung gefolgt. Es standen 150 Proben
verschiedenster Jahrgänge aus allen Weinbaugebieten der Welt zur
Verfügung , die im Laufe der Jahre gesammelt worden waren ! am
ersten Tage wurden gekostet die Weihweine der außereuropäischenErdteile und sämtliche Rotweine aus allen Teilen des Erdballs. Aus
der reichen Liste der eingesandten Weihweine seien erwähnt aus
Europa Weine aus Steiermark , Oesterreich , aus der Tschechoslowakei,aus Rußland , Ungarn und Rumänien, Bulgarien, Griechenland,Italien , Frankreich, Spanien, aus der Schweiz , aus Baden , Wärt-
temberg , Franken , Hessen, aus der Pfalz, und aus den preußischen
Weinbaugebieten . Aus Afrika waren Weine aus Algerien und aus
dem Kapland eingetroffen Proben aus Asien wurden geliefert aus
Palästina, aus Aserbeidschan und aus China . Australien lieferte
zahlreiche Proben, Amerika war vertreten durch Weine aus Kali-
formen , Mexiko, Brasilien und Argentinien . Auch mit Rotweinen
mannigfachster Marken europäischer und außereuropäischer Herkunftkonnte man bei der Kostprobe aufwarten . Vor der Probe er-läuterte Direktor Dr . Müller - Freiburg, der Leiter des BadischenWeinbauinstituts, die Weinbauverhältnisse der einzelnen Weinbau -länder der Welt , was wesentlich zum Verständnis der Kostprobe einvollkommen objektives Urteil über die Auslandsweine zu erlangen ,«in Urteil , das unter andern auch für unsere künftige Handels - und
Wirtschaftspolitik von Bedeutung sein kann.Aus Afrika lagen Proben vor zunächst aus Algier , dem be-
Heutendsten Weinbauland des „schwarzen Erdteils"

, das von 260 000
Hektar Rebland Gesamtafrikas über 200 000 heute für sich allein in
Anspruch nimmt . Man merkte den algerischen Weinen ihre neueNultur noch an , ist doch der Weinbau Algiers erst seit den 60ciBohren, als die Reblaus im Mutterland Frankreich verheerend um
fW) griff , an der Nordlüste Afrikas entstanden. Im Jahre 1860 be-
schränkte er sich erst auf die kleine Rebfläche von 200 Hektar, wuchsDann aber rapide an und konnte 1920 bereits « ine Fläche von über
t200W)0 Hektar aufweifen . Die Probe war nicht welterschütterndund ließ die Weine , als unselbständige Verschnittware erkennen;geringer ist der Weinbau in Tunis , Marokko und am Kap -land . Von letzterem lag ein« reichhaltige Auswahl vor , von denendie braunfarbigen, süßen Muskateller durch ihren würzigen Port -und Tokayerton ganz besonders erfreuten . Einzelne waren zu likör-artigen , übersüßen, schweren Dessert - und Eewürzweinen mit typi¬schem Nelken - und Ingwerton verarbeitet . Die südafrikanischen Rot -weine gefielen durch ihre prachtvolle rubinrote Farbe, jedoch fielensie erheblich ab in Geruch und Geschmack . Einige gesüßte Rotweine
sprachen durch ihre volle Süße und ihren würzigen Ton etwas mehran . Von allen afrikanischen Wein«n gefielen am besten die sonnigenWeißweine (braun) des Kaplandes , die aber trotz der europäischenRebsorten wohl mehr Süße und Fülle aufweisen als ihre Vertreterm Europa , aber nicht die feine, edle , natürliche Blume .Von Asien lagen Proben vor aus Palästina , As « rbeid -
s ch n n und China . Asien einst die Wiege des Weinbaus und der
Weinbereitung hat heute nur noch etwa 100 000 Hektar Rebland auf-zuweisen und produziert jährlich nur noch 5 Millionen HektoliterWein . Mit der alten Kultur ist hier auch der Weinbau im Laufeder Jahrhunderte immer mehr zurückgegangen . Ein gutes Stücktrug hierzu der Islam mit seinem Alkoholverbote bei . Die Wein-
dereitunq ist dort noch ebenso primitiv wie vor 1000 Iahren . Die
Kellerwirtschaft ist miserabel , die Trauben werden vielfach noch mitden Fußen getreten und der Wein in Ziegen- und Ochsenfellen auf-bewahrt oder auch in Tonkrügen, die dann primitiv in die Erde
vergraben werden.

Der Weinball von Palästina wird heute in der Hauptsachebesonders in Jaffa von Deutschen betrieben : das Hauptaugenmerkwird jedoch auf die Züchtung von Tafeltrauben gelegt, die in
Aegypten guten Absatz finden Die Weißweine Palästinas befriedig-ten keineswegs ; sie schmeckten flach , stichig, sauer und unsauber . Vonden Rotweinen , die meist dünn , arm , herb und stichig schmeckten ,zeichnete sich nur die „Hoffnung der Kreuzfahrer " und die „Wilhelm «Auslese" vom deutschen Weinbauverein Sarona durch ihre schöneFarbe und sanften , würzigen Geschmack aus.Am südlichen Kaukasus wird in Aserbeidschan der Wein -bau vielfach auch von Deutschen gepflegt, vornehmlich in der Kolonie
Hclenendorf . Man ist dort noch nicht zur brauchbaren Sortenwahlübergegangen , die gegenwärtig angepflanzten Rebsorten sind vielfachungeeignet und meist weiblichen Geschlechts . Die Deutschen pflegenhier besonders die Rieslingrebe . Trotz der goldigschönen Farbe miß -
fallen die Weißweine durch ihre harte , saure , herbe und flache Artund durch den üblen , faulen Geruch und Geschmack. An den Rot -
weinen ist zu loben ihre blaurote volle Farbe, dagegen stoßen sie

ebenfalls ab durch den widerlichen Geruch und Geschmack , der jedoch
bei den Süßweinen nicht zu bemerken ist . Am kümmerlichsten ist der
Weinbau Chinas , der sich in der Hauptsache aus Spaliertrauben
aufbaut und als regelrechter Weinbau vornehmlich nur bei Kiautschau
in der Provinz Schantung in Erscheinung tritt . Der Wein war denn
auch danach . Der Weißwein wie der Rotwein schmeckten wenig ein-
ladend , vielmehr flach , sauer, schal und stichig und ließen eine fach-
männische Kellerbehandlung oermissen Schön war allerdings die
schwarzrote Farve des Rotweins.

Der Weinbau Australiens ist noch nicht alt . Seine Wurzeln
reichen zurück in die Zeit der Kolonisierung in den 30er Jahren des
lg. Jahrhundert , wozu besonders die australischen Golffunde der
1850er Jahre einen mächtigen Impuls gaben. Während damals noch
vornehmlich Nhein - und Moselweine und auch deutsche Schaumweine
dort in Mengen konsumiert wurden , gingen alsbald unternehmungs -
lustige, deutsche Auswanderer , Winzer vom Rheingau und der Mosel,denen es damals im Heimatlande sehr schlecht ging , zum Weinbau in
diesem neuen Erdteil über , und so kommt es, daß man dort in der
Hauptsache deutsche Rebsorten , den Riesling und den Gutedel ange-
pflanzt findet . Der Weinbau nahm in den letzten Jahrzehnten sehr
zu , hat heute bereits eine Fläche von 37 700 Hektar inne und liefert
durchschnittlich jährlich % Million Hektoliter Wein . Auffallend ist
die gute Kellerwirtschaft des australischen Weinbaus , die man bei
der Probe durchmerken konnte . Wenn auch nicht alle Proben der
Weißweine befriedigten und stark nach Schwefel schmeckten , so ge-
fielen doch andere wieder durch ihre edelsüße , würzige und volle Art;
der Tokayer war groß und zeichnete sich angenehm durch seinen reifen
Südweincharakter und würzigen Nußgeschmack aus. Dagegen schmeck-
ten die Rotweine geradezu abstoßend flach , platt , stumpf und faul
und auch der Geruch erinnerte stark an unangenehme Sachen. Dem
australischen Schaumwein fehlte die feine, blumige Art der deutschen
Sekte und ließ auch einen nicht besonders vorteilhaften Schwefel-
geschmack erkennen.

Der Dresdener Volksopferprozeß .
Die Aussagen des Majors llth.

TU . Dresden , 31 . Juli . In der Berusungsverhandlung des
Dresdener Volksopferprozesses wurde heute die Zeugenvernehmung
fortgesetzt . Zuerst wurde der Dresdener Journalist S y d o r üben
den Charakter des Angeklagten Dr . Meißner befragt . Sydor be-
richtete von einem Gespräch , das er und der Generalsekretär der
Deutschen Volkspartei vor längerer Zeit mit dem Angeklagten
Meißner gehabt hatten . Aus den Ausführungen Meißner ? erhielt
der Zeuge den Eindruck , daß Meißner in politischen Dingen ein
Phantast und nicht ernst zu nehmender Mensch sei . Meißner habe
sich in dem Gespräch schon ganz als deutscher Außenminister ge-
fühlt ( !) Darauf kamen nochmals die Unregelmäßigkeiten in der
Buch - und Kassenführung beim sächsischen Volksopfer zur Sprache.
Die Erklärungen Meißners , die ganze Angelegenheit voll aufklären
zu wollen, hat die beiden anderen Angeklagten Löffler und Gründe!
veranlaßt , alle Schuld auf Meißner abzuwälzen. Gründet behauptet ,
Meißner habe ihn aufgefordert , für die Fehlbeträge gefälschte Belege
zu schaffen. Er habe sogar drei Tage vor der Kassenrevision an-
geregt, in den Geschäftsräumen des sächsischen Volksopfers einen
Brand zu inszenieren.

Unter großer Spannung wird hierauf der Zeuge Major beim
Generalstab im Reichswehrministerium Rudolf U t h aufgerufen .
Zeuge Major Uth erklärt : „Generalleutnant Müller hat seinerzeit
für bestimmte Zwecke den Betrag von 10 000 Mark gebraucht und sie
sich von Direktor Lehnig ausgebeten . Ueber den Zweck der
Gelder auszusagen , bin ich nicht berechtigt .

" Aus
Vorhalten des Angeklagten Löffler erklärte Major Uth, diese 10 000
Mark seien jedenfalls nichtfür Zweck e , diemitdemVolks -
opfer im Zusammenhang st ehe n , verwendet worden .

Zur nächsten Verhandlung am kommenden Mittwoch sollen auf
Antrag der Verteidigung Meißners zwei weitere Nervenärzte als
Gutachter über den Gesundheitszustand Meißners gehört werden.

Tagungen.
Der Reichspräsident zur Reichstagung der deutschen Uhrmacher.

Vom 31 . Juli bis zum 3 . August findet in Köln die diesjährige
Reichstagung der deutschen Uhrmacher, eine der größten Handwer-
kerkundgebungen des Jahres , an welcher tausende Uhrmacher aus
allen Teilen Deutschlands teilnehmen , statt . In einem Schreiben
an die Leipziger „Uhrmacher -Woche"

, welches in der Festnummer
dieser Fachzeitschrift veröffentlicht wird , entbietet auch der Reichs-
Präsident , der bekanntlich Ehrenmeister des deutschen HawdWerks
ist , den deutschen Uhmnachern seine besten Grüße und wünscht ihrer
Tagung guten Erfolg , womit der Reichspräsident erneut sein reges
Interesse für das deutsche Handwerk bekundet.

Deutscher Hausb '.'sitzertag in Düsseldorf.
Die Wohnungsfrage , die unser ganzes deutsches Volk angeht,wird leider immer mehr zu einem Wohnungsproblem . Ihre Lösung

ist heute dringender denn je . Das veranlaßt die Hausbesitzer auf der
von ihrer rührigen Spitzemirganisation , dem 2300 Ortsor >ganisationen
umfassenden Zentralverband deutscher Haus - und

Grundbefitzervereine e . V . , in Düsseldorf vom S . bis
August 1926 veranstalteten Tagung zu diesem Problem eingehend
Stellung zu nehmen. Als einer der Hauptreferenten ist das bekannt
Mitglied des Reichsgerichts, Reichsgerichtsrat L i n z - Leipzig, ge¬
wonnen worden, der über die Frage der Wohnungszwangswirtsch .ist
vom Standpunkt der Rechtspolitik und der Rechtsethik sprechen wird .
Weitere Berichte erstatten : der Verbandsdirektor Dr . Raab über
Reichstag und Mieterschutz , der München«! Stadtrat H u m a r über
den Hausbesitz als Grundlage von Wirtschaft und Kultur, sowie
Rechtsanwalt Dr . K o h l m a n n - Dresden über die Gefahren der
Bodenreformbewegung für den städtischen Haus - und Grundbesitz-
Stadtrat Humar wird , wie man hört , in seinem umfassenden Referat
auch interessante und wichtige Mitteilungen zu machen haben über
die Fortschritt« und Ergebnisse, welche die von ihm ins Leben ge '
rufene Deutsche Hauptbank für Hypothekenschutz seit der kurzen Zeit
ihres Bestehens zu verzeichnen hat .

Tagung der deutschen Handwerke- und Kewerbekammern.
Der Deutsche Handwerks- und Gewerb : lammertag , die gesetzliche

Spitzenvertretung der 68 deutschen Handwerks- und Ecwerbekam
mern . tritt am 12 . und 13 . Anguist d . I . zu Königsberg zur
diesjährigen Vertreterversainmlung zusammen . ReichskunstwartDr . Rcdslob hat hierzu einen Vortrag über „Die kulturelle Be¬
deutung des deutschen Handwerks" übernommmen. Neben der Er-
ledigung von Reqularien wird in der Hauptversammlung die
Frage der beabsichtigten Novell« zur Gewerbeordnung behandelt.Eine eingehende Erörterung wird auch die Bildung der Prüfung?/stellen bei den Handwerks- und Eewerbekammern finden gemäk!dcn Verhandlungen mit der Reichsregierung wegen Beseitigung de?
Gesetzentwurfs zur Förderung des Preisabbaues. Die Tagesord -
nung sieht noch vor einen Bericht über das Lebrlingswesen und (5 "'
sellenprüfung in Handwerk und Industrie. Mit der Tagung in
Königsberg wird ein offizieller Besuch bei der Handwerkskammer
Danzi-g durch den Vorstand des Kammertages veribunden werden.

RADIO -KÖNIG
Karlsruhe « Erbprinzenstr . 31 , 1 Treppe. Tel . 39O .

Erste Spezialfirma am Platze
Geschäftszeit ununterbrochen von 9- 7 Uhr.

Mit einem
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Crosley Muslcone Laufsprecher
haben Sie erst den vollendeten Radioempfang .

Preis des Lautsprechers Mk . 75 .—
Auf Wunsch acht Tage zur Probe .

Sknde-Folge der Südd . Rundfunk A.-G . Stuttgart
vom 2. August bis 8. August 1926. — Welle 446.

montan , bcjt 2. SlUflKft Ig?«. 4 Uhr : Ans dem Reiche der Frau 4. IJ
Uhr : NachmiitagSkonzert . 6.15 Uhr : Vortrag : Die Wohnung — von « r
anderen Seite I . 6 .45 Uhr : 2. DtskusfionSnortrag der ArbeitSgemeinscha «
7.15 Uhr : Bortrag : Die auf dem Altarbild von Bönnigheim ver : wUt <
Barbara Schmozer . die Mutter von SS Kindern . 8 Uhr : Schümann '
Abends anschliehend : Parodien - Abend .

Dienstag . den » . August 192«. 4 Uhr : AuS dem Reiche der Frau
4.15 Uhr : NachmittaSSkonzert . 6.15 Uhr : Vortrag : Ein Gang durch da«
Museum für Länder , und Völkerkunde lLindenuinseumI : Die Pvl « »-
Völker . 6 .45 Uhr : Morse -Kursu » . Für Fortgeschrittene 7.15 Uhr : Bo ' -
trag : Fahrt durch daS Sathmarer deutsches Siedlungsgebiet . 8 Uhr ^
Kammerover , anschließend : Schwäbischer Wunschabend .

Mittwoch , de» 4. August 1926. z Uhr : Jugendstunde . 4 Uhr : Au «
dem Reiche der Frau . 4.15 Uhr : NachmiitagSkonzert . 6.15 Uhr : Vortrag :
Elektronenröhren I : Physikalische GrundlaS - n . 6.45 Uhr : Englischer
Sprachunterricht . 7 .15 Uhr : Vortrag : Fleischoersorgung in alter Zeit .
8 Uhr : Uebertragung von den Seidelberger Festspielen . 8 .S0 Uhr : Begi :>»der Uebertragung aus dem Schlotzhof in Heidelberg : Ein Sommernacht «-
träum ..

Donnerstag , de « ». Au «« » . 4 Uhr : AuS dem Reiche der Fra « . 4. 15
Uhr : NachmittagSkonzert . 6.1k Uhr : Vortrag : Arbeiterdichtung I . 6 .45
Uhr : Aerzte - Vortraa : Warme Strahlen . 7.15 Uhr : Schachsunk. 8 Uhr :
Arien . Lieder und Duette . 9 .30 Ubr : Altdeutscher PolkShumor .

Freitag , den i>. Augnft 1926. 4 Ubr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .1!
Uhr : NachmittagSkonzert . 6 .15 Uhr : Hausnilrtschastliche Frauenstund «.
6.45 Uhr : Bücherbcsprcchungsstnnde . 7.15 Uhr : Vortrag : Technik un »
Kunst . 8 Uhr : Sinfonie -Konzert , Berlioz - Abend . 9 Uhr : Altes und
Neues aus der Süddeutschen Heimat .

Samstag , den 7. August 192G. 8 Uhr : S 'Gretle von Strümvfelbalb
erzählt . 4 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 .15 Uhr : Morielurs für An »
sänaer , 6 .45 Ubr : Vortrag : Arbeiterdichtung II . 7.15 Uhr : Vortrag :
Geflügelzucht . 8 Uhr : Kammermusik -Abend . 8 .80 Uhr : Fünkbrettl .

Sonntag , de » 8. August J926. 11 .80 Uhr : Religiöse Morgenfeie «.
8 Ubr : Dichterstunde . 8 .80 Uhr : Uebertragung „ Fnnkheinzelmann " vo»
der Fnnkstnndc Berlin , anschließend : Nachmittaglskonzrrt . 6 .1» Uhr :
Vortrag : Durch den Märchenaarten der Welt : Aegovtische Märchen . 6 .4i
Ubr : Vortrag : Das Volkslchanspiel in Letigheim bei Rastatt . 7 .15 Uhr :
Vortrag : Matthias Grünewald . 8 Ubr : Bunter Abend .

unö Zarte Herbheit Ichlmnmemün
MMM . KmMer öes Geschmacks.
Äohne öerhelmatöes MM weckenm
ihren Mjchungm ki heiteren <Zmn öer
Jmj Äorwne unö hie öellMÄrlöer
Äorwart ^Sigarette .
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„Wodjenbeilage für Gurrten, Spiel und Sport " / Sonntag, den 1. flugujt 1926

14. Badisches Landeslurnen in Ofsenburg
vom 6. bis 9. August 1926 in Offenburg .

Die Festordnung für daS Badische Landesturnen , daS vom 6.
bis 9 . August in Offenburg statfindet , sieht vor

Freitag , den K. August , vorm . 11 Uhr : Totenehrung aus
dem Friedhof und Turngemeindeplatz . Vormittags 11 .30 Uhr : 33 *
griißung der Pressevertreter in der „ Sonne "

. Von 12 Uhr ab : Ver
sammluing der Riegensllhrer und des BercchnungsauAschusses im
Bürgersaal . Rachmittags 4 Uhr : Kampfrichtersitzung im Bürger -
saal . Abends 8 Uhr : Feierstunde . Einholung des Kreisbonners .
Der Zug bewegt sich vom Bahnhof nach dem Bezirksamtsgebäude
Daselbst Uebergabe des Banners an den Vertreter der Stadt zur
weiteren Verwahrung . Musik - und Gesangsvorträge , Ansprachen des
Kreisvertreters und Hauptausschußvorsitzenden . Abends 8.30 Uhr
1 . Fcstbankatt in der Landwirtschaftlichen Halle . Zutritt : Kreisturn
rat , Kampfrichter , Gauvertreter , Ehrengäste , sowie die Gaue : Turn
Sau Mannheim , Bad . Neckar-Turngau , Main -Neckar-Turngau , Nek-
kar-Elsenz -Turngau , Bad . Pfalz -Turngau , Ob . Kraich -Turngau ,
Kraich -Turngau , Markgräfler -Turgau , Hegauer Turingau , Angel
tal -Turngau ,

Samstag , den 7. August . Vormittags 5 Uhr : Wecken. Vor
mittags 6 Uhr : Beginn des Eiuzelwetturneus . Vormittags 11 Uhr^ ampfrichtersitzung für das Wettsechten in der Laubenlinde . Mit '
>agZ i Uhr : Gemeinschaftliches Festessen des Ehrenzusschusses und
des Hauptausschusses mit den Vertretern des Kreises und der
Gaue , sowie den Kampfrichtern im der . Alten Pfalz "

. Mittags '
Uhr : Beginn der Wettkämpfe für Degen - und Säbel -Fechten . Nach
mittags 2 Uhr : Endspiele um die Kreismeisterschasten in Faust -,Trommel - und Schlagball . Abends 8 Uhr : 2. Festbankett in der
Landwirtschaftlichen Halle . Zutritt : Kreisturnrat , sowie die Gaue :
Karlsruher Turugau , Pforzheimer Turngau , Ortenauer Turngau ,Gau Mittelbaden , Murgtal -Turngau , Breisgauer Turngau und
Schwarzwald -Turngau . Abends 8 Uhr : Badischer Fechtertag in
der Michelhalle .

Sonntag , den 8 . August . Vormittags S Uhr : Wecken.
Vormittags 6 Uhr : Beginn des Vereinswetturnens . Fortsetzung der
Fechtkämpfe mit leichtem Säbel und Florett . Vormittags 8 , 9,15
und 11 Uhr : Gelegenheit zum Kirchgang . Vormittags 10.30 Uhr :
Turn -Vetcranen -Versammlung in der Festhalle . Vormittags 11
Uhr : Werbeschwimmen an der ehem . Militärschwimmanstalt . 11 bis
1 Uhr : Gemeinschaftliches Mittagessen . Nachmittags 2 Uhr : Fest -
Zug . Mit Trachtengruppen und Wagen - Unterbrechung auf 2 Mi¬
nuten zwecks Totenehrung am 17ver -Denkmal . Fahnensenken . Nach-
Wittags 3 Uhr : Festplatz . Massenfreiübungen der Schüler . Trach -
lentänze . Keulenübungen der Alten . Massenfreiübuugen der Turner .
Wettspiel . Nach den allgemeinen Freiübungen : Preisverteilung .
Abends 8 Uhr : Gemütliches Beisammensein in den Festhallen . Kon -
Zert. Abemds 9 Uhr : Feuerwerk und Beleuchtung der Hauptstraße
Mit protestantischer Kirche , sowie der Kinzigbrücken .

Montag , den 9 . August . Vormittags 5 Uhr : Turnfahrten .
Vormittags 11 Uhr : Konzert auf dem Festplatz . Von 12 Uhr ab :
Rückfahrt der Turner in Sonderzügen . Nachmittags 3 Uhr : Kinder -
»clustigung .

Erster Deutscher Seeflug-Wettbewerb.
Warnemünde , 30. Juli , mittags .

Die für heute früh angesetzte „See - Tüchtigkeitsprü --
fung "

. für die programmäßig Seegang 4 vorgesehen ist, kann
1 t ch t st a t tfi n d e n , weil die See ruhig war . Es regnet .

Die Wertungsziffer für den nachgekommenen Friedens -
°urg steht auch heute noch nicht fest, es ist doch mit Bestimmtheit
Zu rechnen , daß er an 4 . Stelle kommen , also wird die Reihenfolge^ r Wettbewerbsteilnehmer fein :

1 . Weitb .- Nr . 10 , Führer v . Dewitz , Typ Heinkel H .E . 5, Motor

yp Junkers W . 33, Motor L . 5 . 280/310 PS .. Wert . -Zifs . 0,449 ;*■ Wettb . Nr . 10 , Führ . Friedensburg , Typ Junkers A . 20, Motor
5, 310 PS . . W .Z . ? ; 5. W .- Nr . 12 , Führ . Spies , Typ Kinkeld .D . 24, Motor B .M .W IV. 230 PS , W . -Z . 0,375 ; 6 . W . - Nr . 17 ,

Führer Starke , Typ Heinkel S . I . Motor Rolls Royce „Eagle 9"
,360 PS . W . - Z . 0,338.

Die Seetüchtigkeitsprüfung wird aus 2 Teilen bestehen , da -°°n 3 See - Starts und Wasserungen , ferner Manövrierfähigkeit .
Die Seestarts und Wasserungen werden bei Seegang 4

Erlangt — einen ganz gehörigen Wellengang , der mit Windstärke" chtz zu tun hat . Nach jeder Wasserung wird das Flugzeug einer" Nterjuchung unterzogen .
Bei Manöveriersähigkeit werden 2 innerhalb von 5 Minuten

zu schließende Kreise verlangt.^ gftens um das Oberleitungsschisf zu
CC1 10 Sek . Meter Windstärke aus See .
. . Außerhalb der Konkurrenz beteiligen sich an dieser Seetüchtig -
^ ' tsprüfung — außer den Streckenflügen — noch die beiden Rohr -
!^ ch- und Dornier -Flugboote , sowie voraussichtlich wohl auch noch

gemeldete , aber bisher nicht fertiggestellte Eerbrechtsche Maschine
Holzbau — 8sitzig — mit 3 Ichwedischen Thulin - Motoren a 110 PS . )
, . Wann die den ganzen Wettbewerb überhaupt erst zum Abschluß
. Engende Seetüchtigkeitsprüfung stattfinden kann , hängt also ledig -

von der Witterung ab und findet statt , sobald Seegang 4' " tritt .
Auch bis heute mittag war bei der Oberleitung keinerlei Be -

^ Ugung eingegangen über die anderweitig verbreitete Meldung ,

Die Freiburger A.D.A.C.-Tage.
Der Kilomeler -Rekord bei Oberrimfwgen . — 200

Auf der Flachrennstrecke .
Freiburg , 31 . Juli .

325 Fahrzeuge sind zu diesen ADAC - Veranstaltungen genannt . . .ein glänzendes Ergebnis ! Zur Elite der deutschen Fahrer , dem
Sieger im Großen Preis von Deutschland , Rudolf Carraceiola aufMercedes , Christian Werner auf Mercedes , Huldreich Heußer auf
^- teyr , Willi Walb auf Benz , den von seinem Münchener Unfall
wiederhergestellten Otto Kleyer auf Adler . Karl Jörns und Hansvon Opel , beide auf Opel , Bolkhari >t auf Rabag - Vugatti . Karl
Kappler auf Bugatti , Taxis auf Alfa Romeo . Deilmann auf Austro -
Daimler , Butenuth auf Hanomag und von den Motorradfahrern
Bielhauer auf DKW , Thevis auf Patria , Stelzer auf BMW Zick
auf Puch , Herbert Ernst auf A .J .S . , Brudes auf Victoria , Eeißler
auf Moto Euzzi , Büssing « auf A .J .S ., Bauhofer auf B .M .W .Klein auf Eüldner , Köppen auf Harley -Davidson , Malenbrei auf
Brough -Superior gesellen sich noch erstmalig in einem deutschenWettbewerb startende Ausländer , so der berühmte Italiener Eam -
pari auf Alfa -Romeo -Rennwagen . der Schweizer MotorradmeisterFranconi auf Motosacoche , die Franzosen Surdot auf Monet u
Eoyon , Eossorqucs auf Monet u . Eoyon , Alfter auf Ehater -Lc-a und
auf Zenith und mehrere Schweizer Fahrer .

Am Samstag vormittag rief der ADAC zum Kilometerrekord .
Freiburg prangt im Flaggenschmuck , allein die Sternfahrt des Frei -
burger Autoclubs hat rund 400 Kraftfahrer nach Freiburg ge-
bracht . . . was Wunder , daß die Kilometer -Rekord -Ztrecke in der
Rheinebene bei Breisach dicht von Menschen belagert war Der
Morgen war tAhl , die Sonne lag hinter fliehenden Wolken . . die
Straße war staubfrei , — es war ein Dporttag , wie er fein soll !Tie Cyclecars und die Kleinwagen begannen dasRennen . Im 75—90 km Tempo zogen die drei Diabolo über die
Bahn — wendeten nach dem 1 km Auslauf nabmen wieder l km
Anlauf und jagten die Rennstrecke zurück . Alle Fahrzeuge mußtendie 1 K,n--Ztrccke zweimal passieren ; die mittlere Fahrzeit wurde
geweitet . Dann kamen die kleinen Hanomag . die sich hier mit roter
Korbgeflecht -Karofscrie präsentierten . In der 1100 oem-Klasse warder Salmson von Eisenhauer ( Stuttgart ) der schnellste. Er
brachte es schon auf ein 112 km Tempo ; Hans v o n Op e l auf Opelals Zweiter dieser Klasse erreichte nur 101 Km . Im Wettbewerb der
1 y2, Liter -Wagen jagte Otto Kl e y e r seinen Adler in 31,85 über die
1 km -Ttrecke , Mithin in einem Durchschnitt von 116 km . Der Bu¬
gatti von Beck (Augsburg ) erreichte in der nächstfo>lgenden Klasseschon einen Durchschnitt von 126 km , und der Austro Daimler von
Rubis ch ^Glogau in der 3 Liter -Klasse ein 140 km Tempo .Dann kamen die großen Wagen ! Huldreich Heußer holte aus
seinem Steyr ein 152 km Tempo heraus und war damit Klassen -
sieger , von Willi Walb auf Benz , und Carracciola schuf
auf seinem 24/100140 PS Mercedes den Kilomoter -Rekord der
Sportwagen . Im 153 km Durchschnittstempo ging der Mercedes
beide Male über die 1 km ->Itrecke .

Danach kamen die Rennwagen . Jörns war in der 1100
ccm -Klasse auf seinem einsitzigen Opel - Laubfrosch der Schnellste ,
Himpel auf Bugatti siegte in der VA Liter - Klasse , und dann kam
der Tagesrekord , kam die schnellste Sportfahrt , die je in
Deutschland gefahren worden ist ! Eam pari brachte seinen Alfa -
Romeo -Rennwagen in 18,15 Sekunden über die Kilometerstrecke . Das
entspricht einem Durchschnitt von 198,350 Kilometer ; über 200 Kilo -
meter betrug sein Tempo am Ziel ! Christian Werners
Mercedes mag am Ziel gleichschnell gewesen sein ; tinmal , zwei
Sekunden lang , begann er zu schleudern , mußte Werner gegensteuern ,
die Fahrt hemmen . Das war entscheidend . Der Durchschnitt des
Mercedes 175 Kilometer — ist gleichfalls glänzend ; zum Siege
langte er nicht . In der 3 Liter -Klasse fuhr Karl Kappler auf
einem Bugatti die drittschnellste Zeit aller Wagen . Im 171 Kilo -
meter - Tempo legte er den Kilometer zurück. T a r i s brachte
seinen Alfa Romeo „nur " auf 160 Kilometer .

Auch bei den Kraftfahrrädern gab es Spitzenleistungen ,
die verblüffend waren . Sportlich sind die Erfolge der Motorrad -
sahrer unbedingt höher einzuschätzen als die der Wagensahrer . Wer
jemals Motorrad gefahren hat , weiß , daß ein 70—80 Km .-Tempo
schon allerhand Können und Fahrtcchnik erfordert . Der Motorrad -
sahrerrekord wurde von Alfter - Lausanne auf „ Zenith " mit einem
Durchschnittstempo von 17 9,2 84 Km . geschaffen . Hoch
klingt das Lied vom kühnen Fahrer ! Erfreulich find oie schönen
DKW .- und Biktoriaersolge , die den Fahrern erstklassige Erfolge ein -

km Tempo .
brachten . Brudes , der nach Nürnberg ausgewanderte Oberschlesier ,
holte aus seiner Viktoriamaschine ein Durchschnittstempo von 164 Km .
heraus . Das ist eine Leistung , die technisch der Rekordleistung der
1000 cbcm Zenithmaschine mindestens die Wage hält . Viktoria
und Brudes , beide dürfen mit Recht stolz sein auf ihre Leistungen ,aber auch DKW endete wieder einmal in Front .

Die ausländischen Fahrer holten sich in Einzelklassen manchen
wohl verdienten Preis . Von deutschen Maschinen waren nur noch
B . M . W . mit unter den besten seiner Klasse . Die O . N . S . der
A . D . A . C . und der D . M . V . waren durch prominente Vorstands »
Mitglieder vertreten .

Die Ergebnisse lauten :
A ) Rennwagen ; über 8000 com : 1 . Karl Jörns sRüs »

selsheim ) Opel , 25,29 Sekunden , lieber 3000 bis 5000 ccrn. 1.
H . Taxis (Stuttgart ) auf Alfa Romeo , 22,56 Sekunden . U e b e r
2 000 — 3000 ccrn : 1 . Karl Kappler ( Gernsbach ) auf Bugatti ,
21,00 Sekunden . Ueber 1500 — 2000 ccm ; 1 . E a m p a r i
(Italien ) auf Alfa Romeo , 18,15 Sekunden ( Rekord !) . 2 . Chr . Wer -
n e r ( Untertürkheim ) Mercedes , 20,77 Sek , Ueber 1100 bis
15 00 ccm ; 1 . E . Kimpel (Ludwigshafen ) Bugatti , 25 :07 ; 2.
Iosi von Ean,z (Schmölz ) Chiribiri , 27,35 . 3 . H . Birk ( Mannheim )
Rabag - Bugatti , 29,64 Sek . Bis 1100 ccm : 1 . Karl Jörns (Rüs -
selsheim ) Opel , 27 :08 , 2 . Hans von Opel , Opel , 32 :36, 3 . W . Hörn -
lein (Schwab . Gmünd ) BRC . . 38 :51 .

B ) Sportwagen : über 5000—8000 com . 1 . Rudolf Car¬
racciola (Remagen ) auf Mercedes , 23,44 (Sportwagen -Rekord ! ) :
über 3000 —5 000 com : 1 . Huldreich Heußer ( Kleinschmalkalden )
Steyr , 23,77 Sek . ; 2 . Willi Walb (Mannheim ) Benz , 30,02 ; 3 . Dr .
Th . Schwarz (Maimheim ) Benz , 34,06 ; 4 . Homma (Mainz ) Opel ;
über 2 00 0—3 0 00 ccm : 1 . Kubisch - Glogsen . Austro - Daimler .
25,17 ; 2 . C . Deilmann (Dortmund ) Austro -Daimler , 20,23 ; 3 . Seidel
( Berlin ) Austro -Daimler , 29,34 ; 4 . Cleer (Frankfurt ) Alfa
Romeo , 21,04.

über 15 (10—2000 ccm. 1 . H . W . Beck (Augsburg ) Bugatti , 28 :89.
2 . H . Stuck ( Offenburg ) Dürkopp , 31 :80.

über 1100—1500 ccm . 1 . Jörns ( Rüsselsheim ) Opel , 35 :59.
über 1100—1500 ccm . 1 . Otto Kleyer ( Frankfurt ) Adler , 31,85.

2 . Volkardt ( Düsseldorf ) Rabag -Bugatti , 31,94 . 3 . I . Ottmann
(Aachen ) F . R . . 34,60.

bis 1100 ccm : 1 . A . Eisenhauer (Stuttgart ) Samson . 32,18.
2 . Hans von Opel ( Rüsselsheim ) Opel , 35 : 45. 3 . Karl Jörns
( Nüsselsheim ) Opel , 35,59.

bis 500 ccm . 1 . W . Hoepfner (Hannover ) Hanomag , 44 .98.
2 . Butenuht ( Hannover ) hanomag , 45 :96 .

Cyclecars ; 1 . E . W . Feuchter (Bruchsal ) Diabolo . 40,15 . 2 . Dr .
Schmitt ( München ) Dilübolo . 49 : 44 . 3. Mückle ( Bruchsal ) Diabolo .

Motorräder .
Klasse C . Motorräder b i s 175 obcm . i . Schätzte ,

Freiburg , auf D . K .W . 47,42 Sek ., 2. Luber , Freiburg , auf Puch , 62,81
Sekunden .

b i s 175 cbcm . 1 . Iourdot , Frankreich , aus Monet & Goyon
33,28 Sek ., 2 . Zick, Freiburg , auf Puch 31,32 Sek . , 3 Vielhaiicr ,
Plauen , D .K.W - 34,26 Sek -, 4. Geiß , Pforzheim , D .K .W . 36,36 Sek .

bis 250 cbcm . i . Franconi , Genf , auf Motofackosch 28,11
S ek . , 2 . Theses , Berlin , aus Patria 29,55 Sek . , 3 . Kern , Pforzheim ,
auf U .T . 32,75 Sek .

bis 350 cbcm . j Alfte r , Aigle , auf Chater -L6a 25,15 Sek .,2 . Gaußorgues , Paris , auf Monet & Goyon 27,28 Sek . 3. Pursch ,
Krefeld , auf A .J .S - 27,41 Sek -

bis 500 cbcm . i . Brudes , Nürnberg auf Viktoria 20,95 Zct .,
2 . Franconi , Genf , Motofalosch , 23,86 Sek . , Stelzer . München ,
BMW . 24.17 Sek . , 4 . Alt . München , Viktoria 24,48 Sek .

b i s 750 cbrm . i . Werner . Hamburg , Exelsior , 26,14 Sek .,2. Klein , Frankfurt a . M . , auf Gilüdner 27,77 Sek .,
bis 1000 cbcm . 1 . Alfter , Schweiz , auf Zenith 20,08,

2. Blickensdorfer , Zürich , auf Bruck fupcrior 23,35 Sek .
Seitenwagen in aschinen bis 350 cbcm . l . Pur ich ,

Erefeld , A .J .S . 33,29 Sek ., 2. Linden , Hamburg , auf Patria 37,63
Sekunden .

b i s 600 cbcm . i . Th e o b a ld , München , Viktoria 28,42 Sek ..2. Brudes , Nürnberg , Viltoria 30,32 Sek ., 3 . Geißler , München auf
Motoguzzi ;

über 1000 cbcm . I . Alfter , auf Zenith 24,98 Sek ., 2- Mah ,
lenbrei , Stuttgart , auf Bruck fuperior 27,02 Sek .

wonach einer der Monteure der bei Misdroy notgewasserten v . Rep -
peitschen Limousine an den Folgen der Notwasserung verstorben
sein soll.

Erfolge deutscher Segler in Stockholm.
Der Auftakt zur internationalen Regatta von Sant Hamn nahm

bei schönstem Wetter und bei nördlicher Brise einen guien Verlauf
und brachte ausgezeichnete deutsche Erfolge - An den Wettfahrten
der 6 «m Boote nahmen leine deutschen teil . Hier siegte das dä -
nische Boot „ Bonco "

. Dagegen wurden beide Wettfahrten der 30
qm-Kreuzer von den Deutschen gewonnen . Bei dem ersten Kampf
um den Ostfee - Pokal siegte überlegen „ Smut "

, die bekannte
eigene Dacht des Hamburger Seglervereins . Bei der ersten Wett -

fahrt um den K ö n i g i n -P o k a l siegte die vom Prinzen
Heinrich gesteuerte Dacht . Sphinx " . Die betreffenden Zeiten
waren 1 :51 : 10 und 1 :54 :52. Im Kamps » m den Königin -Pokal be«
legten die Deutschen mit dem Boot . Marama " den zweiten
Platz . Der Sieg des Prinzen Heinrich löste bei den zahlreichen Zu -
schauern starken Beifall aus .

— Arne Borg , der schwedische Meisterschwimmer und Weltrekord »
mann , der schon seit Jahresfrist in Amerika weilt und dort dem
Illinois A . C . beigetreten ist, beabsichtigt , an den Europameister »
schaften im Schwimmen , die im August ds . Is . in Budape st zu«
Durchführung kommen , teilzunehmen . Der Schwede wird wahrschein¬
lich Rewyork am 1 . August verlassen .

^ie erhöhte Bedeutung des Luftdrucks für
die moderne Automobil-Bereifung .

5. Tcit ber Einführung des Ballon - oder Niedcrdruckreifens bcmübt sich
I

® Reife,ilnduftiie mit noch gröberem Nachdruck als früher , den Kraft
Im * Sur genauen Beachtung ihrer Vorschriften , u ermahnen . In zahl -
th!? 1 Flugblätter » und Plakaten wird die Wichtigkeit des Luftdrucks
^ Mer wiederholt . Tatsächlich ist statistisch festgestellt , das ; heute mehr
b0

® die Hälfte aller Automobilreiscn durch Nichtbeachtung des Lustdrucks
der Zeit unbrauchbar wird . Es scheint deshalb angebracht , einmal die

klären , warum der Luftdruck für die Lebensdauer der Be -
Ql,

" » a so bedentunaSvoll und für die Wirtschaftlichkeit des Kraftwagens"Ichlaggebend ist.
d. Wird der bisher gebräuchliche Hochdruck reisen mit unzureichen -
,J 11 Luftdruck gefahren , so leidet der Gewebeunterbau , von dessen Gesund -

die Lebensdauer des ganzen Reifens abhänat , durch die über .
l'oi « Durchiralkung auf der Fahrbahn . Da jede Stelle der rotierenden
& ' mäche durchschnittlich 300 mal in der Minute den Erdboden berührt ,
(L.®. 5 mal iit der Sekunde , so mag man ermessen , welche enorme Ueber -
i^ engung ein zu schwach ai^fgcvumotcr Reifen bei einet einzigen Fahrt

*• Die Folge sind die bekannten Gewebebrüche . die aber meist erst
l,cVCrft werden , wenn ez zu spät ist. Außerdem besteht die ständige Ge -
i|t • das, das Rad bei starken Unebenheiten , insbesondere bei schlecht nivel -

^ ' ienbahnkreuzungen , mit der Felge ansstösjt , so dast diese sich ein -
d«>- der Reisen gcauetscht wird . ES würde mithin ein ganz beson -

* krasser Fehler fein , sich die Annehmlichkeiten des Ballonreifens etwa

dadurch vcrschasscn zu wollen , dah man einen normalen Hochdruckreifen
mit zu wenig Lust fährt . — Ein zu stark aufgepumpter Hochdruckreifen
leidet nicht nur selbst , sondern er schädigt den ganzen Wagen , oessen Ge -
sjige in alle » Einzelteilen durch die ständigen Bibrationen und Stühe
gelockert wird . Der Schaden ist in diesem Falle also besonders groß .

Der Ballon - oder Niederdru -kreifen verträgt den nur
etwa halb so arohen Luftdruck , weil seine Wandung bei vergröiiertem
Luftkissen dünner un » geschniei '' wcr . jedoch auherordenilich zäh ist . Er ist
sür die vermehrte Walkarbeit speziell konstruiert , so das; die beim schwach
ausgepumpten Hochdruckreifen eintretenden Gewebebrüche hier nicht vor -
kommen . Bei vorschristsmähiger Belastung verträgt er eine ganz be-
stimmte Ilbplattiing , die feinem Volumen entsprechen muh . Der an -
gegebene Luftdruck reicht gerade aus . um ihm bei normaler Belastung
diese Abplattung zu gebend ES ist al .so gleich gefährlich , die zulässig - Be -
lastung zu überschreiten , wie den Luftdruck unter die vorgeschriebene
Grenze sinken zu lassen . In beiden Fällen wird die Fahrbeauemlichkeit
und auch die Lebensdauer des Reifens verkürzt .

Besonders wichtig ist beim Ballonreifen die genaue Jnnehaltung des
Luftdruckes . Gerade weil er nnr einen so geringen Jnnendruck erfor -
dert . ist es doppelt notwendig , das, er dieses geringe Mas , auch tatsächlich
bekommt und dauernd behält . Eine Abweichung um Vi Atm . nach unten
bedeutet bei einem Hochdruckreifen , der z. B . mit 4 Atm . gefahren werden
soll, ein Minus von 12 .5 Prozent : beim entsprechenden Ballonreifen , der
nur 1 Atm . verlangt , bedeutet die gleiche Abweichung aber schon einen
Fehlbetrag von 2 ? Prozent , also ein volles Viertel zu wenig ,
das den Reisen mit Sicherheit schädigt . Man achte daher streng darauf ,
daß die Abweichung von den zulässigen Höchst- oder Mindestzahlen der

Lustdrucktabelle « ach unten oder oben , nie mehr als höchsten » '/, Atm .beträgt ! Mahaebend ist nur die Drnckmessuna am Reisenventil «nicht
am Zwischcnmanomcter des Zuleitungsschlanches ) . Auch bcuuhe man den
genau anzeigenden Präzisions -Luftdruckmesser , der das Ablesen kleinster
Differenzen ermöglicht , nicht die gewöhnlichen Luftdruckmesser alter Art .Gefährlich ist auch ein »u starkes Auspumpen des Ni .' dcrdrn .krcis ' n ».Zunächst werden die Vorzüge der Ballonbereisnng dadurch wieder anf -
gehoben , und man erzielt einen dünnwandigen Hochdruckreisen , also ein
Unding . Wie die Erfahrung immer wieder bestätigt hat , neichl die ge-
schmeidige Wandung des richtig aufgepumpten Nicdcrdruckrcifens vor den
Reifcnsciudcu der Straste zurück , so dah beim Ballonreifen ausfallen »
wenig Schlauchvcrlchuugcn vorkommen . Durch zn starkes Anfvnmven
geht diese Fähigkeit natürlich verlouAl , so das, es durch da >, harte Ans -
prallen auf scharskantige HindernisZr »« GcwebcbrUchen ..Steinschlag " und
Reisenschäden kommt .

In ihrer kürzlich erschienen « ra « »- Broschüre „ Wie verringere i«
mein Reifen -Budget ? " hat die hannoversche Continental den bezeichnen »
den Sah aevrägt :

„ Niait die selbstverständliche Behandlung von Retfenschäden ist sür
die Lebensdauer eines Reifens ansschlaggend . sondern die Pfleg «
des unverletzten Reifens , vor allem die ständige Ueber «
wachung des vorgeschriebenen Luftdrucks ."

Nachdem man auf ber Wage die Belastung der Hinterräder und
ebenso der Vorderräder ein für allemal festgestellt hat ( natürlich bei voll »
besetztem Wagens gehört dazu nichts weiter als der PräiilivnS Lnsidruck -
messer und die Lnstdrucktabelle , die sich bettle in den Händen jedes Kraft »
fahrers befinden oder doch überall leicht zu bischassen sind . Emde « .
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ALTER ' S

mobel ä : . darmstadtwerbe » Haus
Elliab ethenstrasse 34

Neue Modelle
Wir bitten Interessenten um Besichtigung unserer großen Ausstellung mustergültiger
Wohnräume , die für jeden Geschmack in einfachster bis zur reichsten Ausführung
in außergewöhnlich vorlellhaHcHen Preislagen

selten groß » Auswahl bietet .

Kataloge stehen kostenlos zur Verfügung.
Kompletter Innenausbau.

Projektierung durch erste Architekten in eigenen Ateliers .
A20381

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren lieben

Sohn und Bruder

Eugen Schalk
Kaufmann

nach langem , schweren Leiden , im Alter von 26 Jahren
xu sich in die ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , den 31l Juli 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Konrad Schalk .
Beerdigung : Montag nachmittag */i3 Uhr. B1790

1

Heute früh um4 Uhr starb unsere
liebe Mutter, Großmutter , Schwester
und Tante

Karoline Appenzeller
Leb. Koib

im Alter von über 71 Jahren.
Rüppurr, den 81. Juli 1926.

Langestr . 96 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Appenzeller und Frau
Gustav Kraft und Frau
Martin Schelnpflug und Frau
Wilhelm Becker und Frau
Wilhelm Appenzeller.

Die Beerdigung findet Montag , den
2. August , nachm. 4 Uhr , statt . B1792

STATT KARTEN .

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme

beim Heimgang unseres lieben , un¬
vergeßlichen Kindes« für die große
Beteiligung bei seinem letzten
Gange sowie für die unzähligen
Blumenspenden , sagen wir auf
diesem Wege herzlichen Dank.

Heinrich Blau , Hauptlehrer
und Frau

Karlsruhe , den 1 . August 1926.

122L .

Zu kauf , aes . Herren -
« . Damenrad , auch Re -
varaturbed . PreiSanaeb .
u . Nr . 15695 an die V
dischc Presse .

Eleganter

Puppenwagen
gebr . , z. kauf . aes. Off .
Ii . U4569 a . b . Bad . Pr ,

PllMWlMl !
gebr . , u kaufen aeiucht .
Angebote u . Nr . B4627
an die Badische Presse .

Wir haben wegen Bus -
gabt des Rastatter Wer -
res (Stierliu & Vetter )
abzugeben :
Exzenterpressen , Fr » .
lionSVrcssen , Hobel - und
Fräsmaschinen , 1 tom -
pleite Bcrnicklunasan -
lage , Drehbänke , Blech -
scheren Bohrmaschinen ,
Tchraubstiicke , Ambosse ,
Richtplatten , Welten ,
Riemscheiben , Werkbiwkc .
Kleiderschränke , Träger
tn verschiedenen Litngen ,
von IS—SS.

Anfragen an :
Gebrüder Roeder
A . -E ., Darmstadt .

Besichtigung leben Wo -
chentag tn Rastatt , Bahn -

hosstr . S, Telefon Nr . 3.
2957 «

Mineral- u . Simon.
Einrichtung

m . ca . 2000 Klafchen (u .
Fächer ) bill . zu verlaus .
Offerten u . Nr . 24618
an die Badische Presse .

Schlaszickmsr
eichen , 130 cm breiter
Schrank , durch günstig .
Ankauf außergewöhnlich
billig . 15313

Möbclhau «
Wer Welnheimer

32 Kroncnstrabe 32.

l ) an !< saZun ^ .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen sage ich
für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme an
unserem schweren Verlust innigen Dank.

BI839 Wilh . Kretz .

Karlsruhe , den 31. Juli 1926.

Trauerbriefe und Danksagungs - Karten
werden rasch und lanber angefertigt in der

Druckerei Feril . Thiergarten .

• 15691
Dr . med . a . Geiger
Facharzt für Kosmetik, Haut - u Harn¬

leiden, Röntgen - und Lichtinstitut.
Kaiserpassage 3t — Rufnummer 2290 .

'Dr . med . Alic
von der Reise
zurück !

Wissensohaftl .
Graphologisches Institut

kWh . H . K. Ritter) gegr . 1920 B17U
Skizze 2.50 Mk ., Analyse von 8 - 15 JUk .
Bearbeitung ;von Bewerbungsschreiben für Handel
n. Industrie . Gewissenh . Erledig . Ia. Referenzen

Sofie nistraQe 35 , II , Karlsruhe .

Speisezimmer , Herren¬
zimmer, Schlafzimmer,

Küchen
sowie einzelne

Möbelstücke
Beilen , Schränke
Tische, Siühle
Vertikos , Büfetts

Divans, Chaiselongues
usw. In bekanntgroßer Auswahl
zu allerbllligsten Preisen.

Möbelhaus

Maier Mnheimer
32 Kronenstraße 32

Karlsruhe Telefon 2413

Zahlungserlclchterung . 15577 i

Unser neuer 6 Ztr. Lieferwagen ist jetzt greifbar.
Unser Werk , die . Universelle *

, ist eine der fjrößten sächsi¬
schen Maschinenfabriken , deren rein deutsche Erzeugnisse in¬
folge ihrer Präzision und Leistungsfähigkeit Weltruf haben .Mit Sonder -Angebot stehen wir zur Verfügung und führen
Interessenten unsere Wagen gerne unverbindlich

15583
vor .

Generalvertretung der „ UNI " - RAD - Verkaufsgesellschaft m . b. H ., Dresden

O - Fr. Juns & Co . ( Inh . Theodor Dilzer)
Motorfahrzeuge

Karl -Friedrichstrasse 6 Karlsruhe i. B. Telefon 5614.

Gebrauchte

Pianos
in Eichen , schwarz
poltert , sowie in NuH -
vauin . in den Preis -
lagen von

m 359.-, 650.-,
M .-. 750.-

au verkaufen . 15304

Chr. Stöhr
Pianofortefabrik

Karlsruhe . Ritlerlkiche 30.
Sicheres

Pjanv
für Lernzwecle billig ab¬
zugeben . Anzuf . ab 7 U.
abds . od . nach vorherig .
Vereinbarung . Dürr -
scheid «, Hiiblchstr . 30,2. Stock .

Pianos
erste Dualitäten , in je »
oer ÄuSMörung . Billige
Preise . Äahlungöerieilv -
lerung bei 11)455
PH . Kottenslein Sohn

jetzt Sosienstrake 8.
Telefon 05>.

Ge !ge
gut erhalt. , üuberst bill .
zu verkaufen : Schillerst ! .
Sir . 52 . II . © 1812

1 Herrenzimmer
sehr vorn ., gedieg . AuSf .
iAuZstcll .-Arbeit ) , i . dun >
kel eichen , hat s. preisw
zu Verl . Johann Starz ,
Schreinermcist . , in Horn
berg , Schwarzw .-Babn .

Riük «

votiert , weih lackiert ,
eichen , zu bedeutender -
mShigien Preisen .

Selö ,
Möbelgeschäft .

S16S6 Erbprinzenstr . 30.

Gebrauchter

öoiegMM
poiiert , zu verkaufen .

Möbelhaus
Maier ifleiniieinier
82 Kronenstrahe 82.

Erstklassige
Schneiderin

fertigt sämtl . Damen - u .
» ttv^ c-Garderobe zu den
billigst . Preisen an . S. uch
werden alte Sachen mo -
dernisiert . Angebote U.
Sit . C4G18 an die Ba -
dische Presse .

»Oardsrobe -™
I wird wie neu berge - 1

richi . b . Wolf AniMowssi I
Zirkel »0 Tel . « 12 »

> oegenüb .d Nad .Presse j

Gebrauchter
DipI . - SÄleibpult

mit hclleich. Platte , Gr .80x140 zu kauseu ac<
flicht. rTTa ' botc u . ' • r .
£ 4603 an die Badifche
Presse erbeten .

I schwere u . 1 leichtere
AllszugMMM

mit Zubehör zu verkauf .
Wilhelm Schnurr , Bau -
gefchäsi . Lantenbach , im

2BS2rt
Obstmüble

Stein it . Sttae . f . Kraft ,
erstklassig , fefit billig zu
verkauf , kiibler . Keora -
Kriedrichstr . 8 . BI823

Zn kaufe» gesucht:
DreWrom - Mowr , 8 PS

250/3b0 Volt , mit Anlasser . Angebote unter
Nr . 15L3Z an die Badische Presse .

1 0 cm , Kredenz , mo »
lehr

15597
utrn , gute Ware ,
billig abzugeben .

Möbelhaus
Maier Weinheimer .

Kroneustrake »2.
**Mjclitli

mit Rost und Matrabe
billig zu verk . B1771
^ rtthlinastr . 5 , 4 . Si . r .

WeisjeS
Kinderbett

sehr gut erbalt . u . weift .
Serd mit Nirlelichiff zu
verkaufe Schillerftrake 9,
S. Stock . B17S1

8pei3eAmmer
Qualitätsware , verkauft
feHr preiswert . 14S30
Schreiuerei Nastätter ,31 SN"" ' ndftraftc 31.

Srtra Anfertigung aller
Möbel nach Wunfcki.

Billig
kaufen Sie 18717

Malratzen
Pat . Röste in verfchied .
Ausführung evtl . Teil -
ahiun ^ nur bei KebrS -' enstr . 26.

Zwei neue

Eisschränke
zu Fabrikpreisen ab -
zugeben . I5 » i3

Äieta . Werk .
KarlSrube

Kriegsitratze I4S , f.

Briefmarke «
kl . Posten , neuere Sach .u . Duvlikaie . Dentich «
Gedenkballe . nai . Werk
tn 1 « roft . Bd . mit 40
Kunstblättern veik . An -
zus . abendö ab Vi7 Ubr .
M . Rurkert . Waldstrake
Nr . 8 . V . B1S10

Briefmarkeufammluna
verkauft billigst . Anae -
böte unier Nr . P45 ^g
an die Badifche Presse .

FLr Aerztc und
Liebhaber

schwer goldene ISkar .

Orig. Duplex -Übr
m . Schlagwerk u . lernte -
meter . billig zu verkauf .

Ernst Steinjan ,
Karlsruhe , Schlieft «. »7.

293&I

Photo -Apparat
10x15 , mit reichem Zu¬
behör . zu verkaufen . Zu
erfragen unt . Nr . N4591
in der Badifche « Prelle .

Sprecüapparate
auch Teilzahlung
G . Kunz Nach!.
» 1820 Zirkel 30 .

Faltboote
Blü -verstr . 1« . B1777
Hos . II . Stock .

Gebr .. gm erhaltener
Kohlenherd

zu verkaufen . B1749
Weinbrennerstr . 52 , I , l

mit Kessel u . Radiatoren
zu verkaufen . Desgleicli
ein Kessei ttir Gärt¬
nereien . 12119
ftmSi .schmidt & Kons
Hebelstr . H. Tel .6440 044 !

lieleßeüijeiisMül!
Mehrere gut erhalten «

Sachet - u . eiserne

Oesen
werden wegen Entbehr -
lichleit billig abgegebein
Hirschsir . 62. 1 Tr . B1772

S ch u jt e r -
Nähmaschine ,

4fl ., em . Gasherd , « in
dcrwageu , all . gut erb . ,
billig zu verkauf . B1766
Amalienstr . 22 , 4 . Stock .
2 neue Schnitivaaen .

meuer ,>edcrvritl »ienwa -
gen mit Patentachfen . 80
Ztr . Traakraft . zu ver -
kaufen . I . Kzalter , Nüv -
»urr . Nastaiierftrahe 1.

B1804

Presto öportwligen
9/80 , 4fidig , Baui . 1924 .
in bestem Zustande . lehr
zuverlässig und schnell ,
bcfrinderö guter Berg¬
steiger . sehr bill . zu ver -
kaus . Karl Westermann ,
Rastatt . RiiierNrake 80
Televbon 21 8. 29«7a
4 Tonnen -Benz -

Lastwagen
38 '45 PS , mit Anhänger ,
verdeckte Fiihrerfive . neu
durchrcpariert und neu
bereift , garani . bctriebs -
tüchtig , zum Preise von
5300 M , evtl . auch gute
Wechsel zu verkaufen .

Rudolf Speidel ,
Finanzgeschäft ,

Karlsruhe . Maibvstr . 17,
Ecke Karlfir . Tel . 4K00

15675
8 PS . Motorrad

in febr gut . Zustande . 8
l^ iinqe und Leerlauf
für 250 ,H z. uff . Anzns .
Körnerstr 10 . im Hof .

351789
D . K . W .¬
Motorrad

2— 3 PS . weg . Abreife
bill . zu verkf . Sovhien -
strafte 140 tv . 6 . Keller .

B1784

D . - Rad
käst neu . bill . abzuaeb .
Waldstr . ss . Werk ^ « tte .

B179I

Leickimotorrad
Marke DKW . . gut erb . ,
fahrbereit . umstäudeb .bill . zu verk . Anzusehen
Sonntag 10—12 . Böb -
ringer . Lenzstr . 1 . IV .
. » 1794

Mit 15 M Anzahl «, u .
beauem . Ratenzabla . er .
halt . Sie 1 vr . Herren -
«. Tameusahrrad b. 1—2
Jahr . Garantie od . 1
Svrechavv . m . Platt . Die
Ware wird b Anzahl « ,
sofort ausaebändiai . Ne -
varat . werd . billigst und
gut ausgeführt , 351540
Siiiill . Erbvrinzenstr . 17 .

1 Damenrad . 1 Herren¬
rad lMarkenr . i . fast neu .
sebr bill .. I Motorrad
N .S .U .. ca . 850 rem . f.
280 M . 1 Nälnnnich . in
mit . Zustand f. 40 .// . 1
Svrechavparat m . Platt ,
f. 50 Jt . fast neu . alles
evorm bill . zu verkauf .
Schill . Erbvrinzenstr . 17.

351540
H .-Rild . geb . , Gritzner ,D . - u . H . -Rad , neu , zu

v?f. : Fahrbdi -, . Walther .
Sofiensir . 6, II . B1684

Damenrad preisw . zu
verkff . Moraenstr . 58 . II . ,rechts . Gtriebich . B166S
Tadell . Damcnsalirrad f .50 Jl abzug . Serrenstr .
20 . 2. St . reckiS . BIS 19

Zu verkaufen grofter
Kinderwagen

Weddigrobr >, 2 Herren -
Coi -ercoat -MSntel ischl . ) .
Lefsingsir . 14. ll . B1813

ZoDen-An^illi
neu . grau . Gr . 1 .72 w .
billig zu verk . B1803
ff 'timctftr . 18 . III . , r .

Jagdhund
deutsche K . , Riide , firm
in allen Vorkommnissen ,
sofort zu raufen gesucht .
Angebote n . Nr . I5S3S
an die Badifche Presse

Mm Hmd
Schnauzer (Pfeffer und
Salz ) zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis nn --
ier Nr . X4B28 an die
Badifche Presse .

Zwei iveibe , rassen -
reine

Wollpudel
I » . Sianimbanm , in gute
Hände zu verkaufeu .

KarlSrufte -NüPPiirr .
Tulpenstrabe 21 . 2LH8a

4 junge Schäfer¬
hund -Rüden

(8 Woch. ttltl , mit prima
Stamm !' ., Mutier Prä -
miiert , f . nur 25 R .-M .
das Stiick abzug . B1748

A . Jost . Harblstr . 9«g .
Schöne (S Wochen alte

raffen reitte B1768
StMööncfiel

zu verk . Ccti «6ciw 210.

MerinllnnRelnrasf .

2 I . alt , dklbr . . schöne » ,
kräftig . Tier . Umstände
halber zu verkaufen .
?lnaebote u . Nr . T4K1«
an die Badiiche Presse .
?>abe fortwährend »rima
Oberländer 15693

Ferkel - u.
Läuserschweine

au ? seuchenfreicr Gegend
preiswert zn Verkaufen .

Karl Eehring ,
Ichweinehandlg .. Durlach
Mittelsir . 20. Tel . 385.
Junge S31800
Molireukopf -Tauben

u . Elster Verkauft Beiert -
heim , Breiteftraße 83.

! lehie & SchlegeE j
Karlsruhe , Kaiserstr . 124b.

Pnrnle SoiweAle

ia den neuesten
Farben u. Musfern.

14713

I Verkaufssielle der Vobacti - ScMtmuslerl

Schlaf2lmmer
Schlafzimmer , weift lPii Sviegelfchrank .M 885.—•
Betten und » inderbetien . Mitallbeiien . Matrattc »
und Röltc . Steppdecken und » ederbetten zu cxrti'u
billigen Preisen . Zahinngserleichicrung .

Gottfried Klettcnheimer . 'Bettengefchäft
Markgrasrnstr . 5,2. ö . Nondellvlatz . 15^

Syör .Obslprejse
mit Tovvelkorb . wenig gebraucht , sehr billig be>
günstigen Zadiungsbedliigungen abzugeben .

Maschinenfabrik Evpwgen (Baden)
Tel . Nr . so . 2081'1

Auio - Räumungsverkauf !
LMüUio jinnö

C
.
5

.
Cl: Ia

^ :
'
l800 .-

SalfÖUlO karVa°n
WlÜlliV 1 «o Npollo Ml . 140 « .—

Filskil 6 Sider . 8/22 PS • • • SWt . 2800 .-

Bcsich 'igung o Probefahrt krwünschl .
Fritz Kebel,Man "ueiM,I ^.!!

| Auto -

üauf - « . Verkaufs

Angebote
führen mit fast regel¬
mäßiger Sicherheit cum
Ziele durch die Badische
Presse , dem Blatt mit der
weitaus höchsten Leserzahl
in Karlsruhe und einer
von keiner anderen Zeitung
erreichten starken Ver¬
breitung Uber ganz Baden

Geschlossener

Adlerwagen
18/35 PS , 1560 kg schwer , auch »um Umbau für
leichten Lieferwagen geeignet , z» verka « sen . 156 5'

Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe .

Wollpudelhunde MK
tiere in schwarz , weih und braun , billig abzugeben ^
ff. Stammbaum . Bioi "

.« arlsrnhe -Miihlbura , Hardts«». 2. 4 1-

'■i ■

jWI

'-y .
1weh,mich drücktI Hornhaut am . Weißjemand, wj5

der Schuh! I Fuö ? - Nanu! I Kh nehmensoll *
Nur Ballenscheiben Lebewohl '

Gemeint ist natür icii da:« Derühmte, von vielen Aerzlen eiupiohlene HÜbn **'

augen -Lebewohl für die Zehen und Lebewohl - Ballenscheiben tür die Fußsohle»
Blechdose (8 Pflaster ) 7b Pfg. , Lebewohl - Fußbad gegen empfindliche Füße und
Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder) 50 Pfi?., erhältlich in Apoiheken und vro ^ lSS-
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Carl Sdiopi
Marktplatz

Waschmousseline . . mh . Pte . 35 45 55 75

Wollmousseline . . . 1 .45 1 .75 1 .95 2 . 50

Waschseide fteK !elderDn£ Ä 0 .95 1 .25 1 .75 2 .50

Während meines Erweiterungs -Umbaues

hervorragend billige Angebote
in

Damen - u . Kinderbekleidung • Kleider - u . Blusenstoffen
Waschstoffen • Baumwollwaren • Aussteuerartikeln eto

Vie Reisezeit steht vor der T&rl
Verreist Du, sorgen wir dafür ,
Daß Heim und Herd sind unversehrt ,
Wenn Da erholt zurückgekehrt .

15328

KARLSRUHER

wach- ir. SchließgeMchafl
m . m . H.

Büro : Waldstr . 37 Telefon577

Privat - Frauenklinik und
Entbindungsheim

Händelstrafle Nr . 18 , Telefon Nr . 5126
Dr . Ihm , Frauenarzt 11623

Bevor Sie
Möbel einkaufen

Überzeusen Sie sieb bitte von der
äuüerordoDtlirh srroöen Auswahl ,en erstklassigen Qualitäten und
den äußerst billigen Preisen im

Möbelhaus Emst Booss
KARLSRUHE , Kreuzstr . 26 . »1655

Was muß
man tun?
Wenn man
cflMt hraTfn »de, ver-
laiifiu MB
Wenn man
ffitfb leihen «der verlei¬
he« will
Wenn man
ein Familienereigni » de -
lonnizugeden hat
Wenn man
etwas verloren oder ge¬
sunden hat
Wenn man
Unterricht sucht »der er-
teilen will

Man muß
Inserieren
und »war tu der arSftten
Bettung Badens , der
„ Badischen Preise» , die
mit ihrer hohen Auf-
läge von mehr alS 45 OVO
Expl. «ir jede B u S >
gade nnd ihrer starten
Verbreitung tn allen
BevölleriingSlretlen selbst
der kleinsten Anzeige
stilleren ffi r I » 1 u bietet.

Geschäftshaus
Kaiferstr. oder Neben¬
straße derselben gesucht .
IS wo jH Stnj . Aus¬
führt . Angebote unter
Nr . 15SS2 an die Ba -
dische Press«.
DaS im Jahre 1925 neu

erbaute Gastwirtschasts -
gebäude ..Zur schönen
Aussicht ' mit Fremden -
»immer , auch ». einem
Erholungsheim od. son¬
stig . GeschästSbetr., wie
Krankenkasse, geeignet,
ist sofort au verkaufen .

Theodor Bankncckt.
Snudsbach . A4141
In schönster Lage der

Ansiedelung
2 Einfamilienhäuser

mit 5 Zimmer , reichlich .
Zubehör u . Garten billig
, U verkaufen. Anzahlg.
nach Uebcreinkunft. Nä¬
heres Daxlanderstr . 137.
Tel . 2839 . 13271

Villen
t . Karlsruhe . 11 Zimm .,bald beziebb .. 42 000 M .

Villa Bahnhofnähe
7 Zimm ., Wintergarten ,
Bad , 2 Man ! . , 60 »00 M .

Villa Nähe Muhl
burger Tor

12 Zimm ., Bad , neuzsitl .
10« ) am Gart . , 75 000 M

Villa Heidelberg
6 Zimm ., 3 Kamm., ca .
8 000 qm Garten und
Wald . 28 000 M , Anz.
6—8 000 M.

Bad . Schwarzwald
Villa t . Höben! uftknrort .
950 m Ü. M ., G Zimm .,
Diele, Bad . 35 000 M ,
An, . 10— 15 000 Jl , zu
verlaufen .
Landfitz b . Todtr oos
bad. Schwarzwald, 12
Zimm ., reichl . Zubehör
73 000 qm Feld u . Wald
55 000 M , Anz. 15 bis
20 000 M . 15487

Hereenftr
M . Bus am.

5530 .

Lebensexistenz.
Verkaufe mein sehr aut
eingeführtes Geschäft b.
Schubbrauche. Preis M
6500.— . MonatSverd . ca.
800 Jl Offerten u . Nr .
34625 an die Bad . Pr .

Einsmilienhäuler
Geschlistsbänier

sowie Etagenhäuser in
allen Preislagen bei
niederer Anzahlung .

Otto Raab .
Immobil . . Erbprinzen
ftr . 83 , Tel . 4124. B1806

Fabrikanwesen
mit Gleisanschluß in Weingarten
fHauptbahnliniei . 5200 qm Piatz , mit
Gcväulichkeite » z« verlaufen . Anfraaen
unter Sir . 2758a an die » Bad . Presse" .

mmobilieii !
Im Zentrum der

Stadt gesucht
Geschäftshaus

mik Laden .
Hohe Anzahlung oder
Barzahlg . Genau « An-
geböte unter Nr . 15290
an di« Badische Presse.

Als Genesungsheim
geeignetes

Landsitz.
2 Autostunden von Freiburg . 960 m doch
an Postaulostratze , die „ liinnlcmiiblc "
TodtmooÄwen 2siöct., 7 behaglicheZim¬
mer , Südveranda . Kuh- ,Pferde - ,Schwei -
ne - , Geslügel - Stall . grohe Scheune iwei -
lere 2 Zimmer abtrennbar ». eigene elektr .
Lichtleitung , Garten , Wiese. Wald mit
Inventar und Gesamtmobiliar für
ISOOOäRit . bor sofort verkäuflich . lStaatl .

Feuerversicherung 186 »0 Mk.)
0r . Sallentin . daselbst. 288»a

Hotel
mit 50—60 Gastbetten,im bad^ Schwarzwald ,
gegen Barzahlung zu
lausen gesucht . 2954a

Offerten an den
Verein GenesungSsür-
sorge Mannheim A 2,3a .
In Karlsruhe wird in

der Mittelstadt ein
Wohn- bm. Ce-
llhöstsAus m . Eini.
0of und Magazinräum -
lichkeiten. wenn möglich
mit Laden von Selbst -
käufer zu kaufen gesucht .Anaebote mit näheren
Bedingungen unter Nr ., 5645 an die Badische
Presse. Aaentein verbet .

Eill ! Etil !

Gute Geschäfte ,
Hotel» und Pensionen ,Wirtschaften, Metzgerei,
Bückerei . Lebenöinittelne-
schäst, TchuhgeschSst , ZI-
garrengeschSft. Gärtnerei ,Maiinsakiurwarcn , Kur »-
Weift - u. Wollw. -Gesch .,
Damenhut - u . Modege-
schäst, Koblenhandlung ,
Druckerei , Eas^ m. Eon -
diiorel ,u verkf. 15423

M . Busam ,
Herrenstraö » ZV.

mit Gebilulichkeiten ist iveaen Wegzug
sofort zu verkaufen . Dieselbe steht tn
Durlach , im Zentrum der Stadt und hat
nachweislich einen groben Umiatz. Woh-
nung wird sofort freigemacht . Erforder¬
liches Kapital sind 10000 Mk. Eilofferien
sind zu richten unter Nr . 15615 an die

. Badische Pressfe" .

Glänzende Existenz
(Goldgrube )

sofort umständehalber zu verkaufen . Erforder¬
lich ca. Mk. Angebote unter Nr . 15M3
an die Badische Presse erbeten .

» » » III» » » » N» » » » » » » » » » I» » » » » I» I» I» » IIII„ „ I,I „ „ „ ,» „ »
ein Grnndfchnldbrie und eine
Reftkauf - Huvotheke von ie 8AW
R .M . gegen entsprechenden Nachlatz . —
Schrift ! . Anfragen unter Nr . K441S an
die »Badische Presse" erdeten .

! Westendslr.
HerrfchaftshauS in
bestem Zustande , 3
mal 6 Zimmer mit
Küche u . Bad , Vor -
und Hintergarten ,
Möglichkeit f. Auto -
garage , bei einer
Anzahlung von
Km , 10 . 000
wegen Wegzug, bei
sofort beziehbarer 6
Zimmer - Wohnung
billig zu verkauf .
Angebote unter Nr .
15425 an die Bad .
Presse erbeten .

Eilangebot!
Etagenhaus iWeststadt)
mit 4X4 Zimmer . Bad .
Garten . Einfahrt . Preis
nur 28 000 Jl .bei 6000
J An, . Angeb. u . Nr .
» 4624 an die Bad . Pr .

Geschäft
gut eingeführt , für nur
3500 Jt , u verlausen .
Angebote u. Nr . 114620
an die Badische Presse.

Lagerhaus
mit GleiSanschlnb, beste
Lage, am Rheinbafen , so -
Ion sehr günstig ,n ver-
kaufen . Angebote unt .
Nr . T4AA an die Ba -
dische Presse.

Wirtschaft
gnteS Geschäft in AmtS
stadt b. Karlsr ., elektr.
Bahnverbindung , alsb .
beziebb . , zu verpachten.Näher . ?lnno »c. -Er »cd .
.̂ ricker , Kaiferstratze 64 .Televbon 5597 . © 1785

Stallung
oder Raum , wo selbiger
eingerichtet werden kann.Südstadt , zu pachten od .
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . U4594 an
die Badische Presse.

I Mänrülcto )

Hausierer ( in)
die für Stadt - u . Land¬
kundschaft einen Xa . ein¬
wandfreien Artikel de«
täglichen Bedarfes mit -
führen wollen, sofort
gesucht . Große Ver
dienstmöglichkeit garan -
tiert . Angebote unter
Nr . 7276 an die Annon -
cen -Ervedition Jnvali
dendank Karlsruhe .

A2059

RADIO
- Bertreter aesucht .Stentor Erustal C» . Ltd.
Mulhouse iOber °Elfaf >) ,28 nie de Bäke. « 2057

Von gut beschäftigtem,industriell. Unternehmen
wird , zwecks Erweiterung
desselben

Herr oder Dam »,mit Jnteresseneinlage v.
mindestens 5000 M , tn
Dauerstellung fos . gesucht .
Bewerber mit gut . kauf-
männifch. Kenntnissen be-
Vorzug «. Angebote mit .Nr . P4615 an die Ba -
dische Presse.

Junge Leute
erlernen bei geringen
Kosten Autofahren d . Be-
gleiterstellg. i . all . Prov . ,spät. Fllhrersch. Viele
Dankschr . Näh . u . Rat d .
Khauffeur Nachrichten ^Berlin I< 24 . Freipro .
spekt geg . Rückpt . 2565a

| Welblidt |
Junges , fleitzigeS

Fräulein
daS flott Maschinen
schreiben kann und in
Stenographie erfahren
ist , wird von hiesiger
Firma per

sofort gesucht.
Offerten mit Gehalts -
anspr . , Zengnisabschr . u .
Lichtbild sind unter Nr .
15M7 an die Badische
Presse zu richten.
Suche Scifeilveriiiufer .
20 Muster Mk . 2 .40 frei
Nachn. P . Koltter, Bres^ u

Sv . 409 . A16IN

Werbedamen
mit gewandtem Auftreten
u . auter Garderobe , die
befähigt sind , ein erstNal -
NgeL . kosmetisches Prä -
parat direkt bei Privaten
einzuführen , finden gute
Seiften». Angebote unter
Nr . 156X> an die Ba-
dische ^ esse .

Pünktliche, «infach «
Stütze

die Im Haushalt perfekt
ist, gut bügeln und flik-
ken kann und kinderlieb
ist , per 1. Sept . gesucht .
Angebote mit Zeugnis -
abschriften an : 2955a

Frau I . Knobloch ,
Offenburg,

Steinstratze Nr . 21.
JUnaereß Mädchen

gesucht , das , u Hause
schlafen kann , per sofort
Bahichosplatz 4 , I ? r .
recht » . 581769
Rnbiae . fleitzige

Mädchen
für die Küche gesucht .Osserten u . Nr . 2« 7!'a
an die Badische Presse.

KoMiiIeiii.
mvalichst vom Lande , da ?
im Haushalt mitbilst .kann »um 15. Auanst
ohne gegenseitige Ver -
aiituna in erste Pemsion
tn Karlßrnhe eintreten .
Famtlienanschlutz . An -
geböte unter Nr . F4 <»1
an die Badische Presse.

I. Vertreter
Eriorderl . Kapital 5—6000 Mark .

'
Oiseunter O. M . » 64 au Rudolf M - sse. Mannbeim. 02052

Wir vergeben unsere
General -Berlreiung

für Baden an organisatorisch befähigte

kuchttgeKerren .
U" s" es Fabrikates bietet trotz

5 *Jr !»i i «
1c " ^ 11 {^ gjJ?1Jö e it ü ö ro e t ®b or q r o e riUeröiertft , weil die Abia ^möglichkeit unbegrenztfür Laaerbattuna über ein

200 —400 Mark verMaen . wollen
Saas - nst - in ^ Z - ~M - T- 737 fln « »" -Sogler . Köln . $12085

Vertretung
leistungsfähiger
Zigarren - Fabrik

zu vergeben
für KarlSrube mit Frelburs . eventuell
Badischen Schwarzwald bi» Bodensee.Bei günstigen Bedingungen wirb in Kon-
sumpreiSlagen und Sandblattsachen eine
hervorragende Kollektion geboten . Es
wird nur aus besteingeführten Herrn
reflektiert .

Ausführlich gehaltene Bewerbungen
unter Nr . 29SSa an dt« »Bad . Presse".

I Versorge Dem Kind
Ca JZmam f A!«am j4durch Abschluß einer Lebens-

Versicherung. Diese bietet billig
und sicher die größte kontinen-

tale Gegenseitigkeitsanstalt .

Anstaltö »Vermögen

260 Millionen
Schweizer Franken

Schweizerische
Lebensversicherungs « u.
Renienanstattin Zürich

Direktion! München. Leovoliiftras-e 1f>«
« ezirks -Direktioni Rudolf Engeffer KarlSrube . Kaiferstr . 7«.

Alte angesehene deutsch « Versicherung ^ ^
Gesellschaft sucht fachkundigen , bewährten , zun:
Bertebr in besseren Kreisen geeigneten

Spezialverireler
in der Unfall - und Hastvflicht -BerNcheruna zu
äuberst günstigen Bedingungen . Leichtes Arbeiten

ge von Verträgen mit ,' ?fl Llngeb . unt . K .
»(er , KarlSistein & Bogler , Karlsruhe

rößeren Korporationen ,
lgt an Ala -Haasen -

V12058

Radio 2081«

Für unsere bekannten
Belinde ~ Telefon - Kissen

suchen wir bestens eingesührte
Vertreier
Offerten mit Referenzen erbeten an
»ettnde G .w . b .» .. Berlin S .W . «8.

Ritterstratze 77/78.
die Be

Grotzer VersicherungS-Konzern sucht sür seine
najäbrige General - Agentnr für Baden und

Psali . einen im Innen - und Autzendienit er-
sahrenen . bestens emvsohlenc«

Kassen -Beamlen
für Unfall -, Haftpflicht- und Feuerversicheniiig
bei zeitgemätzen Be,üge >n . Gefl . Anaebote unter
Nr . J45S8 an die Basische Presse erbeten .

r

Re(tlame >KaIen0er
vornehme Ausstattung .

Vertreter gesucht .
Angebote unter Nr LSS« a au
die « a d i f ch e Prelle " .

%umk und Mite We»z
finden tüchtig«, arbeitSfreudige Herren u . Damen
mit grötzerem Bekanntenkreis durch den Verkauf
von sehr praktischen Gebrauchs - und Geschenk -
artikeln »n Engros -Preisen an Private gegen
hohe Provision und sesten Svcseu - Zuschub.
WergemönliKeBeröiensWWlllvkeit
sür die , u übergebende Kollektio, « ist kl . Sicher -
heii oder Bürgschast »u leisten. Gesl . Znschristen
erb . an Silberniaren -Bertriebögeicilickast n>. b . H .
Mannheim . Prinz - Wilhelmstratze 8 . O2058

Nebenverdienst !
Evtl . Hilfe beim Aufbau der Existenz.
Dauerndes hohes Eintoinmen ! Keine
Versicherung ! Kein Verlan » an Bekannte
Keine Schreibarbeiten ! Bequem im Hause !
Höchst aussichtsreiche Wege ! Viele Auer -
kennungen . Verlangen Sie Prospekt Nr 78 ^
von Adr . : Schliem » » 124. Dresden -« 1 ^

Nutzen Sie die guten
Erfahrungen anderer

wenn Sie tüchtiaes Hansvcrsonal beuö»tiacn . oder wenn Sie eine SteUnng snchen .Eine Anzeige im Stellenmarkt der «der
tanz

Bade » konkurrenzlos verbreiteten
iadische » Presse bringt ^ hnen sicher, wievielen anderen , den aewIi» schien Ersolg .An» bei allen andere » Fragen , sei es .dah Sie etwas z« kausen oder zu ver-

kaufen habe» , zu mieten oder zu ver-mieten sncheu , immer wird sich die kleine
Anzeige in der « adischeu Presse als der
zuverlässigste Freund » . Helfer erweisen.

Leistungsfähiges Schleifmitlelwerk
sucht tüchtige A2051Vertreter

kür den Vertrieb erstklassiger Schleifscheiben alle»Art gegen hohe Provision . Angebote erbeten unt .F . U . f '. 41 » an iN « dol » Masse , Franlsurt a . M .
Zum Besuch von Aerzten und Zahnärzte »

eingeführte Persönlichkeit sür den Vertrieb

eines MillÄMii Msroies
der in Norddeutschland sehr gut eingeführt und
mehrfach pateinticrt ist , gesucht . Bei grötzeren
Orten Plabvertreter erwünscht, nur bei Heinere «
Urteil Reisevertreter , gegen gute Provision .
Offerten unter L. M . 500 an Ala -Haasenstein &
Vogler , Hannover . A2041

Alleinslehenöe Dame
in leitende Stellung für Gast - und
Geschäftshaus geincht.
llnierMr-einiage Mk. 1500 .—
Offert , u . Nr . 2978a an die Bad . Presse.

Ancinstebd. , bess . Tarne,Mitie 40 , mit schönein
Hansrat sucht

Wirkungskreis
in frauenlos ., gut kath .
Hause , womögl. auf dein .Lande. Angebote n . Nr .N46iä an die Badischs
Presse erbeten.

Junger Mann , 24 I . .
sucht Stellung

siir Lager u . Versand
gcg . Einlage von 500 Jl .
Angebote n . Nr . B4595
an die Badische Presse.

Einkassierer
enerafich. KarlSrube u.
Umgebg., Sicherheit u .
Kaution wird gestellt.
Angebote lt . Nr . N4587
an die Badische Presse.

Gebild . Fräul .
37 I .. praktisch u . erf..im Haushalt selbst ., such*
Stellung bei alleinsteh«
Herrn od . in gut ., Herr»
schaftlichem , sranenlosenr
HanShali . Gefl. Ossert^mit Gehaltsang . u . Nr ^i ' 4560 au die Bad . Pr ,

Tüchtig . Mann
gelernter Schreiner , fitc&t
Arbeit als Hilfsarbeiter
oder in Magazin , sosort .
Angebote uut . Nr . X4537
an die Badische Presse.

FleiftigeS, tüchtiges
Mädchen

welches kochen u. fämtl .
HauS-Arbeiten verrichte»
kann , fncht per sofort
Stellung in gut . Haufe«
Gefl. Angebote unt . Nr«
B460S an die Badischq
Presse erbeten.

Perfekte
Stenotypistin

mit Kennt« , d . amerik.
Buchb ., fu» t per sofort
od . später nach Möglich-
keit Dauerstellung , hier
od . auswärts . Ia Refe¬
renz. it . Zengn . vorband .
Angebote u . Nr . 84610
an die Badische Presse.

WN 'Miidchen
vom Lande <25 I . alti .
sucht Stelle im Haush .
Angebote u . Nr . C4528
an die Badische Presse.

Suche sür meine Toch^
ter . 17 Jahre alt . mit
Kenntnissen in Steno »
grapbie u. Maschinen-«
schreiben
ftaulm . Lehrstelle.

Angebote unter N &
S45S0 an die Badifch«
Presse.

m

>11!»

Deutsch, Englisch, Französisch <An-
sangSkenntnisse Spanisch ), flotte
Stenograph , und Masch .- Schreib ..
21 I . . in fest . Stell ., sucht sich nach
Karlsruhe od . näh . Umgebung
zu veriindern . Angebote unter
Nr . M4622 an die „ Bad . Pnsse "

Wo findet Ig. Fräulein
nachmittaas

BeWstigllW
im Büro Antwort unt .
Nr . O45&8 an die Ba -
dische Presse.

Geb . Frl . . 24 I ., sinn
in icder Hausarb . , gute
Zcugn . ^ sucht -Stelle als
Stüqe oder zu Kindern.
Angebote lint . Nr . B43W
an die Babische Presse.

Wohnungstausch.
KariLruhe- Osscnbnrg.
Ger . 3 Zimmerwohng .

in Ossenburg geg . eben -
solche in Karlsruhe zu
tauschen gesucht.

Angebote unter Nr .
Z4574 an die BadiiÄs
Preise .
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Weiß setzt mit dem dritten Zuge matt .

Der Schmetterling .
(Kreuzworträtsel )

In die weißen Felder sind derart Buchstaben zu setzen , dah die
bezifferten Reihen Wörter von der nachstehend angegebenen Bedeu¬
tung bilden .

Senkrecht : 1 . ausländische Vogelart, ' 2 . Fluß in Italien :
8 . Für - und Bindewort ; 4. Umstandswort ; 6 . Nebenfluß der Weser ;
7 . Teil von Fischen ; 8 . afrikanisches Volk ; 9 . Sinnesorgan ; 11 . aus -
gestorbenes Großwild ; 14 . Verhältniswort ; 16 . Fluß in Mittel¬
europa ; 17 . Teil des Jahres ; 19 . Metall .

9ßa gerecht : 1 . Eebirgsweide und quälende Empfindung ;
3 . jüdischer Stammvater ; 5 . schwedischer König ; 8 . kaufmännisches
Schriftstück ; 10 . Flur ; 12. Stadt an der Donau ; 13 . Zustand ; 14 .
Flächenmaß ; IS . Held eines Dramas von Shakespeare ; 18 . Farbe ;
2g . Anruf ; 21 . Fluß in Frankreich ; 22. brasilianisches Tier ; 23.
Raubvogel , 24. preußischer Fetdmarschall .

Worträtsel .
Vom Ersten hört ich viel Melodien ,
Die mir im Ohr sind geblieben .
Einen Ersten Hab ich bestanden jüngst
Mit wuchtigen Stößen und Hieben ,
Die andere steckt >n meiner Uhr ,
Auch Hab ich sie täglich in Händen ,
Das Ganze pflegt meine liebe Frau
Als Zierde zu verwenden . Th . Sch.

Bilder - RSlfel .

Silbenrätsel .
a — a — amt — chow — bau — di, — bl — ech — ei — ein
— en — fid — srau — gar — gie — in — feit — lieb — mei
— milch — na — nach — ni - nie — nungs — rauch — re
— rei — ren — sam — sen — sen — span — ße — ster — ta

— te — ter — ti — wa — woh — zi .
Aus diesen 42 Silben sind 12 Wörter zu bilden von folgender

Bedeutung : 1 . Notstandsbehörve ; 2 . industrielle Anlage ; 3 . weib -
licher Vorname ; 4 . worin das Vergnügen der Männer aufgeht ; 5 .
Abdecker ; fi . Wallfahrtsort ; 7 . Staat in Nordamerika ; 8 . pommersche
Stadt an der Oder ; 9 . die Freundin der Träumer und Denker ; 10 .
Weinsorte : 11 . verunglücktes Eroßschiff ; 12 . Stadt bei Berlin .

Sind die richtigen Wörter gefunden , ergeben die Anfangs - und
Endbuchstaben einen Sinnspruch .

Magische Zahlenreiht .

45 46 47 | 48 49 50 51 52 53

In die leeren Felder sind die Zahlen von 27 bis 44 derart
einzutragen , daß jede aus drei in einer Richtung liegenden Feldern
bestehende Reihe sowohl senkrecht wie schräg die Summe von 120
ergibt .

Königszug .

Natur seit ding * ei

schloss' du lisch sam am an nem

ner ge fein see mein an eud '

ring doch und bern ae

Verwandlung .
Ich fands am Bach im Wiesengrund ,
Es war so rund und glatt und bunt ,
Nun setzt

's ein andres Köpfchen auf ,
Husch , war es fort in schnellem Lauf .

Eleichklang .
Kusinchen hat mir einen geschenkt,
Weil sie , wie gern ich ruhe , bedenkt .
Oft spiel ich

's mit ihr . Wenn ich einen bekommen
Als Junge , Hab ' gleich ich Revanche genommen .

-pli .

' pli .
Abstrichrätsel .

Herz , Reuter , Grotte , Moritz , Auge , Gent , Otto .
Von jedem Wort ist die Hälfte der Buchstaben zu streichen . je»

doch so, daß die stehenbleibenden Hälften aus zusammenhängenden
Buchstaben bestehen und im sinngemäßen Zusammenhang gelese»
ein bekanntes Sprichwort ergeben .

Französischer Scherzrebus .
gris gris gris V gris gris

Wel -Auflösungen aus der lehlen SonniA -Nummer :
Kreuzworträtsel : Senkrecht : 1 . Mars , 2 . Ruhm . 3 . Ohr .

5 . Sir , 6 . Trio , 7 . Imam , 9 . Dur . 12 . Uarda , 13. Rasen , 14 . Mosel »
16 . Ehika , 18 . Bor . 19 . Rai , 23 . Frau . 24 . Abel , 26. Ein . 27. Aron ,
28 . Turm . 30 . Eis , 32 . Dur . 34 . da .
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SBagerecht : 1 . Marone , 4 . Bastei , 8 . Uhu , 10. Air , 11 . Ruhr ,
13 . Rum , 15 . Riga , 17 . Sam , 18 . Baron , 20. Ohm , 21 . Los . 22. Sau ,
23. Ida . L'5 Regel . 27. Akt , 29. Rabe . 31 . Nil . 32. Drau . 33. Eid .
34. Duo , 35. Nelson , 36. Barnum .

Chaxade : Goldgräber .
Tauschrätsel : Rundfunk (Rose , Haus , Mond , Hand , Seife ,

Ulan , Main , Korn ) .
Telegrammrätsel : Friede ernährt . Unfriede verzehrt (Fritz ,

Leder , Stern , Ähre , Tausend , Ferien , Degen , Bier . Zelle , Hirt ).
Auflösung der ÄtlSerräisel - Selbstunterricht — Märchenpoefie .

Richtige Lösunqen sandten ein :
Zu Rätsel 1—6 : Carola Schmidt ; zu Nr . 3 , 4 , 5 u . 6 : Hilbe unb

Gertruds Wohnlich ; zu Nr . 3 , 4 u . 6 : Ludwig Klee . Karl Utry ; zu
Nr . 4 : Heinrich Scherer ; alle in Karlsruhe .

i
Welucht von klein . Fa -

Mitte neuzeitliche

5 Zimmer -
Wohnung

mögl . Südweststadt .
An Tauich tan » sonn .

3 Zimmer -Wohnung m .
Zubehör in gleich. Lage
gegeben werden . Umzug
wird vcrg . Angebote u .
Nr . CC42« 3 an die Wa-
ducke Presse .

3 Z .-Wohnung
m . Manlarde , in der Ost -
ftadt . gegen
3 -4 Z.-Wohng .

mögl . ONstadt , zu tau -
scheu gesucht . Angebote
unter Nr . G4S07 a » die
Badische Presse .

Tausch -Wohng .
3 Zimmerwohnung geg.

ebensolche in Ost - oder
Mittelstadt gesucht Oss .
unter Nr . D44SV an die
Badische Presse .

In bester Lage der Stadt ( Marttvlah ) z«
GriÄästs,zwerken gut aeeignete

MhillingstaM .
Schöne 8 Zimm . -Wohng .
m . Zubehör u . 2 bewohn¬
baren Mansard . . Kaiser -
strasie , Nähe Marktplatz ,
1 Tr ., gegen 4— G Zimm .-
Wohnnng , mögl . Zentr . ,
zu tauschen gesucht . Au -
geböte unter Nr . H4K08
an die B adische Presse .

Wohnungstausch .
Schöne kl . 3 Z .- Wohna -,
1. St . . H . . wird geg . ar .
3 Z .- Wohna . . auch aus¬
wärt ? . m tausche »! «ei .
Offerten n . Nr . ®4582
an die Badische Presse .

Wohnungstausch
Geboten schöne !» Zimmer - Wodnung mit Bad .
obere Sosiensir . gesucht , da ' iir schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde . Gute Geststadtlaae .

Angebote unt . Nr . 15617 an oie Badische Presse .

(« an , oder qeteiltl zu vermieten . Angebote
unter Nr . 154 » !! an die „ Bad . Presse " .

Hochherrschaftliche , beschlagnabmcsreie10
mit allem Zubehör auf sofort oder später zu ver -
mieten . Aenherst vreiswert ! Kew Baukostenzu -
schütz ! Näheres durch Baugeschast Karl Blei !,
Karlstrafte 94 . Telephon '2063. SB1648

Schöne helle

Lagerräume
ca . 4M qw . Ecke Waldhorn - nnd Kaikerstrahe , sind
sosort zu vermieten . Offerten unter Nr . I5f
an die „ Badische Presse " erbeten .

Schöne
2 Z .-MhllUMN

mit Wohnküche , aus 1 .
Oktober aeaen 500 Mr .
Baukostenzuschnsi oder
Mictenorauszahluna zu
vermieten . Miete WM
Auaebote u . Nr . M4t >8K
an die Badische Presse .

Im Laufe dieses Spät -
jähre ? ist eine schöne
Wohnung von

4 Zimmern
nebst Zubehör (elektr .
Licht) , in gutem Hauie
in nächster Nähe der
Hauptpost , an eine kleine ,
ruhige Familie zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . V452I an die Ba -
dische Presse erbeten .
VordrinalichkettZkarte er
forderlich .

Herrschaftliche , geräum .
8 Zimmerwohn .
mit reichlichem Zubehör ,
zu vermieten . B1453
Besichtigung 3— 5 Uhr .
Wendtstra ^e 19. 3 . Stock .

Zimmer
Karlstr . 95 , 3. St . . gut

möbl . Zimmer m . eleNr .
L . , a . bess. , sol . Herrn sof.
od . spät . bill . zu verm .

B1744
Waldstr . 71 , 3. Stock ,

gut möbl . Zimmer , el .
Licht , q . Pens . , 1—2 Bet -
ten . sof. zu verm . B1K79

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten . B1733
Kapellenstr . 5f>», 3 . St

(5ttliuaerltr . ti , vart . .
sind möbl . Zimmer mit
el . Licht u . Kost an sol .
Arbeiter zn verm . . vro
Woche v . 15 M an .. 931593

Kelle AZerkstütte ea . K0 qm
sHolzsuhboden ) heizbar , mit elektr . Licht . Strom
und Telephon iHaltestelle d . Elektr . ) sofort oder
später zu verm . Näh . Rudolsstr . 1. IV . t . S1731

SoMMer-Aufenlha !t !
In schönem Schivarzwaldstädtchen . 8S0 Meter

ü . d . Meer , sind möbl . Zimmer mit guter reich -
licher Verpflegung von 3,50 Mark an vro Tag
zu haben . Gest . Ansragen unter Nr . 2950« an
die Badische Presse .

Möbl . -Zimmer auf so-
fort zu verm . , el . Licht .
Tlliütjenstr . 22, 3. Stock .
Vorderb . 831761

A ; mW Zimmer
sof . zu verm . 15355

Karlstr . 92 , Z. Stock .
Amalieuftr . « 1 ist ein

eins ., aber gut möbl . Z
in Gart . ach . zu verm .

BI «40
Sch ?« . wein möbl . Zim .
m . od. obne Pens . sof . z.
verm . Pfeifer . Lessina -
str . 48 . 4 . Stocf B1636

Möbl . Zimmer z . ver
mieten . B1747
wluclstrafte 9. 4. St . , l .

Schönes Zimmer an
bess. Herrn sof. zu ver -
mieten . B1710
Riippurlrrstr . 14, 4. St ^

Gr . , gut möbl . Zimmer
auf 1. Aug . zu vermiet .
Kaiserstr . 85,111 . B1743

Kaiserallee SS. III ., ist
ein gut möbl . Zimmer
mit el . Licht z. 1. Aug .
zu nermietcu . 331630

Schön möbl . Zimmer
Nähe Hauotp . . fr . Loge ,
aus sof. od . spät . z. ver¬
mieten . Amalienstr . 25.
2 Treppen . 391631

Kaiserstr . 233,
b . Wagner : Hell ., saub .
gut möbl . Zimmer Per 1
Aug . zu Vermiet . S81662

Gut möbl - Zimmer
zu Vermiet . : Uhlanditr
Nr . 19, IV . , r . *» 1600
Gut möbliert . Zimmer

zu » ermieten . B15S2
Lesfinastr . 41. II .

Einzelverkaafvon Fabrikaten
sklis. Gardinen - Webereien

bringt 15651

ßeroorrageribe JleuQviten

in modernen Stores u. Gardinen
Gardinen - Stoffen

Dekorationen u. Dekorationsstoffen
in allen Preislagen für Jeden Bedarf

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33, gegenüb . dem Colosseum ;

Gut möbl . Zimmer
evtl . mit Klavierbenütz ..
aus 1. Aug . zu vermiet .
Zirkel 8. II . r . 331400

Gut möbl . Zimmer
zu verm . : Kaiserstr . 34a .
parterre ^ A1811

mm . Zimmer
gut lt . billig , zu verm
Miiblbnrg , Philippstr .

III . Klstner . B1815
Akademiestr . 24. III . , s.

gut möbl . Zimm . . Son -
ncnieite . elektr . Licht , zu
vermieten . B1770
Einfach möbl . Zimmer

zn vermieten . B1773
Dorotkeastratze 8 .

Gut möbl . Zimmer
an bess . Herrn zu ver
mieten . B1775
Baumeifterftr . 88. 3. St

Lessinastr . 35, III . St ..
möbl . Zimmer aus . sos .
zu vermieten . » 1774

Möbliertes Zimmer
sos . zu vermiet . B1797
Werderstr . llo , 2 . St .
Hirschltr. 66, II Tr . ist
gt möbl . W .- « . Schlas -
.lim . sos. z. verit . B1793

Grosies möbl . Zimmer
mit 2 Betten aus sofort
zu vermieten . B1807
Adlcrstr . 27 . I Treppe .
Gut möbl . Zimm . am

Marktvl . aus sos . z. vm .
Kaiserstr . (54. 3. St . lks .

B1802
Riippurrerstr . 23. III .,

lks . , ist Hl» möbl . Zim
mer sogleich zu vermiet .

B1799

Lagerplatz
kleiner , m . geschl. Raum ,
zu mieten acs . Oststadt
vevorz . Oss . u . K4559
an d ie Badische Presse .

Werkstfitte
mit Nebenräumen f . ruh .
Betrieb sofort zu mieten
gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr . J4VV9 an die
Badijche Presse .

Schön . Zimmer z. verm .
an berusöt . ??rl . B1787
Winterstr . 38 . V . rechts .
Zu vermieten ein gut

möbl . , souiiiaes Zimmer
mit elektr . Licht aus 1 .
Aug .l Näh . Stefanien -
strafte 27 , II . B1780

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . Aug . zu vermiet .
Akademiestr . 46 , II .

» 1779

Zimmer , gut möbl .. m .
od . ohne Pens , zu verm .
Augustastr . 13. II ., r .
b . d . Sirschbriicke . B1K82

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeiter zu ver -
miet . : Krenzstr . 16, II .

B1S14
Möbl . Mans . m. Kiicke

i . d . Kaiserallee , . verm .
Näh . Kailerstr . 84 . III .

B1805
Möbliertes Zimmer

an sol . Herrn od . T >ame
zu nermieten . B1809
Westendstr . 4. 1 Tr . b .

Schöne
5 -6 Zimmer -

Wohnung
in der Ettlinger - oder
»riegsstrasie oder Mühl
bürgert « zu mieten ge
sucht . Angebote unter
Nr . 15669 an die Ba
dische Presse ^

Gesucht
2 Zimmermhnung
mit Genehmigung vom
WohnunaSanit . Anac -
böte unter Nr . 84585
an die Radische Presse .
Aelt . Ehev .. ohne Kin

der tVcnsionäre ) ^ sucht
eine 2—3 Zim .- Wobna .
Bordringlichk . vorband .
Angeb . in . Preis n . Nr .
3M578 an die Nad . Pr .

/ ^UllZI ^ OSI ^. - lZr ' olZk ' spgi ' stup - VVsi ' kstStts

KARLSRUHE Telefon 765 GERWIQSTR. 53
15641

hbdb
Lastwagen Personenwagen Motorräder

Fertigt an

Ersatz -Teile aller Art
Aeußersf schnell Aeußersi billig

Anlage ntli 60 mod. Bearbeliungs- Maschinen

General -Vertreter der MAUSER - WERKE , Oberndort
und der SCHEBERA - WERKE , Heilbronn am Neckar

und der PLUTO - WERKE , Zella Mehlis .
1 Zimm . U.Küche

möbl . od . nnmöbliert .
gegen Vorauszahlung z.
mieten gesucht . Off . m .
Preisana . lt . Nr . 04524
an d . Bad . Pr . z. richt .

Berufstät . , kinderloses
Ehepaar sucht eine

1 Zimmerwohnung
mit Milche . Mtihlb . od .
Weststadt . Oss . u . Nr .
« 4.̂ 7 an die Bad . Pr .

Gesuch«
V. jungem Ehepaar auf
sofort eine

1 Zimmer - Wohnung
u . Küche . Angebote unt .
Nr . £ 4611 an die Ba -
diiche Presse .

Z« oder 4 -
Zimmerwohng .

in bess . Hause , b . Miet -
Vorauszahlung . Umzugs -
kosten od . dergl . . gesuaii .
Vordringl .- Karte vorhd .
Gcsl . Zuschristeu u . Nr .
£ 4592 an die Badische
Presse erbeten .

Junges Ebevaar . Inh .
einer Autvsirma . sucht
2

"
MW

evt .
Anaebote u . Nr . 6457 !)
an die Badische Presse .

«.inUM ix uki . IUWI

gut möbl. Zimm.
tu Kitchcittbcnitwtna .

Jung . Ehepaar mit 1
Kind sucht 1—2

Zimmer uni) Küche .
Angebote n . Ä! r . Q4K1K
an die Badi .sche Presse .

Zimmer ]
In Mühlburg wird

grofteS , lecrcS Zimmer ,
cvtl . mit Kü "" nl' eni > >
f . sofort gesucht . Angeb .
unter !>tr . an die
Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
mögl . sep . Eing . . NäO«
d . Bahnhofs , gesucht . An»
gevote u . Sir . B46S1 a<
die Badische Presse .
Alleinst . ratttc su (W

eint . möbl . Zimmer in.
Kochgel . wom . vt . . an »
Hth . . i . Zentr . d . Stadt ,Angebote u . Nr . (? 4ßi #
an die Badische Press «.

Berufst , sol . ftil . sucht
sos . möbl . Zimm .. Noifte
Lndwiasvl . Pr . b . 30 ./ •
Angebote tt . Nr . R45C1
an die Badische Presse -

2- 3 leere Zimmer
zu mieten aelucht . An »
aebote mit Pretsanoabc
erbeten unter Nr . Vity

"
an die Badische Presse »
SM., leere Dachkammer ,
als Büro geeignet . <u
mieten ges. Angebote ».
Nr . Q4 .»̂ > an die B »'
dische Presse .

^ »r sosort oder später
Wird eine 1 Z . -Wohng .
oder befchlagnahmefreie
2 Zimmer - Wolinu " ?

aesncht . Bevorzugt wird
Parterrewohnung in neu -
erbautem Hause gegen
wahres - Mietevorauszali ^
lnng od. Baukostenzusch .
Hier od . auSwarts . An -
geböte unter Nr . 534466
an 61« Badische Presse .

ROYAL CORD
Hergestellt nach den patentierten Verfahren :

Latex - Spritz * Web - Cord
Flach - Band -Aufbau

Schnell < Haltbar • Sicherl

Royal - Cord - Reifen sind gute Reifenl

General - Depositeure : EKERT & Co ., Hamburs 36
Vertretung und Lager ; A. Nagel , Karlsruhe , Stefanienstr .59, Id . Nr . 56
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Millionär ohne Geld .

Der Roman einer Wette .
Bon

C . Phillips Oppenheim .
(Copyright 1S26 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)

( 28 . Fortsetzung,) (Nachdruck verboten .)
Bei der nächsten Haltestelle kam Schaffner Iennings nach vorn :

„Der Alts hat uns zusammen einen Sechser geschenkt, Erni !" rief er
strahlend . „Wenn wir ans Ende kommen , trinken wir einen dafür .

"
Bliß lächelte . „Wie freigebig der ist, was?" —
Am Samstag bekam Bliß siebenundzwanzig Schilling und zweiStunden Urlaub. Er zahlte den : Aufseher die geliehenen fünf Schil-

ling zurück und begab sich sofort in Frances' Wohnung . Er traf siean der Tür zum Ausgehen bereit . Sie schien teilnahmslos, und sogar
ihr Lächeln war gezwungen, als sie ihm die Hand reichte .

„Endlich !" murmelte sie. „Wenn ich dich heute nicht gesehen
hätte —"

„Keine Drohungen , bitte ! Ich will dir die reine Wahrheit
fegen : Ich habe es nicht gewagt, früher zu kommen .

"
„Du hast also nicht gearbeitet ? Dann mußt du doch die ganze

Zeit über das Geld gebraucht haben , das du mir geliehen hast ?"
„Durchaus nicht ! Ein wenig Hab'

ich ja immer verdient . Jetzt
aber habe ich eine ordentliche Stelle .

"
„Wo denn?"
„Ich führe ein Autobus und verdiene sechsunddreißig Schilling

die Woche .
"

„Einen Omnibus ?" '
„Eben habe ich meinen Lohn erhoben und spüre einen Riesen-

Hunger . Komm !"
„Ich gehe nicht mit dir essen ! Es hat keinen Sinn , Ernst . Meine

Hauswirtin hat mir gekündigt. Es ist aus mit mir. Heute schreibe
ich an Masters . Wenn er mich will , gehe ich zu ihm zurück. Ich
muh an meine Schwestern denken !"

„Aber, es liegt dir doch nichts an diesem Masters !"
„Natürlich nicht . Du weiht recht gut , daß du der einzige bist ,den ich liebhabe und überhaupt je liebhaben kann. Aber es ist um-

fönst. Ein Motorführer mit sechsunddreißig Schilling Wochenlohn
kann keine Frau ernähren und noch die Sorge für ihre zwei Schwestern
aus sich nehmen. Deshalb will ich dich nicht mehr sehen .

"
Bliß schwieg. Sie betrachtete sein Gesicht, und ihre Augen füllten

sich mit Tränen . „Ich habe es mir überlegt : Ich will doch mit dir
essen gehen . Wir werden uns an unsern kleinen Tisch setzen und eine
Flasche Medoc trinken, wenn du magst und vielleicht werden die
Musikanten dort wieder spielen. Ich bin so müde und traurig. Und
dann , Ernst , müssen wir uns Lebewohl sagen."

Ernst Vliß und seine Freundin France ? gingen dann in das
kleine Restaurant, und wie gewöhnlich studierte sie mit ihm zu¬

sammen die Speisekarte und wühlte billige Gerichte aus. Nie zuvor
war sie ihm so begehrenswert erschienen . So mager sie auch geworden
war , sie hatte doch nicht die Anmut ihrer Bewegungen verloren , durch
die sie auffiel , trotz ihrer abgetragenen Kleider und groben Stiefel.
Ihre Wangen waren blasser , aber ihre Augen hatten mehr denn jedas dunkle Blau der Veilchen, und ihr braunes Haar schien weicher
und voller. Eine gewisse herbe Strenge , die sonst oft an ihr gewesen ,
schien heute zu fehlen. Sie lehnte sich in ihrem Stuhl zurück und
überließ sich dem Genuß des Augenblicks . Als einer der Musiker
leise zu geigen begann , lauschte sie mit halbgeschlossenen Lidern . Ihr
Kopf, ja ihr ganzer Körper schien sich sanft nach dem Klange der
Musik zu wiegen.

So saßen sie Hand in Hand fast zwei Stunden. Dann blickte
Bliß aus die Uhr. „Komm' mit bis zur Remise ! In einer Viertel-
stunde muß ich mit meinem Autobus ausfahren.

"
Sie lachte hell auf . „Mit deinem Omnibus ausfahren ? Oh,du merkwürdiger Mensch ! Ja , ich komme !"
Bliß zahlte die Rechnung. Draußen nahm er ihren Arm. Sie

zog ihn nicht zurück, schmiegte sich im Gegenteil enger an ihn.
„Liebling "

, sagte er, „es gibt Dinge , die ich dir nicht erklären
kann. Du glaubst, ich sei irrsinnig , weil ich dort , wo du keinen Aus-
weg siehst , Freiheit und Glück für uns kommen sehe. Ich möchte,
daß du mir vertraust !"

Sie seufzte . „Das hast du schon so oft behauptet , Liebster. Wenn
du Hoffnungen haben darfst, solltest du sie mit mir teilen . Ich liebe
solche Geheimnistuerei nicht . Ich habe dich ja so lieb, aber ich kann
nicht länger so weiterleben . Ich habe in meiner letzten Stelle eine
Brille getragen und eine häßliche Frisur. — o. wie schrecklich das
war ! Mein Eh-f fragte mich kühl, ob die Brille nötig sei , und
sagte mir dann , ich solle sie ablegen . Das war an dem Tag , an dem
er mich zum drittenmal zum Lunch einlud ! Ernst , — ich kann das
alles einfach nicht mehr aushalten. Ich werde es ja vielleicht mein
ganzes Leben bereuen, lieber mache ich mit Herrn Masters eine
kleine Zeremonie durch und werde seine Frau und sorge für meine
Schwestern . Und dann — will ich ausruhen . Das vor allem
möchte ich , — ausruhen!"

„Du wirst dich ausruhen können , soviel du willst, aber nicht bei
Herrn Masters . Was ich dir jetzt sage , sind keine leeren Worte : Ehe
sechs Wochen um sind, werde ich in der Lage sein , dich zu heiratenund deinen Schwestern zu helfen !"

„Gib mir nur den Schimmer eines Beweises!" flehte sie ,
^Ich kann es dir jetzt noch nicht auseinandersetzen.

"
Sie gingen langsamer ; bald standen sie vor der Omnibusremise .

..Liebste , Hab' doch noch die kleine Weile Vertrauen zu mir ! Die
Zeit ist ja so kurz. Zerstör« nicht dein und mein Leben !"

Sie verzog ein wenig den Mund . Zwei große Tränen glänzten
ihr in ihren Augen. „Ich wußte, daß es so kommen würde , wenn
ich überhaupt noch einmal mit dir ausginge .

"
„Du versprichst e» mir also?"
„Ich verspreche es dir. Einmal noch will ich

's versuchen .
"

Etwa sechs Wochen später wurde Bliß , der nun die Route nach
Piccadilly befuhr, plötzlich vom Gehsteig aus angerufen . Ein schlanker ,
sehr elegant gekleideter junger Mann hatte sein Monokel sallen
lassen und fuchtelte erregt mit dem Cpazierstock in der Luft herum,
,>He !" rief er. „Heda !"

Vliß brachte den Autobus zum Stehen . „Wir fahren nach
Hammersmith und Barnes"

, sagte er höflich . „Wollen Sie ein-
steigen ?"

„Hol' mich der Teufel !" waren die ersten zusammenhängendenWorte , die Dick Honreton hervorbrachte.
„Kommen Sie mit ! Es kostet nur vier Pence für die ganzeStrecke . Ich kann meinen Omnibus nicht den ganzen Tag hier

halten lassen .
"

Beim Hyde Park Torner mußte sie lange warten , und Honerton
erschien plötzlich wieder vorn . Er hatte sich inzwischen etwas gefaßt.

„Ernst , alter Freund, ich habe Sie schon überall gesucht."
„Wirklich?"
Honerton räusperte sich . Er schien etwas verlegen. „Wann

kann ich Sie auf ein paar Minuten unter vernünftigeren Umständen
sprechen ?"

„Nun , nach der Arbeit habe ich nicht viel Zeit . Sobald ich
fertig bin , muß ich mein Mädel abholen .

"
„Ihr — was?"
„Mein Mädel ! Habe ich Ihnen nicht erzählt , daß ich verlobt

bin?"

„Ich kann mich nicht erinnern .
"

„Also , ich bin verlobt ! Meine Braut hat eine provisorisch «
Stelle als Stenotypistin ganz in der Nähe unserer Remise. Das ist
heute meine letzte Tour . Dann habe ich vier Stunden frei . da wirk
sie mich sicher abholen . Wollen Sie nicht bis zur nächsten Haltestell«
mitfahren , wenn Sie Zeit haben?"

„Gut . Ich komme noch ein Stückchen mit . Denn ich muß nochmit Ihnen reden."
Der Omnibus fuhr weiter und langte an seinem Bestimmungsort

an . Blitz schlug die Beine übereinander , und als er sich auf seinem
Sitz umwandte , sah er Honerton auf dem Pflaster warten . „Also
jetzt", lud er ihn ein.

Honerton stützte seine mit tadellosen Handschuhen bekleidete Hand
auf eine reine Stelle an der Vorderseite des Omnibus , und nachdem
er sich vergewissert hatte , daß sie allein seien , lehnte er sich vertrau-
lich vor. ..Hören Sie, lieber Bliß : Seit ich Sie damals am Strand
verlassen habe, ist mir Ihr Schicksal nicht aus dem Sinn gegangen.
Es ist doch schrecklich , zu denken , daß ein guter Freund so herunter -
kämmen kann und nicht das Zeug hat, sich wieder auf die Beine zu
helfen. Sie wissen schon , was ich meine. Schauen Sie mich an ! Ich
war einmal gang fertig , aber sieht man es mir an ? Ich habe eben
das Talent, mich wieder emporzuarbeiten . Verstehen Sic?"

Bliß nickte. „O ja , ich verstehe .
"

(Fortsetzung folgt .)

Kunst -Stopferei
und Handweberei ,»«

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider*um unsichtbar .Fiicken angenommen . Mäßige Preise Oute Bedienung .

Jft» Gottfried Wolf sas :
Herren - u . Damenschneiderei , 2 -7 ^Kirkel Ü7 .

Adlerstraße - 29

V

Am 1. Okiober 1926 beginnen :
1. Die Süddeutsche Blechner - und Installatear -

Fachschule .
2. Die Fachschule für Elektro - Installateure

und Monteure .
3. Die Badische Lande *-Malerlachschule .

Karsdauer 5 Monate . Ganztageunterricht .
Anmeldungen werden baldigst erbeten . Schluß der

Anmeldung 15 . Sept . 1926. Weitere Auskunft erteilt
15159 die Direktion .

Zuschneide -Kurse
für die gesamte Damenbekleidung .

Tages - u . Abendkurse / Fachgemäße Ausbildung .
Atelier für feine Damen- Schnelderel

J . Bauschlicher , Gartenstr . 8a .
Auskunft kostenfrei . 15389 MSBige Preise .

» iWMO
» es Wischen Fmmtttins vom Ritt « Kreuz

Kar !grübe , Herrenstr . 89.
Gründliche Ausbildung in allen Zweigen de?
Haushalts einschlich !. Kochen , Backen und Ein .machen . Kursdauer 5 Monate . Kursbeginn 1.September u . 1. März . Eröfwung des Semi >
nars zur Ausbildung von HauswirtschaftSlehrer >
innen im Oktober . Savung und Auskunft durchdie Anstalt bis 1. August , im August beim Ba -
dilchen Srauenverein KarlsruSe , iiaiserallee 10,gegen 80 Pfennig für Porto . AI851

Wen -Neparaillren
Grammophone und

Lauswerks
ieder Art , werden bei
billig . Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

Träger .
Z -ihringerNr , 4M. 1302

liefert rasch und billig
Druckerei S Thiergarten

Die besfen deutschen
Kanilart 5i!s93rne

C * M ' S
CAMEZA

besser als jedes aus»
ländische Fabrikat
unverwüstlich im Glanz

garantiert echt.
CARL WEZ ESÖHHEÄäj

Freiburg i. EL
GEGRÜNDET085
NURDil MARKE«:

CAMEZA
und

C ' M * S
In Jedem elreÄge # Geschäftvsrisngen

Sittfee Sic .wenn Sic
etwas zu transvor -
tiereu oder einen
Umzug halben . 12814
Role Radler
Serrcnstrake 22 .

Keine Ladenspesen !
Vom 30. Juli
bis 7. August

extra Ä
billige Tage
für Damen - , Huck »
fisch ' und liinder -
iniintel , Uummi >
mä ii t «»l , Kostüme ,
Röcke , Kleider ,

Kasacks ,
Windjacken ,

liaiueu witsche ,
Unterröcke ,

Regenschirme ,
JDanieiH

Konlektionshaus
Wilhelmstr . 36 , 1 'IV.

152IW
Gut arbeitende

Schneiderin
f , Mäntel , Kostüme , Klei -
der , ernpsiehlt sich auker
dem Hause , für den Mo .
»at August 8 .50 pro Tag ,
Angebote » . Nr . F460K
au die Badische Prelle .

MisbmisdM»Miiie
MmWofsheim.Die KreiZbauShaltunasfchul « NeckarbischosShelm

eröffnet am I «. Oktober 1926 ihren 75. Kurs » ? ,Anmeldungen sind bis 15. September 1026 andas Bürgermeisteramt Neckarbischossbeim zurichten , von wo aus alle Ansragen l»Mitworietwerden . — Prospekte sind dort erlialtlM .Ausgenommen weri >« i Mädchen über 1« Jahreohne Unterschied des Wohnort » n der Konfession .
Heidelberg , den 1 . August 1926.

Der Kreisrat . 2971a

Preiöwerte 81782

Qualitäts ■ Schuhe
nnden Sie bei mir in groher Auswahl
zu stark ermähigten Preisen .

In eigener , neuzeitlich eingerichteter

Schuhmacher- Werkstätte
berechne ich bei bester Arbeit u . Verwendungvon la . Kernleder :
Herren - Pohlen m «,25. Absäve m. 1 .80- 1.50Damen - Sodlen 2 .80. Absätze jh 1.00 - 1.20Genabte oder nach dem Ago - Berfahren

geklebte Sohle 50 Pfg . mehr .SohuhhausSchaiz
Kaiser AAee 53 ( Ecke Nelkenstr .)

Spezialausführung :
Stahlseil eiben-

räder ,Kugellager

Bascblncnlabrlk Nage
Ind . : G . Lang

Karlsruhe , Telefon 382.

l
aus Celluioicl in allen Uro .
Ben . FajDen u . r ormen kauft
man bei Eduard leenmairi
Bruchsal I. B . Telephon 70 .
Man vei lange koitenl de .
musterte Preisliste . 46^08

Einen (tuten ,
danerhafteu , tiiob .

Matz-
Anzug

erhält ein ieder bei
wöchentl . od . monatt .
Naienzahlung . lluia

I . Ävrimann
Schneidermeister

Btaldstr . 7». II . iHth .l

Gut eingerichtete
mAli . Schreinere !
liefert Serien - Küchen »
möbel ieder Art zu den
billigsten Tagespreisen ,
ebendaselbst werden
Massenartikel wie Besen -
stiele . Waschklammmeru
» sw . sedeS Quantum ge-
liefert . Angebote uut ,
Nr . ® 4118 an die Ba >
dische Presse erbeten .

CÜR CAS BAD
W Junkers Gasbadeöfen j

i Proftietee ItoftenlovBezuc durch die Eacfaelchäfie J

GENERALVERTRETUNG PAUL FUSBAHN . STUTTGART

m
(ff HomSapüiMs

mm
Den Anbangem der Homöopathie u Biochemie

in Karlsruhe und Umgegend zeigen wir hierdurch
ergebenst an , dass unsere homöopathischen und
biochemischen Arzneipräparate und Spezialmittel
in versiegelten Originalpackungen vorrätig sind in

folgenden Niederlagen :
KARLSRUHE : Berthold - Apotheke . Hof -Apotheke ,

Hirsch - Apotheke , Löwen -Apotheke Rosen -
Apotheke , Stern -Apotheke

DURLACH : Löwen - Apotheke
DURLACH -AUE : Hirsch -Apotheke
PFORZHEIM : Preglzersche Apotheke .

Wer sich für Homöopathie und Biochemie interessiert , ver¬
lange kostenlose Zusendung von Preislisten u Broschüren

Dr - Willmar Schwabe , Leipzig
Grftfite u. älteste rein homöopathische Fabrikations¬stätte mit biochemischer Abteilung

Zur Gesolel Düsseldorf , Halle 101. A2( 50

In Massage und Fusspflege
ärztl . geprüft , empfiehl ' sich in u . außer dem Hause .14409 Frau Frieda Ulrici , Leopo 'rlslr . 44 .Sprechstunde ; I—6. Samstags bis 4 Uhr .

DrahlÄt ? '
Siebe,Stacheldraht ,Spann -
drabt , kompl . Gaiten -

einf liedig ungen
Nile . Jäger

DrahtwdreofabrlK
Brauerair . 21 / Tele ,on 3287 .

- h Krifigungsmiftel - 1-
Schöne volle Köiperiormen durch Stelners
„ Orienfal - Krafft - Ps * Een 44
oder Kraftpulver . Preisgekr . m . gold . Medaille uEhrendiplome , in kurzer Zeit uroüe Gewichtszu¬
nahme . 25 Jahre weltbekannt . Garant , unschädlichAerztl . empfoht . Streng reell . Viele Dankschrei -
Den Preis Pack . ( 100 Stück ) 2 .75 Mk . Porto extra
Postanweisung oder Nachnahme . Zu haben inden Apotheken , wenn nicht , direkt durchI> . Franz Steiner & < o .. G . in . b . H - .Berlin VV . Su/81. Eisenacherttr . Iß. A385
Bei Kropf Hai dick

ni5? Akropin .
AI427

Sehr wirksam , ungiftig , ärztlich erprobt . Auch f.Kinder . Zu beziehen durch alle Apotheken .

« WAS

Schwarzbrot
Boröö . Nossen - !

bro !

PELZJACKEN
Pelzmäntel, Skunks, Fuchs , Opossum ,
Walabys , sowie andere Oainituren
kaufen Sie am billigsten beim

KÜRSCHMER NEUHANN
Kailsruhe , Erbprinzenstraße 3.
Filiale Gcngenbach , Schillerstiaße 8 15321

15278
cinvsiehlt

steis frisch aol »
Spezialität

Fr. Lilwlke !
ovsl - ll. Delitolessen |

•Oorrcnftraitc 5.
Tel . 087

Hm » !
Gar , rein . Bienen - , Bill '

teil «, Schleuder - Honig ,
edelll Qualität . 10 Psd, -
Dose frfo . Slatfnt . 11 M ,
halbe 6.50 M . Richtges .
nehme zurück, 1524a
Frau Rektor Feind t ,

Imkerei u . Honigversand ,Hemklinge» Aj (fiannj

imGeschäftsprinzip *
assiger Ware bei re
bei unserm groli .-n f

Vertrauen

Lieferung erstklassiger Ware bei reeller Bedienung ,womit wir uns bei unserm groli .-n Kundenkreis das

erworben haben A >s besondere

Spezialität
liefern wir trockenes und gesundes

Brennholz
sowie alle Sorten Kohlen . Koks , Briketts . -W

Bei Zahlung innerhalb 14 Tagen gewähren wir 2 °/0 Rabatt .

Jakob Finkelsftein, G . m . b . H.
Groß - und Kleinhandiung 13643

Fasanenstrasse 6. Karlsruhe Fernruf 6275.



Vau - Ausstellung
im Sladlvierlel Weiheräcker ( hinter dem Hauplbahnhof >

Ing . Schneider 's reichspatentamfl . geschütztes Bausystem
Alle Versuche der Nachkriegsjahre , den Wohnungs - und Wirtschaftsnöten durch Handarbeit ' und kohlesparcnde

Bauweisen beizukommen, hatten das Fegfeuer der eingewurzelten Vorurteile durchzukosten , die Abneigung , ja den fanatischen
Hatj aller Kreise , die sich irgendwie bedroht oder benachteiligt fühlten , über sich ergehen zu lassen. Nur wenige haben die Probe
überstanden . Geradezu glänzend bewährt hat sich das noch vor wenigen Jahren so heftig angefeindete

Schneider 'sche Bausystem mit seinen PatenthohBkörpern und Patentdecken
Das System Schneider hat sich durchgesetzt und wird von den Baulustigen bevorzugt ,
1 . well es gegenüber allen anderen billiger Ist ,
2 . well es die vielseitigste Verwendbarkeit des Baumaterials gestattet ,
3 . weil es in hygienischer Beziehung geradezu musterhaft Ist .
Bei der Herstellung des Baumaterials — der patentierten Hohlkörper und Decken — wird gegenüber der herkömmlichen

Bauweise eine bedeutende Ersparnis erzielt. Die Verbilligung liegt nicht allein in der Fabrikation , sondern auch ganz besonders
in der Verwendung des Baumaterials auf der Baustelle , die so verblüffend einfach ist, dab jeder Hilfsarbeiter in wenigen
Stunden darin Bescheid weife .

Die 2 Profilsteine können bei Bauten aller Art und in jeder Architektur verwendet werden . Durch die von Ingenieur Schneider
konstruierte Fabrikationsanlage mit ihrer stark gebauten Misch - und Pretj -Maschine wird ein Baumaterial hergestellt, das allen
Anforderungen der Behörden in Bezug auf Zementgehalt , Mischung , Pressung , Festigkeit und Dauerhaftigkeit vollkommen
entspricht und trotzdem weniger Zement erfordert und darum hygienisch wertvoller ist und einen verhältnismäßig sehr hohen
Schutz gegen Wärme und Kälte bietet.

Durch die einheitliche Konstruktion der Wände und Decken wird eine rasche und billige Herstellung des Rohbaus
gewährleistet . Aber auch die Innenarbeiten können sofort mit geringem Materialaufwand vollendet werden , weil das Mauern
der Wände nur 2U des Mörtelmaterials beansprucht und der Verputz schon in einigen Tagen nach dem Vermauern auf den
trockenen und glatten Wänden angebracht werden kann und rasch trocknet .

Wände und Decken der Schneider sehen Bauweise sind feuersicher , nagelbar , schall -, kälte - und wärmeisolierend ;
sie bieten Schutz gegen Feuchtigkeit , Niederschlag und Ungeziefer .

C-ltHdi

DetfanquarsJjmtt
Einziges System ohne Veberbeton
übertrifft Holzbalken — Eisenbeton — Eisenbetonbalkendecken . Die Decken¬
konstruktion ist sehr einfach und kann von ledern BeugesdiSfi und Unter¬
nehmer ausgeführt werden . Billiger als alle anderen Systeme erspart sie
audi noch den Ueberbeton . Auf der frisch verlegten Decke kann sofort ohne
Bretlerabdeckung weitergearbeitet und nach Fertigstellung des Rohbaues
kann derselbe in längstens 14 Tagen verputzt werden . Das System ist 1922
amtlich geprüft , ministeriell zugelassen und in einer großen Anzahl
Kommanal -, Fabrik - and WohngebÄuden erprobt . Einschalen , Hohl¬
körperverlegen , Eisenbiegen , Einbetonieren und Ausschalen erfordert pro
qm 2 — Vit Stunden Arbeitszeit . Pro qm benötigt man 56 Ltr. Beton . Mlsdi. 1 : 6, schwammig 9,3 Ltr. Zement
4 — 5 m sind pro qm 21/, —3 kg Rundeisen nötig . 100 qm ---- 800 Hohlkörper — ein 15 Tonnen Wagen.

Auskunft : Ingenieurbureau Schneider , Friedenstrasse 2O , Telephon £ 519 .

Bei Spannwelten von

ac yetGtrjrch /Vf<s
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22 Cfrjsr/c'A'.

Bei 22 und 33 cm stark mauert 1 Mann «' /• Hillsarbeiter minimum 15 qm fertige
Wandflache als Tagesleistung ; hierzu
pro qm 15—20 Ltr . Mörtel . Der Ankauf
der Wandhohlkörper ist ein Drittel billiger
als Backsteine ; von letzteren verarbeitet
1 Mann , xft Hilfsarbeiter 3—3i/* qm pro
Tag bei 120— 130 Ltr . Mörtelverbrauch .
Der Schneiderache Wandhohlkörper Über¬
trifft dea Backsljfin an Hygiene und

Dauerhaftigkeit .

FahriK : Oöerieidstr. nr. 10
(am Rheinhafen )

Telephon 4594

Fassaden , Innenwände und Dedcen weisen seit Jahren weder Sprunge noch Risse auf, ebensowenig fallt der Verputz
an den Wänden der Fenster - und Tür Umrahmungen ab .

Das Schneider'sche Bausystem ist wie kein anderes geeignet, der Wohnungsnot möglichst rasch und billig abzuhelfen . Es ent¬
spricht vollkommen den sozialen und hygienischen Bedürfnissen der Neuzeit und ermöglicht auch dem Minderbemittelten den raschen
Bau schöner , geräumiger , gesunder und billiger Wohnungen .

Nachfolgende Firmen und Bauhandwerker der Ausstellimgsbaulen :
Planfertigung , Bauleitung , Ingenieurbüro : Anton Schneider , Friedensir . 20, Tel. 2519
Kanststeinlleferang »System Schneider * : t „
Baugeschäft , Hoch - , Tief -, a . Eisenbetonbaa : *
Steinmetzarbeit — Kunstmuschelkalk : „
Spezial -Treppenbau , Kunstmuschelkalk : „
Zimmerarbeiten : »
Dach deckerarbeiten ! „
Verputzarbelten : •
Spezial -Patent -Estrich für Linoleumbelag : „
Terrazzoarbeiten : .

Oberfeldstr . 10, Tel . 4594
Friedenstr . 20, Tel . 2519
Friedenstr . 20, Tel. 2519
Friedenstr . 20 , Tel . 2519
Friedenstr . 20 , Tel . 2519
Friedenstr . 20 , Tel . 2519
Friedenstr . 20 . Tel. 2519
Friedenstr . 20, Tel . 2519
Friedenstr . 20 , Tel . 2519
Friedenstr . 20, TeL 2519

Blechner -, Installation -, Gas-, Wasserarbeiten : Dietz Ludwig , Beldiensir. 51, Herbold
Philipp , Hardtsir . 14, TeL 3681

Glaser - and Schreinerarbeiten : Haber Karl , Friedrich Schefftlstr . 30, TeL 3119
Schlosser arbeiten : Greve Karl , Maria -Alexanderstr . 19
Elektro - InstalUtion : Knopf & Co ., Kfircherstr . 19. TeL 164«
Maler - and Anstreicherarbeiten : Liebler Richard , Augartenstr . 30, TeL 3029
Tapezierarbeiten : Mündt Josef , Hirsdistr . 28 , Tel . 6769
Linoleumbelag , Teppiche and Gardinen : BoUnder W >, Kaiserstr . 121 , TeL 238
Möbel : Möbelhaus Aug . Marx , Karl Friedrichstr . 24 . am Rondellplatz
Bauholzlieferung : Renschier Söhne , Ettlingen , TeL 31
Sand - und Kiesliefernng : Bosch Franz , Ettlingen , Friedridistr . 8 , TeL 110
Baumaterialien : Gossel K ., Kriegsstr . 97, TeL 68Kanaleni Wasserung : „ .

Um der Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung , insbesondere den Baulustigen Gelegenheit zu geben , sich an den
Vorzügen des Schneider'schen Bausystems zu überzeugen , veranstaltet das Ingenieurbureau Schneider im Baugebiet der Weihe r*
ädeer in der Zeit vom nr 1 . bis 7 . August 1926 eine Ausstellung von Neubauten Kl

In dieser Zeit wird an der Beichenstraße ein Doppelhaus mit insgesamt 6 Wohnungen im Rohbau erstellt und ein
bereits fertiger Rohbau im Innern vollendet . Audi einige der schon bezogenen , nach dem Bausystem Schneider hergestellten
Wohnungen im Weiheräckergebiet können von Baulustigen besichtigt werden .

Wir laden die Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung , speziell die Baulustigen zum Besuch unserer Ausstellung freundl .
ein mit dem Bemerken , dak auf den Baustellen Sachverständige den Baulustigen jede gewünschte Aufklärung geben .

Ingenieurbureau für Hoch -, Tief- und Eisenbetonbau , Kunststeinfabrikation
A . SCHNEIDER , Karlsruhe , Bureau Friedenstr. 20 , Tel . 2519. Kunststeinfabrik Oberfeldstr. 10 (am Rheinhafen) Tel . 4594

BV " Bankkonten : Bankhaus Ignaz Ellern (bei der Hauptpost ) und Slädi . Sparkasse . M

/
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